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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefent don der Assoctated Press’ 


Inland. 


„Nur ein Diekreditſyſtem!“ 
Scharfe Rede eines deutichamerifamichen 
Banfiers. — Auf dem Konvent 
Amerifanifhben Banfiersperbandes. 


des 

Europa tft befier dran. 

Nem Orleans, 21. Nov. „Unjer 
Kreditſyſtem iſt ein Diskreditſyſtem! 
und „Wall Street iſt ein Herrſcher, der 
auf einem Dynamitfaß thront!” Das 
waren die Schlaaer in der Rede, melche 
Baul M. Wärbura, der befannte deut: 
iche Bankier in New York, und Mit- 
alied der arößten internationalen Fi: 
nanzinftitute, heute vor der „Ameri- 
:arn Banters’ Convention“ hielt, indem 
er für eine Neform bes Bantkweſens 
und Verſicherung gegen eine Panik 
plädirte. 

Herr Warburg ſagte, daß im Ver— 
gleich zu dem europäiſchen Bankver— 
lehr, die große Schwäche des amerika— 
niſchen Bankweſens darin liege, daß 
Börſenwerthpapiere in einem gefähr— 
lich großen Maße als Unterlagen für 
Bankanleihen benützt werden, anſtatt, 
wie in Europa allgemein gebräuchlich, 
Geſchäftswechſel, die ihr Daſein dem 
täglichen Waarenaustauſch zwiſchen 
Produzent und Konſument verdanken. 
Daher die übergroße Spekulation! 

„Die Hauptbeſtände einer Bank,“ 
Herr Warburg wörtlich fort, 
der Aktien und Bonds, noch Darlehen 
auf Aktien und Bonds, ſondern ſolide 
qute Wechjel jein. Aber jede Bank, deren 
Depojiten zu irgend einer Zeit auf Ver=- 
langen zurüdgezogen werden fönnen,muß 
Beitände haben, die mit möglichit gerin= 
gem Zeit- und Geldverluſt realiſirt wer— 
den Hönnen. Das tit mit NAftien und 
Bonds der Fall, die an der Bürle ges 
bandelt werden und einen täglichen 
Marktwerthb haben. Nu Europa baben 
aber au Wechiel und“ Banfafzepte einen 
allgemein anerfannten Marftiverth. Zie 
bilden darıım die Hauptbeitände der Dor= 
tigen Banfen. 

Diefe leichte Mobiliiirung der MWech- 
fel, welche Diele Gattung Papiere zwecks 
ſchneller Realiſirung ſeitens der Ban— 
ken auf dieſelbe Stufe mit den, an der 
Börſe täglich quotirten Werthpapieren 
ſtellt, iſt das Syſtem, welches den Erfolg 
Eurobpas und unſere Schwerfälligkeit er— 
klärt. Um den Geſchäftsverkehr zu ver— 
mitteln, müſſen die Banken Geld auf 
Wechſel vorſtrecken, und darin liegt für ſie 
in den Zeiten der Panik eine Gefahr, 
denn ſie können dieſe Wechſel nicht weiter 
begeben, und ſie bilden darum todte 
Beſtände. Der MWarkt dafür iſt beſchränkt 
und lotaliſirt. Sobald dann die Devpoſi 
ten durch die Kunden ſtark zurückgezogen 
werden, ſo ſehen ſich die Banken ge zwun⸗ 
gen, ihre leicht verkäuflichen Borjenpn= 
btere zu opfern, um auf diefe Weije 
—— een berbei zu fchaffen. 

> bedeutet aroße Verluſte und ar— 
tet oft in eine Nalamität aus Es iſt 
ıbnorm und verfehrt, dat man von einem 
jolchen veralteten Shpitem die Finanzirung 
des Geſchäftsbetriebes einer großen Na 
tion erwartet. Die gegenwärtige Finang— 
geſchichte liefert uns fortwährend Be— 
weiſe, daß das euroväiſche Syſtem dem 
unſerigen überlegen iſt. 

„Während der Marokkokriſe entwickelte 
ſich in Frankreich eine Kriegsfurcht, und 
das Anſammeln von Gold begann. Das 
Zurückziehen von Banfdepofiten nahm 
einen beängſtigenden Umfang an. Nun 
wurde der Kredit mobiliſirt. Die 
„Banaue de France“ war freigebig mit 
der Banfnotenaus gabe, die franzöſiſchen 
Van fen realimrten auf ihre ausländischen 
Mecbiel, und bald war das Vertrauen 
wieder bergeitellt. Die Schreden wurden 
vermieden, die ſich bier unausbleiblich 
eingeitellt hätten. 

„Ms Franfreih aus den oben ange: 
fütbrten Griinden aus Deutichland 200 
Millionen zuritdaog. Die es dort zeitivei- 
fig angelegt hatte; a! die Engländer und 
die Nuten, um volitiihen Drud auszu 
iiben, ebenfalls ihre in Deutichland lie 
ac nden Gelder einderlangten, da war 
Deutichland in einer ſehr ſchwierigen 
Yaac. Was wäre aus Deutichland ohne 
die Neichsbanf geworden? Ohne das allge- 
meine Vertrauen, dat die Reichsbanf im- 
itande jet, allen Anforderungen gerecht zu 
werden und alle Anjprüche zu erfüllen, 
hätte jr eine RBanik dort enttoidelt, gegen 
welche die unferige des Sahre3 1907 ein 
Ninderipiel ivar 

„Wir hatten 1907 feine Kriegsgefahr, 

nd das Land hatte mehr Gold, als je, 
aber Zinstaten von 50% und 100% gin— 
aen bettein — jie brachten fein Geld. 
Warum? Seil unſer Syſtem, oder viel— 
mehr unſere Syſtemloſigkeit unſer eigenes 
Vertrauen in unſeren eigenen Kredit un— 
tergraben hatte. Wir haben kein Kre— 
ditſyſtem, nur eine Distreditſyſtemloſig— 
feit. 

„Wall Street tit gegenwärtig ein Herr= 
cher, der auf einem Donamitfah fikt. 
(Hleich fo vielen abioluten Monarchen der 
Neuzeit, graut ihm bor feiner eigenen 
Macht. Daher iſt er bereit, ſich einiger 
ſeiner Vorrechte zu begeben, damit Zu— 
ſtände von größerer Sicherheit geſchaffen 
werden. Die Geldoligarchie iſt, der mo— 
dernen Richtung folgend, Willens, ſich in 
eine „verfaſſungsmäßige demokratiſche 
Föderation“ umzuwandeln. Die Natio— 
nale Reſerveaſſoziation würde, ſobald ſie 
geſetzlich geſchaffen, das Geldinitem der 
Ver. Staaten aus den Händen der Wall 


Ser. 
Street nehmen. 

Nerv Orleans, 21. Nov. Wm. PB. 
Goodman, Staatsfommifjär desBant- 
ivefens in Rhode Ysland, hielt vor 
Yem Natignalverband der Staatöbanf- 
auffeher. — melcer gleichzeitig mit 
dem Nationalverband der Bantiers 
tagt — eine Rebe, worin er den Ald— 
rih’ichen. Plan für die Verbefferung 
des Nationalen Kurantgeldſyſtems 
yoltommen billigte. 

Er-Bundesjenator Aldrie 
entwidelte nachher diejen jeinen Wan | 
in einer langen Rebe, welche er vo: 
dem Bankiersverband jelbit Hielt. 
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Der Arbeitsföderationsfonvent. 


Streit weiche Austritt 
„Civic Sederation‘‘ fordert. 


Atlanta, Ga., 21. Nov. Da der Re- 
jolutionsausihuß des Konventes der 
Amerifanifchen Arbeitsföderation ich 
weigerte, die Empfehlung gutzuheißen, 
daß der VBerbandspräfident Gompers 
und andere Beamte der Föderation ae- 
zivungen werden jollten au& der „Na 
tional CivicFederation“ auszutreten,o 
wurde dieſer Streit in die Konvention 
ſelbſt geworfen. 

Befürworter dieſer Reſolution grif— 
fen Andrew Carnegie und andere ka— 
pitaliſtiſche Mitglieder der „Civic Fe— 
deration“ an 


über Reſolution, 
der 


Es breunt. 


Peoria, Ill. 21. Nov. Die ganze 
hieſige Feuerwehr wurde in aller 
Frühe nach Averyville gerufen, welches 
unmittelbar an die Stadt Peoria an— 
ſtößt, um einen Brand in der Anlage 
der „Avery Manufacturing Co.“ zu 
bekämpfen. 

25 Minuten lang hatte die Dorf— 
feuerwehr auf eigene Hand einen ver— 
zweifelten, aber vergeblichen Kampf 
gegen die Flammen geführt; und da 
dieſelben überdies noch viele andere 
Gebäude bedrohten, ſo wurde die Peo 
ria'er Feuerwehr telephoniſch um Hilfe 
angegangen. 

Midplesboro, Ky., 21. Nov. In 
einem Feuer, welches ein Gefchäftsar- 
bäude im Zentrum unferes Städt: 
cens zeritörte, famen 3 PBerfonen um, | 
nämlich: Thomas Duncan, Elbert 
Ghapmwell und eine FFrauensperjor, 
deren Perfönlichteit noch nicht feitge- 
ſtellt iſt. 

Omaha, Nebr., 21. Nov. Eine 
Feuersbrunſt in dem Geſchäftsgebäude 
an der 13. und Howard Str., in mel- 
chem die „U. %. Root Printing Go. 
und andere Firmen etablirt ivaren, 
berurfahhte einen Gachfchaden von 
etwa $175,000. E38 wurde u. WU. aud 
die Publitationsabtheilung der Dber 
Ioge der „Woodmen of the World“ 
mitbetroffen. 

Palhua, N. H., 21.Noo. Drei Män 
ner jind todt, und ein anderer liegt in 
beventlihem Zuftande im Hofpital, in- 
folge des Finathmens von Rau in 
einem Feuer, melches das nnere des 
„Dental Hotel“, einer mwohlfeilen Her 
berae nahe dem Unionbahnhof, zer: 
ſtörte. 

Zwiſchen Leven und Tod. 

La Grofie, Wis., 21. Nov. Dem 
Gritidungstode jehr bedenflich nahe, 
wurden 8 Logiergäfte in ber Stadt 
miffion gefunden, als der Plaß heit: 
pno dem WUufjeher geöffnet wurde. 
Uerzte wurden haſtig herbeigeholt. 
Nach den letzten Nachrichten war noch 
keiner der Leute wieder zu ſich gebracht 
worden; doch hoffen die Aerzte, alle 
durchzubringen. 

Der Unfall wurde auf eine etwas 
ungewöhnliche Weiſe verurſacht. Dieſe 
Leute ſchliefen in einer Abtheilung, 
deren Fenſter ſämmtlich geſchloſſen 


und im anſtoßenden Zimmer 
| 


wurde eine aroße Lampe brennend 
gelaffen. Dieje Lampe erfchöpfte bei 
ganzen, geringen Sauerftoff 
der Luft, nachdem die Logisgäite 
Ichlafen gegangen waren. Wie die 
Yerzte jagen, hätte es nur noch einer 
Stunde bedurft, um den Tod aller 
diefer Gäite herbeizuführen. 
Kriegsboote nad San Domingo. 
Waſhington, D. K. 21. Nov. An: 
läßlih der Ermordung des Präjiden- 
ten Caceres von San Domingo, und 
um das Einreißen eines Zujtandes von 
Anarchie dajelbit zu verhindern und 
* die amertfaniichen Nnterefien ficher 
zuftellen, befchloß das Kabinet, fchnellit- 
möglich die arogen armirten reuzer- 
boote „Wafbinaton” und „North Garo- 
Iina“ nad der Stadt San Domina 
zu fenden. 
Gegenwärtig 
Kriegsſchiffe 
kaps. 


befinden ſich dieſe 
unfern des Cheſapeake— 
Sie werden auch den amerika— 
niſchen Geſandten für San Domingo, 
Ruſſell, zu Hampton Roads aufneh— 


men und zurückbefördern. 
Der Mexikorummel. 
21. Nov. Texaniſche 


El Paſo, Ter., 
berittene Polizeiſoldaten („Rangers“) 
hätten beinahe 8 bedeckte Wagen 
gekapert, von denen man glaubt, daß 
ſie Kriegsvorräthe für die mexikani— 
ſchen Revoluzzer enthielten. 

Dieſe Wagen gingen zu San Eli— 
zario (welches kein Eingangshafen iſt) 
über die Grenze hinüber. Den „Ran: 
ger3" wurde Meldung davon erjtattet, 
und fie brachen auch fofort auf, — fa: 
—* aber nur noch recht, um den letzten 

dieſer Wagen am mexikaniſchen Üfer 
| des Rio Grande hinauf fahren zu fe- 
ben, wo eine Verfolgung für die „Ran- 


gers“ unmöglich war. 


Ausland, 


Will 40 Krebstranfe geheilt haben 


Köln, 21. Nov. Dr. Otto Schmidt, 
| der befannte Krebsſpezialiſt dahier, 
hat ſich um den Moraini'ſchen (italie— 
niſchen) Preis von 80,000 Mark be— 
worben, welcher für den Entdecker 
eines Krebsſerums ausgejegt murbe, 
der bemeifen fünne, daß er 5 Perfonen 
mit feinem Mittel furirt habe. 

Dr. Schmidt behauptet, er fünne be: 
reit3 40 Kuren nachmweiien. 


| Tampfernamridten. 
‘ Angelommen: 
Philadelphia: 


Marauctte non 
Baltimore: 


Untiverpen. 
Bres lau von 


Bremen. 


I 


| 
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' Glüdlicherweife 


22: Me Dienftag, den 21. 


Die Tripolisfämpfe. 
Italiener 

Angabe, 

fein. 

Tripolis, 21. Nov. Die taliener 
berichten, dat die Türten gejtern drei 
Lorpoitenanariffe gemacht hätten, 
aber mit Berlujt von 29 Todten zu: 
riidgeichlagen worden jeien. 

5 Meroplane, welche nach dem ite- 
lteniihen Lager zurüdtehrten, berich- 
teten, daß feine Uenderung in der tür- 
fiihen PBofition eingetreten jei. Den 
Ueroplanen gelang es, Bomben 
das türfifche Lager zu merfen, 
zeritört wurde. 

Gleichzeitig beihoh das italienticye 
armirte Kreuzerboot „„Garlo Albert” 
das Dorf Amrus und das Fort Hennt, 
ein paar Meilen von Tripolis. 

Ein lebhafter Kampf ereignete Nic 
auch zu Derna, wo die Türfen unter 
der Dedung von Nebel einen Angriff 
machten, aber zurüdgetrieben wurden. 

3 iit feine Uenderung zu Benghazi 
und Homäs zu berzeichnen. 


Diamautenfabrifation ! 


Deutfcher Gelehrter entdecft neue Niethode 


Berlin, Nov. Eine neue Me- 
thode, —* — künſtlich herzu— 
ſtellen, hat ſoeben Dr. Werner v. 
Bolten entdeckt, ein chemiſcher Sach— 
verſtändiger, welcher mit den Siemens— 
Halske'ſchen Laboratorium dahier in 
Verbindung ſteht. 

Dieſer Prozeß gründet ſich, wie es 
heißt, auf die Zerſetzung von Leuch t— 
gas durch ein Queckſilber-Amalgam, 
wodurch der, im Gas enthaltene Koh— 
lenſtoff zu Diamant kriſtalliſirt wer— 
den ſoll. Aber da (wie auch bei an— 
dern Experimenten, die zu demſelben 
Behufe in Paris unternommen wur— 
d⸗), die erlangten Diamanten zunächſt 
ungemein klein ſind, ſo werden ſie in 
einen Apparat geleitet, in welchen ſie 
als „Mutterkriſtalle“ zum allmählichen 
Anwachſen größerer Diamanten dienen 
ſollen. 

Es wird hinzugefügt, daß das Ver— 
fahren ſich noch immer in der Experi— 
mentirſtufe befindet, und man auch in 
dem letzteren Apparat noch keine genü— 
gend große Diamanten erlangt hat. 
Doch wird gehofft, daß Dr. v. Bolten's 
Entdeckung ſchließlich doch das Pro— 
blem der künſtlichen Herſtellung ge— 
ſchäftlich in Betracht kommender Dia— 
manten löſen werde. 

Die chine ſiſchen Wirren. 

Peking, 21. Nov. Chineſiſche Re— 
gierungsbeamte bleiben noch immer 
darauf beſtehen, die Kunde von der 
Niedermetzelung von Ausländern (Miſ— 
ſionären), ſowie von Mandſchus, in 
Sianfu durch Rebellen ſei wahr. 

Sonſtige Berichte darüber liegen 
noch nicht vor; es beſteht ſchon ſeit 
über drei Wochen keine telegraphiſche 
oder poſtaliſche Verbindung mehr mit 
Sianfu. 

Einige ſchwediſche Miſſionäre, die 
aus Tientſin in Peking eintrafen, hat— 
ten, ehe ſie den Süden der Provinz 
Schenſi verließen, — vor mehr als drei 
Wochen — ein Telegramm aus Sianfu 
erhalten, welches beſagte, eine Mrs. 
Beckman (Lehrerin) ſei nebſt fünf aus— 
ländiſchen Kindern getödtet worden, 
ſowie viele chineſiſche Mädchen, die 
wegen ihrer großen Füße für Mand— 
ſchus gehalten worden ſeien. 

San Franzisko, 21. Nop. Das 
hieſige tägliche Chineſenblatt läßt ſich 
melden, die Prinzeß Lai— die Mutter 
des kleinen Kaiſers von China — ſei 
mit einem Schauſpieler Namens Jung— 
ſchulu durchgebrannt, was eben— 
falls zur Verminderung des Anſehens 
der Mandſchudynaſtie beitragen werde. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Hellig Olav, von 


ſcheinen, nach ihrer eigenen 
beſtändig in der Defenſive zu 


in 


dus 


Ghriktianiand: 


New Dort nah 
Kopenbagen. 


Abdgegangen: 
New Vorf: AUmerita nah Samburg (Zweicents: 
Prieipoliy: Notterdam nad Rotterdant. 
Fiume: PBannonia nah New Vort. 
Lokalbericht. 
Ruchloſer Auſchlag. 


iſt Niemand 
worden. 
Kaum war heute Morgen in einem 
großen Kohlenbecken, das die ganze 
Nacht im zweiten Stock des Neubaues 
Nr. 1121 S. Center Ave. geſtanden 


verletzt 


hatte, Feuer angemacht worden, als es 


| 
E 
| 


\ 


in der Gluth zu fnalien begann und 
Kugeln und Feuerbrände nad allen 
Richtungen umberflogen. 

Der Bauunternehmer Joſeph So— 
lomon, Nr. 1070 W. 14. Straße, der 
ganz allein da war, wußte erit nicht 
recht, was eigentlich los war. Nadı- 
dem er aber mit ein paar Eimern 
Frag die Gluth zum Erlöfchen q>- 

zacht und unter Wfche und Kohlen 
ein Dugend Patronenhülfen gefunden 
batte, aing ihm ein Licht auf, und er 
eritattete der Polizei Meldung. 

Seiner Anficht nad hat ein Ita— 
liener,‘ der fi) um die Ausführune 
der Gipsarbeit bemüht, den Kontraft 
aber nicht erhalten hat, aus Rache re 
Patronen in das Kohlenbeden gemor- 
fen oder werfen laflen, in der Ermwar- 
tung, daß fte, jobald das Kohlenbecken 
benugt werben mürbe, erplodiren und 
fchmeres Unheil anrichten würden. Der 
Menih Toll Drohungen gegen den 
Bauherrn ausgeftoßen haben. Die pn: 
lizeilihe Unterfuchung ift im Ganas. 

Simon Hodes, Kohnfon und Mar: 
well Straße, ift der Eiaenthümer des 
Neubaus. 


| 


| 
| 
| 
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mieine idsant lage n in Ausfiht! 


Anwälte des Korimer-Ausjchufles finden 
jih vor der Bundesgrandjury ein. 
Große Ueberrafchung rief heute im 

Bundesgebaude die Nachricht herbor, 


daß John H. Marble und John X. | 


Healy, die Anmälte des Senatsaus- 
Ichufles, der den Lorimer - Fall unter- 
jucht, fih vor der Bundes-Grandjury 
eingefunden hätten. Gie gaben ben 
Swed ihres Bejuches nicht an, und es 
verlautete, dah es fich jedenfalls ura 
die Erhebung von Antlagen wegen 
Meineids in Verbindung mit der Un 
| terfuchung des Lorimer- Falles handle. 
yn der heutigen Situna des Ge: 
notsausfchuffes aab der Bücher-Re- 
pifor Alfred U. Ritchie, der mit einer 
Unterfuchung der Gejchäftsbücher des 
Holzhändlers Edward Hines, ner 
Hines Lumber Co. und Edward Til: 
bes, des Gropjchlächters, betraut 
wer, an, die Unterfuchung babe nicht 
ergeben, daß Hines oder Tilden Gel: 
der empfangen oder ausgegeben hät- 
ten, die für einen Fonds für Yorimers 
Ermählung beitimmt gemefen jeien. 

Der Sachverftändige beftätigte auch 
die Angaben Holjtlam’s, dah er $2500 
und $700 von Senator Broderid er: 
halten und bei der Staatsbant von 
Chicago eingezahlt habe. 

Der Abgeordnete Curran von Chi- 
cago berichtete eine Neuerung Chas. 
U. MWhite’3, der ihn darauf aufmer‘- 
fam gemacht habe, daß aus der Vor- 
lage für Einführung eines zehnftün- 
digen Arbeitstaaes für Frauen, melche 
derfzabrifanten-Bund befämpfe, etwas 
berauszufchlagen je. Der frühere 
Sprecher Shurtleff wurde nochmat3 
bernommen und binfichtlich des Ein- 
treteng Lee D’Neil Bromnes für Se- 
nator Zorimer vernommen. 


Alfchuler’s Angaben über Korruption. 


Der Abgeordnete George W. Ul- 
ichuler, dejlen Vernehmung geitern 
Nachmittag beendet wurde, jchilderte, 
er habe gehört, daß ein Mann Namens 
Burns verjucht habe, die Ermwählung 
Albert %. Hopfind’ mit unlauteren 
Mitteln durchzufegen. Er habe da- 
raufhin Burns aufgelucht, habe aber 
die Antwort erhalten, er jet mit 
Shurtlejf befreundet und vente nicht 
daran, Hopkins zu helfen. Sein Ge: 
Ipräch mit Burns, erklärte Alſchuler, 
habe er Shurtleff und Col. J. C. Cop— 
ley von Aurora mitgetheilt. "on Kor: 
ruption in. der Legislatur bat der 
Zeuge nie etwas" beitimmtes aehört. 
Den Ausdrud „Pinte* kannte er gar 
nicht. Er erflärte, daß fcherzhaft von 
Korruption die Rede geimejen jet, doch 
habe er diejen Gerüchten nie Bedeutung 
beigemeſſen. 

Gegen den Proteſt Anwalt Hanecys 
wurden die beiden Stenographen, wel— 
che Ausſagen der veritorbenen Abge 
ordneten M. S. Link und JoſephClark 
vor der Grandjury nachgeſchrieben ha 
ben, vernommen. Sie verlaſen dieſe 
Ausſagen. 

nee 


Grandjury wird eingreifen. 


Wird Derbindung zwifchen öffentlichen 


Beamten und Sobimwucherern unterfucen. 


Eine Unterfuhung der angeblichen 
Beziehungen zwiichen jtädtiichen und 
Gountnbeamten und Lohnmwucerern 
mird von der Grandjury veranftaltet 
werden. Wahltommiffär Czarnedi, 
der angeblich ziemlich bedeutendes Be- 
meismaterial zufammengetragen hat, 
hatte heute mit Staatsanwalt Way: 
man eine Konferenz. Der Staatsan- 
walt wollte jidh nicht über die Angele- 
senheit ausiprechen, aber Wahltom- 
miffär C;arnedi war nicht To zuriücd- 
haltend. Die Unterfuchung wird von 
der Grandjnen im Yächiten Dezember 
begonnen werden, da der Staatsan- 
malt inzwiſchen weitere Erkundigun— 
gen einziehen will. Wie der Wahlkom— 
miſſär behauptet, haben viele ſtädtiſche 
und Countybeamte ihre Gehälter auf 
Monate hinaus an Lohnwucherer ver— 
ſchrieben, welche ihre Gehaltsanwei— 
ſungen einkaſſirten und ihnen über— 
mittelten, was übrig blieb. 


War Selbſtmord. 


Wie die Koronersgeſchworenen heute 
in ihrem Befund erklären, Fu die 56 
Sahre alte Frau Eftela M. Heaphy 
aeftern in ihrer Wohnung, Rr. 744 
Sjndependence Bld., Selbitmorb durch 
Gricießen begangen. Nhre Tochter 
Ruth faate aus, daß Frau Heaphn 
Ihon feit mehreren Nahren an Ner— 
venzerrüttung litt. 


ee 
Gl Mann erihlagen! 
Einjturz in einem deutichen Kaliberawerf 


Nordhauſen, Preußiſchſachſen, 21. 
Nov. In einem Kalibergwerk dieſes 
Diſtriktes, welches der preußiſchen Re— 
gierung gehört, wurden durch einen 
Felsſturz 11 Mann erſchlagen, und 
ein zwölfter wurde ſchlimm verleizt. 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Heute Abend zunehmende 
Bewolttpeit: morgen unbetändig, zunehmende Yuft: 
wärme; borausfihtlihe Minpeitteımperatur während 
der Nacht etwas über dem Gefrierpuntt; nad Süpdeu 
zu wechjelnder, an Stärke zunehmender Wind. 

Ilinois: Heute Abend ımd morgen — biß auf 
den Norden des Gebietes, wo jilr morgen 1ln- 
beftändigfeit in Uusjiht fteht — im Wilgemeinen 
YHar: zunehmende Luftwärnte, 

Indiana: KHente Abend und morgen flar; zus 
nebmende Quftiwärme. 

Nieder-Mibigan: Heute Abend und morgen Mar: 
morgen wärmer. 

Wistonjin: Anbeitändig und entweder heute 
Abend oder morgen Regen oder Schnee; heute Abend, 
im Often des ebietes morgen, Inärmer. 

In Ghicano itellte- jich Ser Tentperaturftaud von 
gi: Abend bis heute 2 wie folgt: Wbenps 

Uhr 31 Grad, Nahrs 1 ER 


| Anwalt 


"anpen: 


habe · die 


November 1911._5 Ihr: — — 


Ziſſernmäßig. 


der Gasgeſellſchaft führt 
Zahlen in's Feld. 


Berhandlung vor Richter Kohlſaat 


Bericht von Prof. Bemis entſtellt die 
Thatſachen, ſagt Hherr Meagher, und 
er erklärt die neue Ordinanz für „konfis— 
katoriſch und verfaſſungswidrig“. 


Der Kampf, den die „People's Gas 
Light and Cote Company“ gegen die 
Siadt führt, um ſie an der Durchfüh— 
rung der neuen Gasraten— Ordinanz 
zu verhindern, wurde heute nach Rich— 
ter Kohljant’3 Abtheilung des Bun- 
bes-Freisgerichts verlegt. Bon diejem 
Richter hatte bie Geſellſchaft vor einer 
Woche, in Erwartung einer Entſchei⸗ 
dung von Richter Scanlan im 
Staats-Kreisgericht, einen Einhalts- 
befehl gegen die Stadt erlangt, me!- 
der dadurch die Einführung der neven 
im Zeitraum von fünf Jahren ftufen- 
weile fich vermindernden Gaspr:tie 
von durchfchnittlich 70 Cents unterjaei 
wurde. 

Heute famen Yames %. Meaaher, 
Anwalt und Vizepräfident der Gas: 
aefellichaft, und Nathaniel E. Sears 
als Hilfsanmwalt, forwie von Seiten ber 
Stadt Korporationganwalt Willtam 
H. Serton und deffen Gehilfen Mac- 
iay Hoyne und B. Y. Craig bor den 
Richter, um zunächſt die Gefchichte ber 
Gasraten-Drdinanz zu erörtern. 

Herr Meagher bezeichnete die Ordi- 
nanz ala „meiter nichts als die Erfül- 
lung eine3 Rampagneverjprechens von 
Mayor Harrifon” und fagte bezüglich 
des Bericht? von Profefior Bemis: 

„Gr ift fo voll von Entitellungen 
der Ihatfachen in vielen Ginzelheiten, 
daß er fomifch wirt. Die am 17. 
Suli 1911 angenommene Drdinanz tit 
ungerecht, unvernünftig, fommt einer 
Beichlaanahme des Eigenthums der 
Gefelfchaft aleich u. geitattet uns feine 
reht: und billige Verziniung unjeres 
Anlagefapitals. 


‚ „Unfere Einnahmen in den legten 
drei Jahren waren: 
1908.22... +... .913,378,000 
14,561,000 
15,530,000 
Durdichnitt.. . .$14,610,302 


„Unjere Betriebaunfoiten 
Steuern Waren: 


und 


” 300,000 
— 8,700,000 
DEN A 9,500,000 
Durchſchnitt. . . . . 838,834,031 
„Die Abſchreibungen für Entwer— 
thung betrugen: 


EEE. aan $797,000 


Durhicnitt......... .$843,150 


„Hür Zinfen und Geminne wurden 
jährlich erübrigt: 
+ —— 9,000 
5,022,000 
5,136,000 
Durhichnitt.... .$4,933,121 


„Wenn nun in diefen drei Jahren 
die neue Ordinanz in Kraft gemeien 


| wäre, fo würde der legte Poſten ſich 


aeitellt haben auf: 


ee $3,012,000 
1... EEE? 3,298,000 
DEE ee 3,348,000 
Durhichnitt..... $3,219,866 
„Dpder in Prozenten auf: 
nee 4.30% 
TE aaa 4.71% 
EEE 4.78% 


„Die Stadt hat den Werth un- 
jeres Eigenthums auf $51,571,678 ab- 
geihäßt, das ift aber viel zu gering, 
weil die Abſchätzer das Geſetz unrich— 
tig auslegten und ſich weigerten, ge— 
wiſſe Werthe im Betrage von $11,: 
300,000 anzuerkennen.“ 

Der Anwalt erklärte es für unmög— 
lich für die Geſellſchaft, das Publi⸗ 
fum unter der neuen Ordinanz fo qut 
zu bedienen, wie das jeßt gefchähe. Die 
Ordinanz ftelle eine Uebertretung des 
14. Zufages zur Bundesverfaſſung 
dar, und deshalb beantrage die Ge- 
Jelichaft die dauernde Gewährung de3 
Einhaltsbefehls. 


Richter Kohlſaat verfügte, daß die 
Anwälte heute mit ihren Argumenten 
zu Ende kommen müſſen, und blieb 
auch dabei, als Korporationsanwalt 
Sexton einwendete, daß Herr Meagher 
den Fall unvollſtändig vorgetragen 
und die wefentlichen Punfte der Ordi- 
nanz weggelajfen habe. 


Herr Meagher jchlog dann jeine 
Ausführungen mit der Erklärung, 
daß die Ordinanz die verfafjungs- 
mäßigen Rechte dee Gejuchiteller ver- 
fürze, und daß lehtere den Beweis 
führen wollen, daß durch die geplanten 
Raten ihr Eigentbum im MWerthe ftart 
vermindert werden würde. 


Serton’s Gegenargument. 


Korporationsanwalt Serton er— 
flärte in feiner Gegenrede die Begrün- 
dung bed Gejuchs feitens der anderen 
Partei für ungenügend; namentlid, 
der wichtige Puntt, daß die Stadt 
jelbft zu den Gasverbrauchern gehöre, 
fei gar nicht berührt worden. Warum 


— 14 nit am 


i 
| 
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das Bundesgericht gewendet, 
Fall vor Richter Scanlan war, und 
wenn Richter Scanlan zuftändig jet, 
wie fönne Richter Kohlfaat den Ein- 
haltsbefehl erlafien? Die Handlungs 
mweife der Anwälte der Gasgejellichaft 
fet nur darauf berechnet, die Einfüh- 
rung der Ordinanz fo lange wie mög- 
lich hinauszufchieben. Die Gasgefell- 
fchaft habe den Gaspreis von jelbit 
von 85 auf 80 Cents herabagejeßt und 
als Grund angegeben, Richter Gibbons 
habe ihr verboten, 85 Gent3 zu berech- 
nen. Dadurch habe fie die Zuftändig- 
feit de3 Gerichts in der Ordinanzange- 
fegenheit anertannt, während fie jebt 
behaupte, Richter Scanlan3 Entjchei- 
dung fei verfaffungsmibria. 
————— 


Mertten nichts? 
Bejahrter Schloffer von einem Laſt— 
fraftwagen überfahren. 


Un Wabafh Ave. und Eldridue 
Piace wurde gejtern Abend der 73jäh: 
ige Schloffer ©. E. Reidy, Nr. 1017 
€. Wabafh Ane., von einem Laftkraft- 
magen über den Haufen gefahren. Den 
Angaben von Zeugen gemäß befanden 
fih etwa jehs Männer auf dem W- 
gen, von denen aber anjcheinend feiner 
etwas von dem Unfall gemerft har. 
Der Wagen war den Blidten der Zeu- 
gen entichiwunden, ehe die Nummer 
hatte feitgeitellt werden fünnen. 
Reidy hat Aufnahme im St. 
fa3-Hofpital gefunden. 


Zur: 
Dort wurde 
feitgeftellt, daß er eine Schädelmwunbe, 
mehrere Schrammen und wahrjchein- 
lich auch innerlich Verlegungen erlitten 
het. Sein Zuftand wird für bedenf- 
lich gehalten. 
2 Brad den Schädel. 
Ein von dem 28jährigen Georg 
Goefid, Nr. 2404 ©. Canal Straße, 
bedientes Fuhrmert jtieß geitern Abend 
an Harrifon und Desplaines Straße 
mit einer Eleftriichen zufammen. “Der 
Roffelenter faufte auf das Prlajter 
und erlitt einen Schädelbruh. in 
Eounty-Hofpital, wo er Aufnahıne 
fand, wird an feinem Auftommen ge= 
zweifelt. 

Schildbürgeritreich. 

Als geitern Aben, der 74jähriae 
Sohn X. Marols aus Gt. Loni, 
Mich., der, auf der Reife nah ©.-Da- 
fota begriffen, hier im Albany-Hotel, 
Nr. 205 W. Randolph Str., abgeitie- 
gen ift, fich zur Ruhe begab, puftete er 
die Gasflamme aus. Fr war bemußt- 
(03, ald man heute früh ihn fand. Jm 
Practitioners’ Hoipital, ivo ei Auf: 
nahme fand, hoffen die Uerzte, ihn am 
Leben erhalten zu fünnen. 

Tödtlich verlaufen. 

Der elfjährige Rudolph Beran, Nr. 
211 ©. Genter Uve., der bon einem 
von Harry Saylor, Nr. 4300 Ellis 
Ave., bedienten Lajttraftiwagen über- 
fahren wurde, ijt den bei jener Gele- 
genheit erlittenen Verlegungen geitern 
erlegen. Saplor ift verhaftet und un- 
ter der auf fahrläfliae Tödtung lau- 
tenden Antlage gebucht worden. 


Beitreitet Alles. 


Bezeichnet die Uusjaaen ibrer Pfleglinge 
als freche Lügen. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen den vom Dienjte juspenpirten 
Hauptaufjichtsbeamten des Jugendge- 
richts John H. Witter anhängig ge- 
machten Disziplinverfahren wurde 
Frau Hazel Brunit aus Maymood als 
Hauptzeugin vernommen. Mit Thrä 
nen in den Uuaen jtellte jie die von ih- 
ren früheren Schußbefohlenen, beion- 
ders aber von®race und LillianSchent, 
gegen fie erhobenen Anschuldigungen in 
Ubdrede. Die Angaben der Mädchen, 
daß jie fih unmoraliicher Handlungen 
Ihuldig gemadjt, wie ein Fuhrmann 
geflucht, geraucht, die ihrer Dbhut un- 
terftellten Mädchen vernadläfjligt und 
oft grundlos geprügelt habe, bezeichnete 
fie in Baufch und Bogen als freche 
Lügen. Auc leuanete ji, dak ihr 
Mann fie geichlagen und daß fie den 
erwähnten jungen Mädchen beigebracht 
habe, wie junge Männer mit \nbrunft 
gefüßt werden müßten. Das hät- 
ten die Mädels jchon verftanden, 
meinte fie. Niemand hätte es fie leh- 
ren brauchen. Wenn jie den Mädchen 
'mal einen Klaps gegeben habe, To hät- 
ten die e8 redlich verdient gehabt. 


— — — 


Kein Süfung. 


Heim des Skofie Country-Klubs durch 
‚Feuer zerjtört. 

Das Heim des Stofie Country- 
Klubs in Glencoe, JU., it geitern 
Abend ein Raub der Flammen gemwor: 
den. Das Teuer brach in der Garbe- 
robe aus, wo den ganzen Nachmittag 
nur einiger weniger Golffpieler wegen 
ein luftiges Kaminfeuer gepraffelt hat- 
te. Zur Zeit des Brandes gaben die 
Direktoren dem BPräfidenten F. €. 
Miller im Gebäude der Chicago Ath- 
letic = Affoctation ein Abfchiedseffen. 

Der Schaden beträgt ema $26,000, 
die Verfiherung $17,000. 
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Wer Nrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, iver etwas zu verfaufe:t, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
rreicht feinen Zmed durch die ae 
Anzeigen“ der „Woenmpah.. 


- 


als der ! 


Sahjlage verändert. 


Richter Kohlſaat's Entſcheid ſchon 
heute gebucht. 


Großſchlächter appelliren. 


Einer der Vertheidiger angeblich auf dem 
Wege zu einem der Bundesrichter. — 
Verfahren im Diſtriktsgericht mag ein⸗ 

geſtellt werden müſſen. 


In dem Prozeßverfahren, in das ꝛee 
Schlachthausbeſitzer verwickelt ſind, iſt 
heute wieder eine Veränderung der 
Sachlage bewirkt worden. Anwalt 
Levy Mayer von der Vertheidigung 
hat, nachdem er die Zuſtimmung des 
Diſtriktsanwalts Wilkerſon erlangt, 
vom Bundesrichter C. C. Kohlſaat er— 
reicht, daß dieſer ſeinen Entſcheid in 
dem Habeas Corpus-Verfahren und 
die Erlaubniß zur Berufung an das 
Bundes-Obergericht ſchon heute hat 
buchen laſſen. Würde damit, wie es 
beabſichtigt war, bis morgen gewartet 
worden ſein, ſo wäre es unthunlich 
geweſen, den Beginn des Strafberfah⸗ 
rens im Diſtriktsgericht noch zu ver⸗ 
hindern. 

Wie die Sache jetzt liegt, mag ſolche 
Verhinderung immerhin verſucht wer— 
den. Wie es heißt, iſt einer von den 
Anwälten der Vertheidigung nach aus— 
wärts gereiſt, um einem der Ober— 
Bundesrichter — muthmaßlich dem 
Richter Day in Canton, O., die Be— 
rufungsſchrift vorzulegen und von 
ihm die Anordnung zu erwirken, daß 
das Verfahren im Diſtriktsgericht bis 
auf Weiteres eingeſtellt werden möge. 

Wird nicht allein prozeſirt. 

Mit Sicherheit läßt ſich annehmen, 
daß Richter Carpenter, der ſich in die— 
ſem Sinne ſchon geſtern geäußert, nicht 
damit einverſtanden ſein würde, daß 
mit dem Verfahren gegen Herrn J. 
Ogden Armour angefangen werde, der 
nicht zur Stelle war, als das Habeas 
Corpus-Geſuch für ſeine Mitangeklag— 
ten eingereicht wurde, und der alſo 
aus dem betreffenden Verfahren kei— 
nen Bortheil ziehen fann. . ; 

Richter Rohlfaat feßte, nachdem er 
die Niederfchlagung des Habead Cor- 
pus-Gefuchs hatte protofolliren und die 
Weiſung buchen laſſen, daß er den Ge⸗ 
ſuchſtellern die Berufung geſtatte, die 
Berufungsbürgſchaft (die Gerichtsko— 
ſten betreffend) auf 51,000 feſt und 
beließ die Angeklagten bis auf weiteres 
unter der von ihnen am vorigen Diens— 
tag beigebrachten Bürgſchaft auf freiem 


Fuß. 


Schlagen Schiedsgericht vor. 


Dahingehender Vorſchlag den Werkſtätte⸗ 
ar beitern der Rock Islandbahn unterbreitet. 


Ein Vorſchlag, ihre Meinungsvber—⸗ 
ſchiedenheiten mit der Leitung der 
Rock Island-Bahn einem Schiedsge— 
richt zu unterbreiten, wurde heute den 
Vertretern des Zentral-Verbands der 
Merkitätte - Arbeiter der Bahn ges 
macht. Die Arbeiter verlangen Aner: 
fennung de3 Zentralverbands, eine 
Zulage von 2 Cents die Stunde, eine 
Uenderung der Löhne für Weberzett 
und der Wrbeitäbedingungen. Der 
Vorjchlag, die Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, gebt, 
wie einer der Beamten des Zentral: 
Verbands erklärte, von Gouberneur 
Deneen aus, der jich bemüht, ein Um= 
lihgreifen des Bahnarbeiter-Streifs 
zu verhindern, der jeit Wochen im 
Gang ilt. Die Vertreter des Zentral« 
verbands behielten fich eine Antwort 
bor, doch verlautete von einer Präſi— 
dent Klein vom Grobjchmiedenerband 
naheltehenden Seite, daß wenig Aus— 
jrcht auf feine Annahme vorhanden iei. 
Die Vertreter der Wertitättearbeiter 
jheuen die ungewöhnlichen Koiten, 
welche das Verfahren mit fich bringen 
würde. Gemäß des Vorjchlags ſoll 
das Schiedsgericht aus 15 Mitgliedern 
beitehen, von denen jechs bon ber 
Bahn, fech3 von den Merfitätte - Ar 
beitern ernannt werden follen, die zu=> 
Jemmen drei weitere Mitaliever aus 
mählen follen. Gs heißt, daß bie 
Bahnverwaltung als ihre Vertreter im 
dem Schteddgericht Bundeärichter und 
Gouperneure verfchiedener Staaten in 
Uusfiht genommen habe. 

Eine Antwort auf den Vorichlag ift 
heute nicht zu erwarten. 


— —— — 


Hun debitz. 


Die im Hotel Bradley, 536 Ruſh 
Straße, angeſtellte Katharine Kurten— 
ball wurde geſtern Abend im Hotel 
von dem Hunde des dort wohnenden 
Schauſpielers John Mead zweimal in 
den rechten Arm gebiſſen. Ein Arzt 
behandelte die Verletzte. Die Polizei 
wurde von dem Vorfall in Kenntniß 
geſetzt. 

=— 9  ——— 


Todt aufgefunden. 


Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1265 Normood Upe., wurde hente 
früh Frau Adele Tirola an Leuchtnas 
erftidt aufgefunden. Die 33 Jahre alte * 
Frau foll feit Yahresfrift frank ge: ° 
meien fein. Der Koroner wird felt« ° { 
zuftellen haben, ob Gelbftmorb ober 7 
unglüdlicher Zufall noeliegt, 2 
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The Wellesley Jacket 


Ehne -Facon für junge Damen, die neue been in 
Die Linien entjprechen benen ber 
neueften Mäntelmoden; der Kragen und die Manjetten find 
bon fhwarzem Atlad, mit meißer Geidenborte fantirt — 
Dies ijt ein Driginal FFleilher- 
ift fertig nicht zu faufen, märe e3 aber 
zu baden, fo würde e3 fünfunbzmanzig Dollars toten. 
Shidt und nahftehenden Koupon, und mir theilen Euch } 
mit, mie man ein Welledien Yadet mit geringen Untoften 
Das dazu nöthige Garn ift Fleifher’3 German- 
town Zephyr, vierfach, eines hon ben breizehn 


Genau geformte Kleidungsſtücke wie dieſe ſind die beſte 


Strickwolle. 
von Fleiſher's Garnen ermöglichen 


Sweater⸗Muſtern zeigt. 


auffallend und elegant. 
Entmuf und 


berftellt. 


Probe der Qualität von 
Elaftizität 


Paſſen. Kleidungsſtücke, 


Htind Worsted 
resden Sexony 
anish 1 
Shetland Fidss 
Germantown Zephyr 2 
4. and 8-told) 
iderdewn Weol 


O Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia 
51 
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Der Abenteurer. 


Roman von CE. von Dornan, 


(25. Fortjeung.) 
XVII Kapitel. 


E Ioffen. Nur noch fo lange, bis fie im 
= Stande war, fi vom Schreibtifch, an 


V 
War 
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nn 


die aus Fleiſher's Strickwolle 
gemacht ſind, behalten ſtets ihre Facon und Weichheit. 


PLEISHER'S 


— — — —— — 


dem ſie ſich feſtgehalten, zur Thür hin⸗ 


zutaſten. Hier drinnen konnte ſie nicht 
Der Onkel mochte jeden 


Augenblick heimkehren. Aber auch 


© nad) oben, in die Wohnräume, die fie 


- Mit Mutter und Schmweiter theilte, 


i mar’3 ihr nicht möglich, hinaufzufteis | 
"gen. Schredhaft klar warb ihr mit 


einem Male, dab fie eigentlich nir= 


2 genbs in der Welt einen Szled hatte, der 


k ihr allein gehörte, wo fie des Allein- 
 feins fiher war. Auszugehen durfte 


e gar nicht wagen, fie traute fich fei= 


; nem Menjchen ind Geficht zu jehn — 


F Mielleiht bot der Garten ihr bor- | und doch voll heißer Inbrunft. 
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Nur die große 


richtiges 


Superior Ice Weol 
hetland Zephyr 
Spiral Yern \ 
Pamela Shetland 
Hidhland Wool 
Cashmere Yars 
Andora Wool 
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rüd, die ihr am alten Kinberjpiel- 
plage leife tröftend die Arme auf: 
that — — — 

Smmer — So lange fie denfen 
fonnte, mar er dagemefen. Derfyreund, 


| der Beichüger, der Retter aus hun- 
=  Ruife blieb nur noch wenige Minus | 
ten in ihres Ontels Zimmer, nachdem | 
© ber zütnende Jugendgeliebte jie ver= | 


dert findifchen Nöthen. Der verjtän- 
dige große Bruder, zu dem man ber= 
trauend Freud und Leib trug, ber 
tiebevoll Beides theilte.e Oh, jo ber 
jtändig, fo liebevoll! Ganz allmäh- 
lich, wie fte zur Jungfrau heranmuchß, 
hatte fih ihr Empfinden dann ge— 
mandelt, bis zur tiefen, heißen Ju— 
gendliebe — — ber die Grundlagen 
waren diefelben geblieben: Vertrauen 
und liebevoll-nachſichtiges Verſtänd— 
niß. 

Dann kam die Trennungsſtunde. 
Hier — Hier — an dieſer Stelle, an 
grad ſolch ſchwülem, dunſtigen Som— 
merabend, nahmen ſie Abſchied. Da 
hatte er ſie zum erſten und einzigen 
Male geküßt — — ſcheu, demüthig, 
als beginge er ein Unrecht an ihr — 
Und 


aufig Zuflucht. Sie ſchlich mit wan— | er hatte ihr gelobt: „Ich komme wie— 


lenden Knieen hinaus. 


Die volle der, und ich hole Dich“ — — Und ſie 


Nachmittagsgluth lag noch auf dem hatte geſchworen: „Ich warte auf Dich, 


J engen Höfchen, brütete zwiſchen den bis Du kommſt, 
Gartens. Dich“ — — — 


FE olten Obſtbäumen bes 
= Sobtenftil war’3 darin, 
= Heine Erquidung in biejer Stille. 
E Dazu war's zu ſchwül, zu drückend, 


und doch 


ich vertraue auf 


Er hatte ſein Verſprechen gehalten; 
er war zurückgekommen, ſie zu holen. 
Sie aber — was hatte denn ſie ge— 


zu gewitterdrohend. Die ganze Natur than? 


angſtvolle, zitternde, lähmende Er— 


wartung. Ganz Hinten im Garten 


3 zwiſchen Gemüſebeeten lag die alte 
= Spiel-Qaube der Nachtigall’fchen Kin- 


— der, von Pfeifenkraut umrankt, mit 


E altersſchwachen Bäntchen, der Ruine 
= eines Tifhes. Dorthin flilchtete Quife 
gang unwilltürlich, tie jie'3 als Kind 


| 
| 


| 
| 
| 


E bet drohenden, häuslichen Gemittern | 


© geihan Hatte. Und erit als fie jchon 
= ein Weilden auf der einen madeligen 
F Bank jaß, mit dem Rüden gegen einen 
E WVoften der Laube gelehnt, in unbe- 
© guemer Haltung und doch dem mohl- 
© Ahuenden Gefühl des Geborgenfeins 
= — erft nad) und nach fam ihr mieber 
= Mor zum Bewußtjein, mas fie eben 
© Surchlebt hatte. Bisher mar nur bie 
© zein förperlihe Ermattung fühlbar 
© gemwefen, das dumpfe Nachgefühl einer 
# furchtbaren, förperlihen Erſchütte— 
zung. Nun ftieg’s ihr wieder auf auß 
— dämmernden Bemußtfeinätiefen, all 
© Das Entjegliche, das Unbegreifliche — 
© Das, was ihr gefchehen war, das, mas 
= Fe begangen hatte. Unbegreiflich, un» 
Hier drohte ihr 
= Boahnfinn. Sie drüdte fi) mit ädh> 
© zendem Angftlaut feiter in ihren Gib 
= zurüd, Schloß die Augen und flüchtete 
= ih au feelifh aus der unfahbaren 
= Gegenwart in die Vergangenheit zu> 
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Sie hatte nicht bis zuletzt gewartet 
und vertraut — ſie war nicht bis zum 
Ende getreu geweſen — — — 

Ja, wie kam denn das? Wie war 
denn das geweſen? Sie hatte doch 
nur ihn geliebt, immer, immer, auch 
als ſie ihn zu haſſen glaubte — — 

Und hatte ſich dem Andern in die 
Arme geworfen, ſich ihm zum — 
Spielzeug angeboten —! 

Oh, die vernichtende Scham! Sie 
verbrannte ihr faft die Seele. AU die 
phantaftifhen Schleier fanten zu Bo- 
ben, und nadt und häßlich ftanb bie 
Wahrheit vor ihr. Sie fah fich felbft 
in ihrem unbarmberzigen Lichte, fie 
hörte mieder den Ton fchneidender 
Verachtung: 

„Mit Dir bin ich fertig" — — 

Mie er da por ihr geftanden hatte 
borhin, ftarf und gemaltig, und fte 
zurüdgebebt war vor feiner Macht! 

Sie fah ihn areifbar deutlich wieder 
bor fih: das blaffe, feite Geſicht, das 
mwehe Zuden um feinen Mund, das den 
eiäfalten Blid Lügen ftrafte, und 
bann mieber -biefen Blid, der alles 
Hoffen erftarren Tieß: 

„Mit Dir bin ich fertig” — — — 

Aber dann — dann hatte er noch 
eins geſagt — etwas Furchtbares noch. 
— Was war das nur geweſen? Luiſe 
bog ſich in angeſtrengtem Nachſinnen 
vor. So groß war die Qual des Er: 
innern⸗Müſſens, daß ſie ſich die Nägel 
der zuſammengekrampften Hände ins 
Fleiſch drückte, ohne den Schmerz zu 
fpüren. Dann hatte er noch gefaat: 

„I tenne auch den Hund, der mir 
ba angethban bat" — -— 

Und nod eins 


—— — ——— —— ——— —— ——— —————— — — — ————s— —7— 


„SH will Abrechnung halten mit 
dem Schuft“ — 

Das war's geweſen! Abrechnung 
wollte er halten! Und er hielt, was 
er verſprach. Bei ihm gab's keine 
Halbheiten, keine Worte ohne Thaten. 
Vielleicht — vielleicht geſchah jetzt ſchon 
etwas Fürchterliches, während ſie hier 
feige hockte und träumte — — 

Sie ſprang auf, ohne den Gedanken 
zu Ende zu denken. Größer noch als 
Scham u. Schmerz war dieTodesangſt 
um ihn. Sie hatte kein Recht mehr, 
ſelbſtiſch ihrem Jammer nachzuſinnen. 
Sie hatte ja alles verloren, was ihrem 
Leben bisher einzig Werth und Halt 
verliehen: Seine Liebe, ſeine Achtung, 
ſein Vertrauen. Mit ihr — war er 
fertig. Daran änderte ſich nichts 
mehr. Ihr Leben war damit zerſtört. 
Aber ihm ſelber durfte nichts Böſes 
widerfahren, kein Haar auf ſeinem ge⸗ 
liebten Haupte durfte verletzt werden, 
frei und groß, wie er gekommen, ſollte 
er von hinnen gehen. Was ging ſie 
ihn noch an? Was ging ihn der Hund 
noch an, der ſie nach ſeiner Meinung 
verlockt; ſie ſelbſt allein war ſchuld an 
Allem geweſen! 

Aber was ſollte ſie thun? Ihr waren 
die Hände gebunden, ſie durfte ſeine 
Wege nicht wieder kreuzen, ſich nicht 
noch einmal ſeiner Verachtung aus— 
ſetzen. Das — hätte ſie getödtet. 
Nein, an — den Andern mußte ſie ſich 
wenden, ihn aufklären, ihn bitten, ab⸗ 
zureiſen, ehe Lorenz mit ihm zuſam— 
mentraf. 

Mit einem Male überſtürzte ſie der 
Gedanke: Der Andere erwartete ſie ja 
heute Abend! Da vor ihr lag die alte 
Gartenpforte, der roſtige Schlüſſel 
ſteckte darin; ſie brauchte nur heute 
Abend um neun Uhr hinauszuhuſchen 
zu dem Wartenden, ihm alles zu ſa— 

en. — — — 

Pfui! Nein, das konnte ſie nicht! 
So ſchlecht ſie auch war, ſo tief geſun— 
ken — dies vermochte ſie doch noch 
nicht. Es kam ja nun freilich nicht 
mehr darauf an, was — andere von 
ihr dachten. Und doch erſchien ihr der 
Gedanke unerträglich, daß DonEnilio 
nur für den Bruchtheil einer Sekunde 
glauben könne, ſie käme als — Lie— 
bende zum Gtelldicein. 

Sie mußte ihm fchreiben. NIebt 
aleih. E3 mar ficher jchon jechs Uhr 
borbei. Ahr blieb gar nicht mehr viel 
Zeit, erft zu fehreiben, dann den Jiche- 
ren Boten zu finden. — — — 

Al fie oben die Thür ihres Zim- 
mer3 öffnete, hörte fie unten bie Haus 
thür gehen. Ste beugte fich über das 
Treppengeländer — ihr Ontel fprad) 
unten mit dem Mädchen; ruhig und 
Ieifer ala gemöhnlih. Was er fagte, 
fonnte fie nicht verftehen. Uber fie 
fannte jebt ihren Boten. Der Ontel 
ging in feine Wohnung; fie lief an den 
alten Sefretär ihres Vaters, den fie 
fih zum Schreibtifch eingerichtet, und 
Schrieb in fliegender Haft. Mit dem 
verfchloffenen, flüchtig abreffirten 
Briefe in der Hand, lief fie dann nach 
unten und Hlopfte an ihres Onkels 
Bimmerthür. 
Der Major 


ftand vor feinem 
Schreibtifhe. Als Luiſe, ohne auf 
ta3 „SHerein“ zu marten, eintrct, 
mandte er ftch ärgerlih um und warf 
bei ihrem Anblid das, was er in ber 
Hand aehalten, in ein offenitehenbes 
Schubfach zurüd. Seine Augenbrauen 
hatten fich finfter zufammengezogen, 
al3 er de3 jungen Mäbchenz anfichtig 
warb. 
„Ras mwillft Du hier?“ herrfchte er 
fie an. „Ich mag Niemanden von euch 
ſehen —“ 
Luiſe kam gleichwohl näher, de— 
müthig, mit niedergeſchlagenen Augen. 
„Ich — habe eine Bitte an Dich, 
Onkel,“ ſtotterte ſie. 
„Na, was ſoll denn das? Mach's 
kurz, ich hab' nicht lange Zeit!“ 
„Ich — möchte Dich bitten, Onkel, 
dieſen Brief noch gleich zu befördern. 
Er iſt an — an —“ 
„Schon gut.“ Der alte Herr winkte 
grimmig lachend ab. „Kann's mir 
lebhaft denken, an wen er iſt. Wird 
Dir aber nichts mehr helfen, mein 
Täubchen. Hätteſt etwas früher zu 
Kreuze kriechen müſſen! Jetzt iſt's zu 
ſpät.“ 
„Zu ſpät?“ Luiſes Geſicht wurde 
ſo weiß wie der Briefumſchlag in ihrer 
Hand. „Iſt — iſt ſchon etwas ge— 
ſchehen, Onkel, um Gottes willen?“ 
Der Major wandte ſich ab und 
kramte auf ſeinem Schreibtiſch umher. 
„Nee, nee doch,“ wehrte er unwirſch. 
„Was ſoll denn paſſirt ſein? Ich 
meine bloß, Lorenz will nun doch 
nichts mehr von Dir wiſſen, wenn Du 
auch noch ſo ſchön um Verzeihung 
bitteſt!“ 
„Onkel —! Haſt Du gedacht, ich 
würde das noch wagen? Ich — weiß, 
daß Lorenz für alle Zeit mit mir fer— 
tig iſt — das hat er — mir ſelbſt 
geſagt — — —“ 
„Na, was ſchreibſt Du denn noch 
an ihn?“ 
Ich ſchreib' doch nicht an ihn — — 
Onkel! Onkel! Wie kannſt Du das 
von mir denken! Der Brief iſt doch 
an — Herrn di Santacaſa —“ 
Der Major hatte abgewandt dage— 
ſtanden, wider Willen erſchüttert und 
zum Mitleid gezwungen, durch dies 
flehende, demüthige, junge Geſchöpf 
mit dem weißen, ſchmerzverzerrten Ge⸗ 
ſicht. Bei ihren letzten Worten fuhr 
er herum. (Fortſetzung folgt.) 


ſo lang wie dieſer Burſche, 
und hätten 
[Wehen Hals 
ı bis 


ganz 
nad) 
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2ofalbericht. 
Jenfeits von Aut und Böfe. 


m. Mellun hat fi der irdijchen 
Gerehtigfeit entzogen. 


Opfer in Behandlung. 


Das junge Mädchen wird vorausfichtlich 
genefen.— George Edluud, der vor acht 
Jahren einem Detektive einen fchlim- 
men Streid fpielte, wieder im Garn, 


Nm. Mellum, Nr. 1621 Hunoldt 
Ave; der dort Trreitag, nachdem er 
die 19jährige Frances Edwards, Nr. 
2934 WB. North‘ pe, nieberges 
Ihoffen, fi die Kehle durchfchnitten 
und eine Schrotlabung in den Leib ae= 
jagt hatte, ift heute früh um 3 Uhr 
im Normwegifchen Tabitha-Hofpital ge 
ftorben. 

Mellum mar 21 Xahre alt. Er 
fand al Schaffner in Dienften ver 
Metropolitan = Hochbahn-Gefellichaft. 
Kürzlich hatte er Yıl. Edwards einen 
Heiratsantrag ‚gemacht, aber einen 
Korb befommen, da ihre Eltern ihn 
nicht ausftehen konnten. 

Yreitag, während eined Ausganges 
bom Regen überrafcht, begab Frl. Eb- 
wards ih nach der Wohnung feiner 
Eltern, um bon feiner Schwefter, ihrer 
Bufenfreundin, einen Schirm zu lei- 
ben. Die Freundin holte den Schirm. 
Yıl. Edwards aber ja in der guten 
Stube am Piano, als William unrr- 
wartet heimfehrte und, nachdem er fte 
faum begrüßt hatte, den Antrag er: 
neuerte. US fie ihn wiederum ab: 
bligen ließ, holte er ein doppelläufiges 
Jagdgemehr, jagte ihr eine Schrot- 
ladung in den Rüden, durchfchnitt fie 
dann den Hal und gab — mie er da3 
anftellte, weiß man nicyt — den zmei- 
> Schuß aus dem Gemehr auf fich 
ab, 

Frl. Edwards liegt im St. Marien- 
Hofpital darnieder. Sie wird por: 
ausfichtlich genefen. 

Eine alte Schnid. 


George Edlund, der vor adht Jahren 
al3 Gefangener mährend der Fahrt 
bon Ramlins, WHo., na Chicago dem 
Detektive James Eulfin von der Wache 
an W. North Ave. entwich, ift Sonn: 
tag von den Deteftives Kelly und 
Wengel verhaftet worden. Er war zur 
Zeit al Schaffner an der Metropoli- 
tanhochbahn beſchäftigt. Seinen Anga— 
ben gemäß weilt er ſchon feit etwa fünf 
Monaten in Chicago und war faſt die 
ganze Zeit als Schaffner bedienſtet ge— 
weſen, aber, obgleich viele Detektives, 
unter Anderen auchCulkin, ſeine Fahr— 
gäſte waren, von dieſen Häſchern nicht 
wiedererkannt worden. Inſpektor Hunt 
iſt der Anſicht, daß der Häftling des 
ihm vor Jahren zur Laſt gelegten Ver⸗ 
brechens jetzt wohl ſchwerlich wird 
überführt werden können. Ecklund, der 
26 Jahre alt iſt, wird alſo höchſtwahr— 
| heinlich wieder in Freiheit gefegt mwer- 

en. 

Gelungenes Schelmenſtückchen. 

Im Auguſt 1903 machte er ſich ver⸗ 
dächtig, an mehreren Raubüberfällen, 
deren Schauplatz die Nordweſtſeite 
war, betheiligt geweſen zu ſein. Er 
verließ rechtzeitig Chicago, wurde aber 
in Rawlins verhaftet und dem Detek— 
tive Culkin zur zwangsweiſen Zurück⸗ 
beförderung nach Chicago übergeben. 
Der Zug, den der Häſcher und der Ge— 
fangene benutzten, hatte kaum dieHalte— 
ſtelle Laranne in Wyoming verlaſſen, 
als Culkin angeblich einſchlief. 

Dieſe günſtige Gelegenheit benutzte 
nun der Gefangene dazu, ihm den 
Schlüſſel zu den Hand- und Fuß— 
ſchellen aus der Taſche zu ziehen, ſich 
ſeiner Bande zu entledigen, ſie dem 
noch immer ſchnarchenden Häſcher an— 
zulegen und ihn an einDampfleitungs- 
rohr anzufhließen. Dann ftedte er 
den Schlüffel ein und fprang vom 


Zuge. 

Eulfin erwachte erft, al3 fein Schub- 
Eefohlener über alle Berge war. Mit 
Hilfe de Zugperfonals gelang es ihm, 
fih ber Felfeln zu entlevigen. Er 
blieb dann noch mehrere Wochen im 
Meiten, mußte aber fchließlich ent- 
täufeht nach Chicago zurüdtehren, ohne 
eine Spur von dem Ausreiker gefuns 
den zu haben. 

Edlund, ber hier bei feiner Mutter 
im Haufe Nr. 3018 W. North Abe. 
mohnt, ftellt in Abrebe, fich jemals an 
Raubüberfällen beiheiligt zu haben. 
Seit feiner Flucht habe er drei Jahre 
in ber Bunbesarmee gedient und jet 
ehrenvoll entlaſſen worden. Jetzt ſei 
er mit einem jungen Mädchen verlobt, 
das auf der Weſtſeite wohne. 


Brennende Liebe. 


Marie, die 15 Jahre alte Tochter des 
früheren Landwirths Frank Roß aus 
St. Charles, der jetzt von ſeinen Zin⸗ 
fen lebt, iſt geſtern Abend angeblich 
mit dem 2öjährigen Arthur Dedlart 
durchgebrannt. 

Sie hatte mit ihrer Schweiter Sophie 
ein Wanbdelbildertbeater in Aurora be- 
ſucht. Mitten in der Vorſtellung 
flüſterte ſie der Schweſter zu, daß ſie 
einen Augenblick hinaustreten und 
friſche Luft ſchöpfen müſſe, und ver⸗ 
ließ das Theater. Auf der Straße 
harrte ihrer angeblich ſchon der Ge⸗ 
liebte. Man muthmaßt, daß das Paar 
nach Chicago geflüchtet iſt. 

Roß hat einen Haftbefehl wegen an⸗ 
geblicher Entführung gegen Decklark 
erwirkt und die Behorden der angren⸗ 
zenden Counties telegraphiſch erſuchen 
laſſen, den Durchbrennern keinen Hei⸗ 
rathsſchein auszuſtellen. 

Der Räuber entkam. 

Von einem ziemlich hellfarbigen 

ger, der ſie zwei Straßengevierte 
weit verfolgt hatie, wurde geſtern 

.L8. Young vor ihrer 
Wohnung Nr. 4433 Ynbiana Ave. 
überfallen und um ihre 
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Wir verwenden mehr 

auf Reinheit—mehr Zeit, 

mehr Arbeit und mehr Geld, als 
auf irgend etwas anderes in unfe 


rem Betriebe. 


Wir fterilifiren jeden Kübel, jede Rufe, jeden 
Bottih—wir brühen jedes Saß — jede Röhre und 
Pumpe vor jedesmaligem Gebraud, 

Wir wajchen jede Slajche viermal mit Maſchinen. 

Die Luft, in welcher das Bier gefühlt wird, ift filtrirt. 

Jede Slafche Schli wird nach dem Derfchließen fterilifirt, 
nach einem von Pafteur erfundenen Derfahren. 


Kicht wirft felbft auf reines Bier zerfegend. 


bietet Schuß gegen £icht, 


Die braune Slafche bewahrt die Schliß-Reinheit von der 
Brauerei bis in Jhr Glas, 


Müpten Sie, was wir über Biere wifjen, fo würden Sie 
fagen: „Schlig—Schlig in braunen Slafchen.“ 


That Made M 


tende Börfe beraubt. Yhre Hilferuf: 
brachten Nachbarn zur Stelle. Die 


nahmen die Verfolgung de3 flüchtigen , | 


Räuber? auf, holten ihn aber nicht ein. 
Er gewann eine dunkle Gajfe und ver- 
ſchwand dort ſpurlos. 

Befürchten das Schlimmſte. 

Am 11. November machte der 20— 
jährige Harry von Gern aus La— 
fayette, Ind. ſich auf die Reiſe nach 
Chicago, um ſeine Tante, Frau H. 
Moſter, Nr. 1122 Oſt 56. Straße, | 
zu befuchen. Seither fehlt jede Spur | 
bon ihm. Da er angeblich $150 bei | 
fih hatte, befürchten feine Angehöri= | 
gen, daß er ba3 Dpfer eines DVerbre- 
chen3 geworden jei. Sie haben die 
biefige Polizei erfucht, doch Nachfor= | 
Ihungen nad feinem Berbleib anzu= 
ftellen, und ihr empfohlen, in billigen | 
Kerbergen ihn zu fuchen. Es ſei mög— 
ih, daß er nur beftohlen wurde und | 
fih jet Jchäme, der Tante ober ben 
Eltern unter die Augen zu treten. 

Wußte fih zu helfen. | 

Dem blinden Mufiter Eugen Lund» | 
gren verfagte heute zu früher Mor= | 
genftunde an N. Robey und W. Ohio | 
Straße die Orientirungagabe, die e3 | 
ihm bisher ftet3 ermöglicht Hatte, fich 
ohne fremde Hilfe nach feiner MWoh- 
nung, Nr. 2037 Yowa Straße, zurüd- 
zufinden. Die Straße mar menfchen- 
leer. Einen Augenblid ftand er rath- 
Io3 da. Dann aber fam ihm ein glüd- 
licher Gedanke. Er jchrie aus Leibes- 
fräften Zeter und Mordiv. Im Nu 
mar er von Leuten umringt, die au3 
ben nächitgelegenen Häufern geftürzt 
famen, und bald mar aud) ein Poli: 
zeimagen zur Stelle. Er klagte den 
Schergen fein Leid und murbe heinı- 
geſchafft. 


Erkaltung in einem Tag geheilt. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Wpotheler 
eben’3 Geld zurüd, falls feine Seilung erfolgt. 
. W. Grove’3 Unterfhrift an jeder Schadhtel. 2öc. 

die 
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Zerdrückt. 


C. R. MeCullough, ein Güterzug⸗ 
führer der Northweſtern Bahn,ſtarb 
heute im St. Lukas-Hoſpital, nach— 
dem er geſtern in den Bahnanlagen in 
der Nähe von N. Wood und W. Kin— 
zie Str. zwiſchen zwei Güterwagen 
eingeflemmt morden war. Sein in- 
folge innerlicher Verlegungen eingetre= 
tener Tod wurde der Polizei und bem 
Koroner gemeldet. 


— ein erfter Gebante. — Mama: 
„Sieh nur, Frigchen, wie bie goldenen 
Sterne funteln!” — Frigchen (Sohn 
eines Yumelierd): „Sind die au — 


erſten Stockwerk 


Seh't, daß die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt 


he Beer 
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Dunfles Blas 


Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago, 


iiwaukee Famous 


bat jchon vierzig 
Sabre lang jede 
beutfche Hausfrau 
aufriedengeftellt. 


Der Name 


Pillsbury 


fteht auf jedem 
Sad. Kauft kein 
ander Mehl. 
Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäd,. 


Ueberall 
zu kaufen 


Durch Feuer verjagt. 


Bewohner eines dreiftödigen Miet hshaufes 
ergreifen die Flucht. 

Heute Morgen um 7 Uhr murbe 
awifchen dem Erdgefhoh und dem 
des dreiſtöckigen 
Miethshauſes 3 W. Erie Str. Feuer 
entdeckt, das wahrſcheinlich durch 
Ueberheizung entſtanden war. Die 
Feuerwehr löſchte es mit leichter 
Mühe, und der Schaden betrug nur 
$150, aber das erſte und zweite 
Stockwerk füllten ſich mit Rauch, ſo 
daß mehrere der zwanzig bis dreißig 
in dem Hauſe wohnenden Perſonen die 
Flucht ergriffen. Frau W. B. Guern- 
ſey iſt die Wirthin. 

— — — — 
Der Mann mit dem halben Gehiru. 


Im Rekonvaleszenten ⸗-Heim des 
Sabbathberg⸗Krankenhauſes zu Stock⸗ 
holm befindet ſich ein Patient, der ein 
einzigartiges Krankheitsbild bietet. Es 
iſt dies ein zwanzigjähriger Leibgar— 
diſt, der die Hälfte ſeines Gehirns ver— 
loren hat. Im Sommer wurde er 
während einer Scharfſchießübung von 
einer Kugel getroffen. Dieſe drang 
in die linke Schläfe ein, riß ein Stück— 
chen Knochen fort und trat in der rech⸗ 
ten Scheitelgegend aus. Dabei rann 

ie Hälfte ber Gehirnmafje aus. Bei 


feiner Ueberführung ins Krankenhaus 
zeigte e3 fich, daß fein Bemequngszens 
trum des Gehirns verlegt war, und 
obwohl die Aerzte feine Hoffnung hat» 
ten, fein Leben zu erhalten, murbe er 
einer jorgfältigen Operation unters 
zogen. Zmei Wochen war er pollftäns 
dig bewußtlos, athmete ſchwach und 
wurde künſtlich ernährt. Nach dieſer 
Zeit kam er immer häufiger zu Be— 
wußtſein, hatte aber ein gemindertes 
Sprech⸗ und Sehvermögen. Jetzt iſt 
er ſo weit hergeſtellt, daß — außer der 
geſchwächten Sehkraft und einer ra⸗ 
ſchen Ermüdung — nur noch eine 
Folge des Schuſſes zurückblieb: er hat 
die Fähigkeit verloren, zu ſchreiben 
und zu leſen. Die Buchſtaben kann er 
wohl unterſcheiden, iſt aber unfähi 
ſie zu einem Wort zu verbinden. Dh 
ausgeronnene Gehirnmaffe bildete eben 
die Erinnerungäzentren. Der ihn bes 
handelnde Arzt hofft aber, daß man 
dem Kranten durch fyitematifchen Uns 
terricht diefe Fähigkeiten wieder merbe 
verichaffen können. 
—>1-—— 

— Boshaft. — Vater der Braut 
(zu dem etwas tebuzirt ausfehenden 
Bewerber): „Eins muß ich Ahnen noch 
bemerfen. Mitgeben fann ich meiner 
ae nichts, — * ſo viel, daß Sie 

einen neuen ug machen laſſen 


— 
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Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Mittwoch, den 22. November 1911 


Wir jenden an Jeden d.. Einladung um Geld zu eripnren, die Winter-Einfänfe 
in unjerem Laden zu beiorgen. — Mittwoch extra billige Breiie. 


Haupt-Floor Spezialitäten. 
214, Pd. breites, ungebleichtes 
Bettlatenzeug, jpez., Pie 2.22% 
Roth bordirte Handtücher, fehr Hr 
20 
39e 


ſtart, für gewöhnl. Gebrauch.. 
Großze Sorte Bettlaken — 
*21 
76 
Schweres Duting Flanell,— in j 
dunklen Muftern, die Pd HC 
Dept. für fertige Sahen—2. Floor. 
Vole Beaver Shawis, mit 95 
jranjen rund herum, d. Stüd.e IC 
Schwarze Sateen Damen: Waifts---vorne 
oder hinten zuzufnöpfen; 


*1.00-Werthe 
E Reinwoll. Damen = Simweater:Koat? 


fveziell in diefem Berfauf * 1 95 
1.30 


DIE HUF au... ......:-. 
Drognen: Dept. — Haupt=FFloor. 
B 250 Electric Pflafter oder Clec- 1 ie 
DEE: BEER. sun m un annd | I 
u 250 Lemtes St. Kohannes- 
Tropfen od. Larative Tea..... 
25 Gaftoria,. zu 
25 Headadhye Wafers, zu 2 
— Herren-Ausstattungs- Dept. —2. Floor 


E NReinwollene Smeater-Röde für Män: 
ner — 8. 


Gebleichte yardbreite Cambrics, 
jehr feine Quaf., die Ad 


Reinmwoll. Sweater = Nöde für Ainaben: 


— 81.98 = Werthe — 81 25 
ei “vr 


J 
Flanell Männerhemden, — einfache oder 
doppelbrüſtige — werth 1.50, 98 
ſpeziell c 
Steingut-Dept. — 3. Floor. 
chlichte Glas Zucker-Bowlen, mit 
Deckel 
Welsbach Gas-Mantles, — 
Stück zu 
8zöll. Porzellan Decken-Schü— 
tzer, das Stück 
Grocery- Dept. - 


Wafhburn Mehl — 1% Fab Sad 78e 
1, ah au $1.55; 


Era een 83. 10 


Fancy Penberry Kaffee ........ 26c 
und 2 Pfd. Sad Pilldbury Mehl frei. 
3 Büchſen Oeſ-Sardinen 

3 Büchſen Peerleß Milch 

Friſch gebackene Feigen-Bars........ 
Pfd. Lowney od. Wilburs Cocoa 170 
5 Pfd. Soapine 


* 
— 


> 
< 


- 4. Floor. 





| Kine Bartie Yeniter-Rouleaur 


Liför- Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Flafche Union Whisteyg, —in Ften- 
tudy gemacht —volles Duart, 


Rof and Rye over California Eognat 
Brandy — 3 Star — die 
Flaſche für 

1.10 Flaſche Holland Gin, hält 
4 ameritanijche Gallone 

Ertra feiner Kümmel (Richter) 
volle Quart⸗Flaſche 

Feiner Kentucky Club Whiskey, 
volle Quart-Flaſche.......... 


44c 

dic 

Möbel =» Departement. 

3. Floor. 

Hohe Etühle für Kinder, 
— von jolidem Eichen: 
holz gemacht 
einem großen, Tiſch — 


in Diefem Bertauf of: 4 
ferirt au 


81.48 
Hardware-Dept. — 4. Floor. 


N; 
mu * 


75 Fuß Wäſcheleine; reg. 25c, zu.. 170 
Fancy Papier Shelv-Borten, — 6 

5 für - 

Gardinen Dept. — 3. Floor, 


mit Franjen, Das Stüd zu.. 19c 
Veriänmt diejen Verkauf nicht. 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


Spez. Verkauf von loſem Leaf 
Schmalz 


| Vorderviertel Kalbfleiih.......... 9340 


Mag. kleine Pork Schultern 
Prima Chuck Roaſt 

Vorderviertel Lammfleiſch. 
Friſches Lamm-Stew 

Mageres Rippen Suppenfleiich.... 


Mageres Sugar Cured Rumpf 9% 
20 
> 


Gorned Beef 
143%4c 


Magere Heine Sugar Cured 
112e 


Schinken 


Magere Sugar Cured Calif. 
Schultern 


ö [ 
pin nn ven 


Celegraphifche Depefchen. 


Geliefert von 2er “Associated Press’' | 
* | 
| 
Inland. | 


er | 


Bahnunelüdl. | 


I 
Chracufe, N. Y., 21. Nov. Ein, 
aus Spracufe ausgelaufener PBerjonen- 
zug der Rome-, Watertomn- & Dg- 
densburabahn ftieß an einem Weber- 
Gang mit einem Güterzug zufammen. | 
Der Lofomotivführer de Tebteren, 
Nicholas Snyder, wurde getöbtet; der 
Heizer Earl Hettler und zmei Ange: 
ftellte des Perfonenzuges, nämlich der 
Cofomotivführer Thomas Mc&ram 
und der Heizer Wm. Bell, murden | 
ichmer verlett. Seh: Waggons des 
Güterzuged wurden zerftört, und eine 
Menge Schweine dabei getödtet. 
l 
Ausland, | 


Sittlihfeitsfanatifer | 
Dergreifen fihb an einem Denfmal in 
Aachen. — Erpedition nah dem jett 
deutfch werdenden Kongolande geplant. 
— Im Wahlfampfe — Sürftbifchof in | 
Tirol feindlih empfangen. — Ort in | 


Ungarn darf deutfchen Namen erhalten. | ungarifhen Komitat Temes, große € 


(Epesiallabeldepefche ver „N.Y. Staatszeitung“.) | 
Berlin, 21. Nov. Deutiche Ko: | 
Ionialvereine und Eingelperjonen ha= | 
ben den Plan einer Songoerpedition | 
in die Wege geleite, um das durch den | 
Maroflovertrag erworbene, theilmeile | 
noch fehr wenig ertundete Gebiet nad) 
allen Gefihtepunften hin zu erforjchen. | 
Das gemaltige Areal, über dejflen | 
Werth oder nmwerth jett jo heftig, oft | 
ohne fachliche eBredhtigung. geftritten | 
wird, fol vornehmlih in Bezug auf | 
feine mwirthichaftlihen Möglichkeiten 
nach mifjenichaftlichen 
unterfucht werden. Man hofft, die | 
Ergebnifle der Erpedition al3 Grund: | 
lagen für die, in Ausficht genommene | 
foftematifche Erfchliegung des Deut= | 
ſchen Kongos ſo verwerthen zu kön-⸗ 
nen, daß die Expedition?koſten dem 
Nutzen gegenüber kaum in Betracht 
fommen mürben. | 

In miffenfchaftlichen, fommerziellen 
und inbuftriellen Kreijen find erhand= | 
lungen wegen ver Betheiligung hervor: | 
ragender Yachmänner im Gange. 

Die, für den 12. Januar anberaum: | 
ten NReichstagsmwahlen werfen bereit3 | 
ihre Schatten voraus. Die verjchiebe- | 
nen Parteien treffen mit aroßem Eifer | 
ihre Vorbereitungen, und eine lebhafte 
Propaganda zur Bearbeitung der 
Wählerſchaft ift im Gange. 

An den Blättern erjcheinen Wahl: | 
aufrufe, in denen naturgemäß die Ko: | 
fonialpolitif und die Finanzfragen | 
eine hervorragende Rolle fpielen. 

Aus Aachen wird ein Alt des Dan- | 
daliamus gemeldet, deflen Uriprung 
in der Priüderie eines Theiles ver 
Bürgerfehaft der Stabt zu fuchen ift. 

Prof. Lederer, ver Schöpfer des 
fürzlih enthüllten Reiterdenkmals 
Kaiſer Friebricha II., hatte der Stabt 
einen Raufrbunnen mit einer meijter- 
haft gearbeiteten nadten Bnabenfigur 
zum eGſchenk gemadt. Das Gefchent 
Brunnen aufgeftelt morben, ala ge= 
wife Kreife mit Proteften berbortra= 
ten. Man nahm an dem Mangel an 
Bekleidung gewaltigen Anftoß. 

Dep die Sittlichkeitsfanatifer mit 
ihre Anficht nicht durchdrangen, diente 
nit Dazu, die Proteſtbewegung zur 
Ruhe zu bringen. Die Folge der Aai- 


Grundfägen | 


— tation war, daß Söhne 


n angeſehener 
Familien ſich dazu hinreißen ließen, 
das Kunſtwerk von ſeinem Poſtament 
herabzuſtrzen. Die Thäter ſind ver— 
haftet und ſehen ihrer Beſtrafung we— 
gen groben Unfugs und Sachbeſchädi— 
gung entgegen. 

Wien, 21. Nov. Ein tumultuari— 
ſcher Empfang iſt in Bozen dem Fürſt— 
biſchof von Trient, Dr. E. Eñndrici, 
zu Theil geworden. 

Fürſtbiſchof Dr. Endrici hatte kürz— 
lich den Tiroler Volksbund in ſcharfer 
Weiſe angegriffen und war mit ſeinen 
Auslaſſungen auf heftigen Wider— 
ſpruch in patriotiſchen Tiroler Kreiſen 
geſtoßen. 

Eine große Volksmenge hatte ſich in 
Bozen bei der Ankunft des Prälaten, 
deſſen Kommen vorher angekündigt 
war, verſammelt und empfing ihn mit 


dem Rufe „Abzug, welſcher Biſchof!“ 


Als der Fürſtbiſchof ſich dann nach 
dem Pfarrhaus begab, veranſtaltete 
die Menge vor dem Hauſe ſtürmiſche 
Kundgebungen, und es dauerte ge— 


raume Zeit, bis die Ruhe wieder her— 


geſtellt wurde. 

Budapeſt, 21. Nov. Kaiſer— 
könig Franz Joſeph hat eine Verfü— 
gung erlaſſen, die in der alten deut— 
ſchen Gemeinde Liebling, in dem ſüd— 


Freude erregt hat. 
Ein Sturm des Unwillens war in 
Liebling ausgebrochen, da durch die 


Durchführung des Ortsnamengeſetzes 


dem Ort, in welchem das ungariſche 
Element faſt gar nicht vertreten iſt, der 


alte deuiſche Name genommen und der 


amtliche Name Kedvenez aufgedrängt 
werden ſollte. 

Geharniſchte Proteſte waren vergeb— 
lich geweſen. Zuletzt hat die Gemeinde 
es mit einem Majeſtätsgeſuch verſucht. 


Zu ihrer Freude hat der König ent— 
ſchieden, daß der alte Name beibehal— 
| ten werden barf. 


Gelegraphifche Notizen. 


Anlan®. 


— Des Mädchenhandels beſchuldigt, 
wurden Jack Wolff und Philipp Buil— 
ber von Chicago in Toledo, O., 
verhaftet. 

— Weil ſeine Miether nicht zahlten, 
erhängte ſich in La Croſſe, Wis., der 
64jährige, wohlhabende 
Reichmann. 


— Im Alter von 101 Jahren und 


26 Tagen ſtarb zu La Farge, Wis., 
Polly De Jean, die erſte Anſiedlerin 


jenes Städtchens. 


— In Denver, Kolo., begann der 
Prozeß gegen Mrs. Gertrude Gibſon 
Patterſon, der Erſchießung ihres 
ſchwindſüchtigen Gatten angeklagt. 

— Zuſammenſtoß eines Extra— 
perſonenzugs mit einem Güterzuge bei 
Logan, Ill. Lokomotivführer des 
— getödtet, drei Paſſagiere ver— 
etzt. 

— Der reiche Farmer O. C. Alliſon 
bei Nevada, Mo., erfchof feine Gattin 
und fich felbit, während die fünf Kin- 
* in dem anſtoßenden Zimmer ſchlie— 
en. 

— Beim Oeffnen eines Bahnfracht⸗ 
wagens, der mit Kupfererz von Omaho, 
Nebr., in Nem Morf angelangt war, 
fand man eine Mannesleiche, auf deren 


— mit I 


Henry M. | 
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— Sich für zu alt 
von irgendwelchem Nutzen zu ſein, er⸗ 
träntte fich der 75jährige B. 8. Kittle 
= Apple River bei Nem Richmond, 

5. 


— Um die Lebensmittelpreife mög- 
lihft zu vermindern, richtete die Ver— 
waltungsfommiffion von Springfield, 
So., einen ftädtifchen Markt ein, wo 
ber Berzehrer unmittelbar vom Pro- 
duzenten faufen fann. 


— Der Konvent der Amerifanifchen 
Arbeitsföberation in Atlanta, Ga., 
nahm den, von fozialiftifcher Seite ge- 
ftellten Antrag an, Initiative und Re- 
ferendum bei der Ermähluna der Be: 
amten der Organifation anzumenden, 
wenn Solches „thunlih und mwün= 
ſchenswerth“ erſcheine. 

— Die betreffenden Geſchworenen in 
New York fanden Win. I. Summins, 
früheren TIenneffeer Gründer und 
fpätere Hauptperfon der „Sarnegie 
Truſt Co.“, ſchuldig, 140,000 von 
der „Nineteenth Ward Bank“ geſtoh— 
len zu haben. Er fanıı 5 biß 10 Jahre 
Zudthaus erhalten. 


— 0 


Ausland, 


— Ziemlich heftige Erderfehütterun- 
gen wurden au inDänifch-Weftindien 
verſpürt. 


— In Konſtantinopel wird gemel— 
det, daß die Italiener den arabiſchen 
Küſtenplatz Aklahaba abermals be— 
ſchoſſen hätten. 


— Ein Denkmal für den Schau— 
ſpieler Joſeph Kainz wurde in Wien, 
an der Meridianſtraße, 
hüllt. 


— Aus dem Muſeum und früheren 
| Klofter San Marco, zu Florenz, Jta= 
lien, wurde bei Nacht und Sturm da3 
Fra Angelico’fche Meifterwert „Ma: 
| donna della Stella” gejtohlen. 


— Die venezolaniiche Regierung 
perfichert,” daß im ganzen Land der 
tiefite Friede herrfche. . Ueber den Auf: 
enthalt Kaftro’3 weiß man wieder ein- 
mal gar nichts. 


— nn der japanifchen Gefandtichaft 
zu Beling glaubt man, daß auch eine 
japanifhe Truppenabtheilung nad 
Zutihau, zum Schub des dortigen 
Konfulat3 gefandt werde. 


— Die merifanifche Regierung ziebi 
im Ganzen 25,000 Mann an 
Nordarenze zufammen, 
Falle auch gegen einen größeren Auf: 
ftand gerüftet zu fein. Außerdem find 
oe Landjäger und Freimillige aufge- 

oten. 


— Die, mindeftens 67jährigeSchau- 
Iptelerin Sarah) Bernhardt wird, mie 
es heißt, Jich bald mit dem 26jährigen 
plämiichen Schaufpieler Lou Zelegan 
verheirathen, ber auf ihrer leßten ame- 
tifanifhen Tour in ihrer Truppe un- 
tergeordnete Rollen jpielte. 


— Berfien hat jeht, wie e8 in Lon- 
| 


— — — — — — — 


don heißt, ſeine Sache in die Hände 
Großbritanniens gelegt, unter der 
wiederholten Angabe, daß es vonRuß— 
land ungerecht behandelt werde; es 
will England's Rath befolgen, auch 
wenn derſelbe dahin gehen ſollte, die 
Forderungen Rußlands zu erfüllen, 
— vorausgeſetzt, daß Rußland zuſagt, 
ſeine, unterwegs befindlichen Truppen 
wieder zurückzuziehen. 


— Sir Edward Grey hat verſpro— 
chen, dem britiſchen Parlament am 27. 
November eine Darlegung der auswär— 
tigen Beziehungen der Nation zu ge— 
ben. Man glaubt jetzt in London 
ziemlich allgemein, daß England einem 
Kriege mit Deutſchland, zur Unter— 
ſtützung Frankreichs in der Marokko— 
frage, nahe geweſen ſei! Und die 
Heimlichthuerei in dieſer und anderen 
Angelegenheiten wird ſcharf getadelt. 


— Zur Ermordung des Präſidenten 
aceres von San Domingo iſt noch 
nachzutragen, daß auf ihn geſchoſſen 
wurde, als er das Haus von Leconte 
Vasquez verließ, und, als er in einen 
Schuppen floh, die Attentäter ihm 
folgten und noch mehr Schüſſe abga— 
ben. Freunde griffen ihn auf und 
brachten ihn nach der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft, wo er nach einer halben 
Stunde ſtarb. So erlitt Caceres das— 
ſelbe Schickſal, welches er dem Präfi- 
denten Heureaux beſchieden hatte, der 
Caceres' Vater hatte hinrichten laſſen. 
| 
! 
| 
| 
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Hämorrhoiden ſchnell zu 
Haufe geheilt 


Soförtige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobepadet frei veriandt an 
Alle in einfahem Umſchlag. 


Das „Phramid” - Lächeln. 


Diele Fälle von Hämorrhoiden find 
durch ein Probe-Padet von Pyramid 
Pile Cure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn es feinen Werth beiie- 
fen hat fönnt hr mehr vom Apothe- 
fer faufen zu 50c die Schachtel, und 
feht danad, das zu erhalten, was ‘hr 
fordert. YFüllt einfach den nad;itehen- 
den freien Koupon aus, fchidt ihn 
heute. Rettet Eu vor de3 Wund— 
arztes Mefjjer und feiner Tortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


Freier Badet-Koupou 


gruen Trug Gompany, 402 Pyramid 
Bldg., Mariball, Mid. Bitte jhiden Sie mir 
eine Probe bon Phramid Pile Eure, fofort, 
per Bolt, frei, in einfadem Umfchlag. 


einen Arm die Bucjftaben „SZ. 3.” ein- 


tättomwirt waren. 


hafkenb, um no 


feierlich ent= ! 


der” 
um auf affe | 


auch erfroren?” 


Fokomolioführer 
wunderbare Erfahrung 


Ih dente ein Wort von mir könnte für 
Diejenigen ‚von Nuten jein, die jo leiden, 
wie ich litt, ehe ih mit Ihrem Swanp-Root 
begaun, dem großen Nieren:, Leber: und 
Blajenheilmittel. Ach bin ein Lotomotivs 
führer bei der Tyrone & Gleatfield Brand) 
der Penniylvania-Eijenbahn. Vor drei Jah: 
ren litt ich jo jchlimm an Nieren und Bla: 
jenleiden, dak ich gezivungen war, meinen 
Dienft auf der Lotomotide einzuftellen, um 
mich von zwei Doktoren behandeln zu laj: 
jen. ber deren Medizin half mir nichts. 
Eines Tages jah ich Ihre Anzeige um Name 
und Wdrejje für eine freie Probeflajche 
Swaınp-Root einzujenden. Bei diejer „Zeit 
war mein Leiden ernit geworden. Ach ichidte 
nad der Probeflajche und erhielt nach drei 
Tagen eine Heine : Flajche Smwamp:Root, 
twelhe ich den WUnmweijungen entiprechend 
nahm, und nachdem ich den Anhalt ver: 
braucht hatte, konnte ich leichter uriniren. 
Ih war jo zufrieden mit meinem Werjuch 
dak ich meine Frau nad) der Apothete von 
W. H. Milid, Vhillipsburg, Pa., jandte, um 
eine $1.00 Trlajche zu holen. Ic nahm dann 
nod Tr. Kilmer’s Smwamp-Root, bis ic) 
vollftändig geheilt war. Wenn ich jet ivie- 
der Schmerzen oder Wundheit empfinde, 
nachdem ich jchlechtem Wetter oder jchiverer 
Arbeit ausgejekt bin, nehme ich eine oder 
zwei Tojen Swamp-Root. Ach kann diejes 
Mittel nicht warm genug empfehlen, ipeziell 
an Yofomotivführer, welche mehr oder weni: 
ger an ihren Nieren leiden (mehr als Män: 
ner anderer Klajien). 

Ihr ergebener 
T. J. Van Scoyoe, 
Tyrone, Pa., 
1206 Lincoln Ave., 
State of Pennfplvania, > 
Gounty of Sa gen 

Perjönlih vor mir, einem Notar, er: 
Ihien T. 3. Van Scoyoc, welcher geietlic) 
eingefchworen ausjagte, daß obige Angabe 
wahr ift. Bejchiworen umd gezeichnet vor 
mir, diefen 15. Tag des Juli 1909, A. D. 

9.8 Caldemoo»d, 
Notary Public. 


T Brief an 
‚Dr. Kilmer & Go,, 
Binghamton, N. 9. 


Ueberzeugt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer K Co. Binghamp— 
ton, N. M. nach einer Probeflaſche. Sie wird 
jedermann überzeugen. Auch werdet Ihr ein 
Büchlein mit werthvoller Information em— 
pfangen, die Nieren und Blaſen beſchrei— 
bend. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid ſicher und 
erwähnt die „Abendpoſt.“ Reguläre 50c und 
51.00 Flaſchen in allen Apotheken zu haben. 


Deuliches Ehenter. 


| „Wiener Blut“ bleibt bis zum 
Frreitag auf dem Spielplar. 


Poſſe am Samſtag. 


Nach der geſtrigen letzten Wiederho— 
lung der Geſangspoſſe „Die drei Gra— 
zien“ werden von heute Abend bis zum 
Freitag die Aufführungen der Walzer— 
Operette „Wiener Blut“ von Johann 
Strauß im Deutſchen Theater fortge— 
ſetzt. Das Stück enthält nicht nur 
eine Menge der ſchönſten Strauß'ſchen 
Walzer- und anderen Tanzmelodien, 
ſondern kann ſich auch einer ſehr un— 
terhaltenden Handlung rühmen, welche 
das Intereſſe und die Spannung der 
Zuſchauer nie abflauen läßt und durch 
ihren Humor lebhaft amüſirt. Dazu 
kommt, daß Direktor Haniſch für eine 
glänzende Inſzenirung geſorgt hat und 
das ganze mitwirkende Enſemble ſich 
in Geſang und Spiel von ſeiner beſten 
Seite zeigt. In den Hauptrollen ſind 
die Damen Schönfeld, Crone und 
Tietze und die Herren Marſano, Lö— 
wenfeld, Lippich und Danner beſchäf— 
tigt. 

Am kommenden Samſtag und 
Sonntag Abend gelangt die Operetten— 
Poſſe „Die wilde Katze“ zur Auffüh— 
rung, am Sonntag Nachmittag „die 
ſchöne Ungarin““, und am Montag 
Gerhart Hauptmanns poetiſch- reali— 
ſtiſche Traumdichtung „Hanneles Him— 
melfahrt“. 

Der Damenverein „Happy Home 
Club“ hat beſchloſſen, unter Leitung 
der Präſidentin Roſa Redehart und der 
Schatzmeiſterin Anna Duſchel eine 
„Box Party“ im Deutſchen Theater am 
kommenden Donnerſtag zu veranſtal— 
ten. 

Herr Horace Brandt gibt einigen 
Freunden am kommenden Samſtag 
eine „Bor Party“. - 

Börfen-Notirungen. 

Nacitehend Die heutigen Preis: 
omantungen an der Produftenbörje 
515 zur Mittagsftunde und die Schluß— 
bieife von gejtern für Getreide und 
Provbiſionen auf tünftige Lieferung: 

Hodh Niedrig 12 Uhr 9. Nov. 
T MUT N Hu. 
Mai 1.014 101% 100% Lul 
Juli Bu Hu ME 
BE H BUu 
6 HR—% ‚ur 
Zu A 
DT A A 
AU HI 
sl su AM 
Gepöt. Schtweineileiih— 
16.0244 
16.50 


DI 038% 
Hu 66 
He 


Ki. 
‚50 5 
4564 46 
16.0734 
10.55 


Audi 


Jun 16.20 16.20 

Dtai 16.52 10.02%e 
Shmalz— 

Jan 9.22% 9.2214 9.17 9.20 

„ai 9.45 YAlla 9.42% 
Rippchen — 

Jan 8.45 

„a Rue 


8.40 
8.021, 


8.42% 
8.65 


8. 
8.07—65 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ttellte fih auf 34,800, von Mais auf 351,400, 
ron Safer auf 202,000 Bujbels. Berihidt von bier 
wurden 68,000 Buibels Weizen, 132,250 Buibels 
Mais und 115,000 Buihels Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,448,000 Bu: 
ihels, von Mais 179,00 Buihels. Für die Por: 
mode itellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,922,00 WBufbels, Mais 81,000 Qufbels, und für 
dieselbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,928, 
Qufhels und Mais 195,000 Qufbels. 


8.4) 
8.07% 
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— Der boshafte Onkel. — Student 
(ſeinen zum Beſuch weilenden Onkel 
herausführend): „Hier iſt auch meine 
Stammkneipe.“ — Onkel: „Praktiſch, 
da haſt Du ja kaum hundert Schritt, 
wenn Du mal nachHauſe gehen willſt!“ 

— Vom Kaſernenhofe. — Leutnant 
(zu einem gähnenden Soldaten): „Na, 
ſo 'ne Gemeinheit! Ich glaube gar, der 
Kerl langweilt ſich beim Exerzieren!“ 

— Kindlich. — Der kleine Moritz: 
„Vater, warum wäſchſt Du denn Dei— 
ne Ohren immer mit Schnaps?“ — 
Vater: „Dummer Junge, weil ich ſie 
erfroren hab'!“ — Moritz: „So? Va⸗ 
ter, da haſt Du Deinen 


Magen wohl 


A re 


WU Aher achen. 


Der Polizeifapitän Pluntett nimmt 
ſeinen Abſchied. 


Fürchtete die Entlaſſung. 


Glaubt durch freiwilliges Zurücktreten 
ſeinen Anſpruch auf Penſion wahren 
zu können. in Derhandlung in Sadhen 
Dormans u. U. verfchoben. 


Geitern Abend verbreitete fich dus 
Gerücht, daß Polizeifapitän Pluntett, 
der mit Polizei-njpettor Dorman 
und den Leutnant? Howard und Am: 
brofe zufammen auf Antlagen bin, 
welche Sonderanmwalt Wheelod von der 
Zivildienft:Rommiffion erhoben hat, 
vom Dienft juspendirt worden tft, e3 
auf eine Verhandlung der Anflagen 
nicht anfommen, fondern um jeine 
Entlaffung einfommen würde. Uns 
malt Yofeph Weihenbacdh, dem die vier 
Volizeibeamten ihre PVertheidigung 
übertragen hatten, ſtellte dieſes Ge— 
rücht als unbegründet hin. Heute 
Vormittag ſollte vor der Zivildienſt— 
Kommiſſion mit der Verhandlung der 
Anklagen begonnen werden. 

Ehe die für den Termin feſtgeſetzte 
Stunde ſchlug, hat Kapitän Plunkett 

ſich zum Polizeichef MeWeeny begeben 

und dieſem ein Entlaſſungsgeſuch 
überreicht. Es heißt, Plunkett habe 
dem Frieden nicht getraut und wolle 
durch ſeinen Rücktritt ſich wenigſtens 
feinen Penſionsanſpruch wahren. 
Uebrigens war ſeine Befürchtung un— 
begründet, denn nux wenn Plunkett 
eines Verbrechens überführt worden 
wäre, hätte man ihm den Anſpruch 
auf Penſion aberkennen können. Es 
erhält eine ganze Anzahl Polizeibeam— 
ter Penſion, die von der Zivildienſtbe— 
hörde wegen Vergehen im Dienſte ent— 
laſſen worden ſind. 
Die Verhandlung in Sachen der 
drei anderen Angeklagten iſt bis zum 
Donnerſtag verſchoben worden. 

Der Aufſchub des Verfahrens wurde 
von Anwalt Weißenbach beantragt, 
und die mit dieſem zuſammen als Ver— 
theidiger auftretenden Anwälte Joſeph 
A. MeInerney und George H. Maſon 
unterſtützten den Antrag. Herr Weiſ— 
ſenbach gab zu verſtehen, daß Kapitän 
Plunketts Ausſcheiden aus dem Dienſt 
die Sachlage für die Vertheidigung in 
einer Weiſe verändere, daß ſie mehr 
Zeit zur Vorbereitung benöthige. Auf 
eine Frage des Vorſitzenden der Kom— 
miſſion beſtätigte Kapitän Plunkett, 
der ſich zu der Sitzung eingefunden 
hatte, daß er um ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht und daß Chef MeWeeny 
ihm dieſe bewilligt habe. 

Plunkett's dienſtliche Laufbahn. 

Man erfuhr ſpäter, daß Plunkett 
ſein Entlaſſungsgeſuch dem Polizei— 
chef ſchon geſtern Abend eingehändigt 
hatte, daß ihm aber von Herrn Me— 
Weeny gerathen worden war, ſich die 
Sache noch einmal zu überlegen. Heute 
Vormittag hat er dann erklärt, daß er 
auf ſeiner Abſicht beharre. DerPolizei⸗ 
chef hat ihm darauf die Entlaſſung be— 
willigt. Eine Anſicht zu der Sache 
hat Herr MeWeeny vorläufig nicht ge— 
äußert. Gleich nach dem Beſuche 
Plunketts begab er ſich nach den Vieh— 
höfen, wo er angeblich ſich nach Pferden 
umthun wollte, die für den Polizei— 
dienſt angeſchafft werden müſſen. 

Kapitän Plunkett begab ſich vom 
Polizeichef zum Sekretär der Polizei— 
verwaltung, Herrn Simon Mayer, und 
theilte dieſem mit, daß er um Penſio— 
nirung nachzuſuchen wünſche. Er 
glaube Anſpruch auf einen Ruheſold 
von 875 den Monat zu haben. Herr 
Maher ſagte ihm, daß die Penſionsbe— 
hörde nicht vor dem Monat Januar 
zur Erledigung von Penſionsgeſuchen 
zuſammentreten werde. Der Kapitän 
verlangte dann eine Aufſtellung in Be— 
zug auf ſeine dienſtliche Laufbahn. 
Dieſe wurde ihm geliefert. Es geht 
daraus hervor, daß Plunkett am 15. 
Dezember 1884 als Schutzmann bei 
der Polizei eingerückt iſt, und am 1. 
Januar 1889 zum Detektive mit Ser— 
geantenrang ernannt wurde. Vom 19. 
Juni 1897 bis zum April des nächſt— 
folgenden Jahres that er Leutnants— 
dient, zum Leutnant befördert aber 
wurde er, auf Grund einer beftandenen 
Zivildienft - Prüfung, erft am 9. April 
1901. Der 26. Dezember 1907 brachte 
ihm, angeblich auf YFyürfprache des da- 
maligen Alderman Milton Y. Fore- 
man, bie Beförderung zum Kapitän. 
E3 murde ihm der Stanton Aoenue- 
Bezirk zugemiefen. Er wurde von dort 
nah Grand Eroffing verfeßt infolge 
eines Standals, den eine TFeftlichkeit 
verurfachte, die in dem Wahllofal ver- 
anftaltet wurde anläßlich der Ueberrei- 
Hung eines dem Kapitän von Freun— 
den und Bemwunderern geftifteten (mt3- 
fternes, und die angeblich zu einer mwü- 
ften Orgie audgeartet war. Seit Mai 
diefe3 Jahres amtirte Pluntett, unter 
Infpeftor Dorman, in dem Deplaines 
Straße-Bezirf. In den gegen ihn 
erhobenen Anflagen wurde er grober 
Pflichtvernahläffigaung bezichtiat, be- 
fonder® maß Duldung verbntenen 
Glüdsfpiels, formie mas die Durhfüh- 
rung der Kontrolbeftimmungen in Be- 
zug auf berrufene Häufer und der 
Schanforbnung angeht. 

Plunkett iſt aus Irland gebürtig. 
Er, iſt Familienvater und wohnt Nr. 
6151 Greenwood Avenue. Wie er 
ſagt, wird er jetzt erſt auf eine Zeitlang 
verreiſen. 


— Druckfehler. — Herr Knöpfler 
hatte fich an diefem Abend amStamm- 
tifch jehr verfpätet und murde, ala er 
nad Haufe tam, von feiner Frau in 
atoßer Aufregung und mit mogendem 
Beien erwartet! 

— Dffen. — Stammgaft: „Frik, 
was ift denn auß dem Sater geworden, 
den Sie hier hatten?” — Kellner (dem 
Gaft in’3 Ohr flüfternd): „Hafenbra- 
ten.“ 


Zögert 


uns zu benachrichtigen, wenn Ihr Schwierigkeiten mit 


dem Telephondienſt habt. 


entdeckt; 


— — 
ana); 


| 
| 
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| Eine Räuberbande im Schnelljuge.- 


Aus Wien fehreibt man: Ein bei- 

| jpiello8 verwegener Raubüberfa.l iſt 
| am hellen Tage in einem Schnellzuge 
| der öfterreichifchen Norbmweitbahn zmwi- 
| ichen Liffa und Prag verübt worden. 
Der Leutnant des Landmwehr-nfan> 

terie-Regiment3 Nr. 12 in Czaslau, 

Molfsberger, befand fich in einem Ab— 

teil erjter Klaffe eines D-Wagens 

des um 4 Uhr 7 Minuten Nachmit- 

tags in Prag eintreffenden Schnell- 

| zuges Mittelmalde-Prag. Die Ihür 
| des Abtheils ftand offen, Unmittel- 
bar, nachdem der Zug bie Station 

Chmwala-Botfchernig, die legte Schnell- 

zugsftation vor Prag, paffirt hatte, 

trat ein junger Mann in dad Kupee 

und fragte den Offizier, der Zinilklei- 

dung trug, im tichechifcher Sprache: 

„Bitte, find wir fhon in Wyfotihan?” 

Der Leutnant bejahte. In bemfelben 

Yugenblide 30g der Fremde einen Re— 

tolver und legte aus unmittelbarer 

Nähe gegen den Leutnant an. Blih- 

fchnell drang noch ein zmeites Indi— 

piduum, ebenfalls mit erhobenem Re- 

polver, in das Kupee ein, jchlog die 

Ihür und z0g die Vorhänge zu. Bes 

vor fi” der Leutnant von jeiner 

Ueberrafhung erholt hatte, riefen bie 

Räuber: „Hände ho!” Dem leber- 

fallenen, der mwehrlos war, blieb nichts 

anderes übrig, al3 zu geboren. Di 

Räuber ftredten nun dem Dffizier ei- 

nen Knebel in den Mund, banden ihm 

mit einer Rebfchnur die Hände zu— 


| 


Die | 


fammen, und fehnallten ihm einen Ries | 
men um den Iinten Unterfchentel. Un | 


diefem Riemen banden fie die Reb- 


inebelt, in gebücdter Haltuna, bie 
Hände an die Kniee gefeflelt, daftand. 
Nun durhfuchten fie ihn nach Werth- 
fuchen, fanden aber nur ein Porte- 


Cs ift die Pflicht ber 


Zelephon =» Gejellfchaft, Reparaturen zu beforgen und 
den Dienft gefchäftlich befriedigend zu erhalten, aber 
Euer Telephon oder Linie mag bereits feit längerer 
Zeit außer Ordnung fein, ehe die Gefellichaft dies 
deshalb ijt eine fofortige Benachrichtigung 
per Telephon an da3 Repair Department fehr midh- 
ttq, fobald irgend etwas außer Orbnung geräth. Ueber 
eine und eine halbe Million Aufrufe werben täglich ge- 
zählt, und jede erfparte Sekunde befchleunigt den Dienft. 


Zelephonirt nad einem Telephon 
Main 294 


Commercial Dept, 


Chicago Telephone 


Company 


230 West Washington Str. 


einmal in feinen „Heiteren Erinnerums 
gen“ erzählt: „ALS ich vor Jahren im 
einer Gefellfchaft dem Grafen Herbert 
Biamard vorgeftellt wurde, jagte er 
mir, daß, „wenn Vater franf an bas 
Sofa gefeflelt jet, ihm die Mutter ober 
einer der Söhne aus dem Wippchen 
porlefe, mas ihn fehr amiüjtre.” 
Moltte erfundigte fih — fo berichtet 
er im Dezember 1880 — im Generals 
ftabsgebäude bei einem der höheren 
dort arbeitenden Offiziere, wie es mil 
einer foeben eingelaufenen, nicht uns 
wichtigen Nachricht au einem ber 
Donaufürftenthümer ftände. AlZ der 
Dffizier ermwiberte, daß die Notiz aus 
einer nicht gerade jehr lauteren 
Quelle ftamme, fragte der große Stras 
tege lächelnd: „Sie wird doch nicht 
bon Wippchen fein?” Als im Yahre 
1878 der dfterreihtfhe Minifterpräs 
fident Graf Andraffy zum Berliner 
Kongreß gefommen mar, bradte 
Stettenheim in den „Wefpen” ein Ins 
terview des Miniſters aus Wippchens 
Flunkerfeder. Als nach dem Erſchei⸗ 
nen des Berichts dann Stettenheim 
dem · öſterreichiſchungariſchen Staats⸗ 
mann vorgeſtellt wurde, ſprach dieſer 
ihm ſeine Freude aus über das Inter⸗ 
view, das ihm das liebſte ſei, das er 
je gehabt, da er nicht habe zugegen 
ſein müſſen. 


Lebende Barometer’ 


So nennt Karl Sajo eine Reihe von 
Erfcheinungen am Menjchen, die fich 
al® von moteorologifhen Zuftänden 
abhängig ermwiefen. So gibt er an, 
daß eine regnerifche Zeit eine eigenar- 


ı tige, aber fichere Wirkung hat auf bie 
fchnur feit, jo daß der Leutnant, ges ' a 


Gefichtsfarbe; diefe wird zu diefer Zeit 
allenfalls blaf. Es gibt Tyrauen, 


: deren Gefiht3ausdrud von Tag zu 


Tafchenuhr. Nachdem die Räuber die | 


Leibespifitation beendet hatten, erho- 
ben fie wieder die Revolver und be- 


ren. Als der Zug in Prag auf dem 
Nordmweit-Bahnhofe einfuhr, verließen 
fie da3 Kupee, fhlofien die Thür hin- 
ter fich und fprangen vom Wagen. Der 
gefnebelte Offizier begann nun unarti- 
fulirte Laute auszuftoßen. . Ein im 
Ausfteigen begriffener Paffagier, der 
Profeffor Zahrabnit, öffnete die Thür 
und befreite den Leutnant vom Knebel 
und von den elleln. Der Leutnant 
ftürzte fofort zum Kupeefenfter und 
erblichte noch bie beiden Räuber, bie 
fich in der Nähe des Ausganges dräng- 
ten. „Haltet den Burfchen mit dem 
grünen Weberzieher!“, rief er laxt, 
„das tft ein Räuber!“ Aber bevor man 
ihn verftanden hatte, waren die beiden 
Räuber im Gebränge der Ausgangs— 
t&üre verfchwunden. Bisher fehlt jede 
Spur von den Räubern. 


n_——— 90 ——— 


Wippen bet Bismard, Moltke, 
Andrafin. 


Julius Stettenheim, der Witze— 
Kanzler, der am 2, November jein 
achtzigites Lebensjahr vollendet, ijt be- 
fonders befann* durch die Erfindung 
feiner Wippchen-Geftalt geworben, des 
„Kriegsberichterftatter8 aus Bernau“, 
Flunterers. Diefer Wippchen ift ein 
Freund Höherer und Niederer gemwejen. 
Auh in Bismardd Haufe mar er 
mohlgelitten, mie Stettenheim ſelbſt 


te= | ein guter Wetterprophet. 
monnaie mit etwa 20 Kronen und eine | 


Tag mechjelt. Ihre Phyfiognomie tft 
Als Pros 
feffor hat Sajo anSchulfindern mahr- 
genommen, daß zur Zeit fallenden 


Barometer oder bei Bewölkung aud 


\ bes | porzüglihe und jehr aufmerffame 
fahlen dem Offizier, fich nicht zu rüh- | 


Schüler zerftreut und auch die Folg⸗ 
famften unruhig find. Er erftredte 
feine Beobadtungen auch auf bie 
Ihiermwelt, und aus ber reichen Serie 
der entfprechenden Reaktionen der 
Thiere jet erwähnt, daf die Mürrifd- 
heit und Biffigkeit der Hunde je nad 
der Witterung fich erhöht oder vermin« 
dert; die Blutgier einer yliegenart, 
der „Stomarys Kalcitrans”, pflegt 
bor einem Regen fich befonders au of» 
fenbaren; an Raben nahm er mwahr,. 
daß bei meteorologifchen Veranberuns 
gen ihr jerueller Trieb ben Höhepunft 
aufmied. E3 jcheint alfo, daß fich uns 
fere Stimmung und unfere Empfins 
dungen, ja eine ganz bebeutende Ans 
zahl der Funktionen unjeres Nerven» 
Isftems, in unbebingter Abhängigteit 
bon meteorologifchen Vorgängen bes 


| finden, 


i 
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— Geiſtesgegenwart. —Ein Schau⸗ 
ſpieler mußte auf dem Heimwege vom 


Theater in ſpäter Nacht durch eine ver⸗ 


rufene Gegend. Als er über einen fin— 
ſteren Platz ging, tauchte plötzlich vor 
ihm ein verdächtig ausſehender Mann 
auf. — „Können Sie mir fagen, mie 
fpät es ift?“ fragte er barfch. — „Sie 
fommen leider zu fpät, mein Lieber,” 
ermwiderte der Schaufpieler ruhig, „der 
Herr, der eben vorbeitam, hat mir die 
Uhr geitohlen!” — Seine goldene Uhr 
war gerettet. 


Shwad? Miüde? Erihöpft? 


Diefe Zuftände fommen bon Meberarbeitung, einem fhivaden Magen, üiberbürbeten New 
ven oder dünnem Blut. Wenn Ahr vollftändig erfchlafft fetb, faum fähig berumsugehen, 
Leine Energie, feinen Ehrgeiz habt, leicht ermübdet und fchlaflos feld — nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


und beachtet die Veränderung, melde diefelden in Eurem Buftand Kerborrufen, Der Dias 
gen fpürt auerft die gute Wirkung. Das Effen jhmedt gut, die Verdauung ift geftäzkt, 
Eingeweide und Galle arbeiten rerelmäßig, das Blut ift gereinigt und die Nerven berus 
biet. Der ganze Körper reagirt auf die tonifhe Wirlung bon Beecham's Pillen. Bald 
ftellt fi das erhebende Befühl der wiederlehrenden Befundheit ein. 


Friihe Kraft und nenes Leben. 


In Schachteln 10c und 2dc, mit veoller Gehrauddanweifung, 
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Das ländiihe Schulweien. 


Bon der amerifanifchen Volksbil- 
dung hat man nicht den richtigen Bes 
€ griff, wenn man nur das großjtäbti- 
ie Schulmejen tennt. 5 gibt aller- 
© Bings auch auf dem Lande fait überall 
= Schulen, und einige Wochen im Jahre 
2. pflegen fie ziemlich gut befucht zu fein, 
© aber die Lehriräfte, die an ihnen mwir- 
ten, find großentheils durchaus unge» 
nügend, und dementiprechend find aud) 
Die Grgebniffe des Unterrichtes. Auf 
‚ ber jüngiten Jahresverjammlung bet 

National Education Affociation” find 
bie Mängel des ländlichen Schulmejens 
iDieber einmal zur Sprade gebracht 
worden. Namentlich der Superinten- 
bent der öffentlichen Schulen von Kan 
-fas, E. T. Fairchild, hob hervor, daß 
in den Landſchulen weniger. als der 
vierte Theil der Schüler den vorge— 
ſchriebenen Unterrichtsgang beendet, 
obwohl dieſer an und für ſich ſchon 
unzureichend iſt. Dreiviertel der Land⸗ 
linder lernen alſo nur nothdürflig En 
f&reiben und rechnen. m einen 

eiwiffen Staate bejiten nad Seren 
Geinsiins Angaben 55 Prozent ber 

andſchullehrerinnen höchſtens eine 
Elementarſchulbildung. „Als Körper⸗ 
ſchaft ſind ſie betlagenswerth ungebil⸗ 
det und ſowohl den Jahren wie der 
Erfahrung nach ungeeignet.“ Was mit 
anderen Worten heißt, daß aan 
bi8 achtzehnjährige Mädchen, die jelbit 
nur durch die Voltzjchule gegangen 


Alterögenofjen und =genoffinnen, zu 
unterrichten fich erbreiften. Angeblich 
find 12 Millionen Zöglinge folchen 
Lehrerinnen, oder nicht viel beſſeren 
anvertraut. So Far die Farmer, 
Die ülber die unmwiljenden Ausländer in 
den Grofftädten Gericht zu halten lie» 
ben, für bie geiftige Ausbildung ihres 
eigenen Nachmuchjes. 

« Aft e8 unter biefen Umftänben be- 
fremdlic), daß alle politifchen, wirth- 
Ihaftlichen und religiöfen Jrrlehren 
oder Verrüctheiten zuerjit bei den 
Sandbewohnern Anklang finden? 
Dber ift e3 zu bermunbern, daß, die 
aufgeiwedten jungen Leute in Die 
"Städte abwandern, meil fie ich unter 
einer fo mangelhaft gejähulten, und 
deshalb engherzigen und dem Yanız 
ttömus zugänglichen a e t 
wohl fühlen? Wer ich eini KED 
über jeine Umgebung erheben will, 
wird unbarmberzig verflatjcht m 
verfolgt. Soeben merden 3. ®. 
Zincoln Center, Kanjas, zehn Ds 
nannte Männer vor Gericht gezogen, 
weil fie eine junge Lehrerin, über bie 
nachweislich berleumberifche Gerüchie 
verbreitet worden waren, zu einer Spa= 
gierfahrt einladen ließen, au einem 
Hinterhalte überfielen, geivaltfam ent⸗ 
kleideten und in unmenſchlicher Weiſe 
theerten und federten. So weit gehen 
die ländlichen Sittenrichter allerdings 
nur ſelten, aber ſie machen Jedem das 
Leben unleidlich, der nicht ihre be— 
re Lebensanſchauungen theilt, 

ondern ſich eine eigene Meinung zu 
bilden, oder ſich gar dem Einfluſſe 
der Sektenkirchen zu entziehen wagt. 
Erft diefer Tage hat ein Landgeift- 
licher in den Zeitungen jtolz befannt, 
daß auf dem Lande und in den Dür- 
fern oder leden alle Einwohner fich 
„als eine Tyamilie betrachten“ und da- 
zauß da8 Recht herleiten, jedes „a- 
milienmitglied“ jcharf zu überwachen. 
@8 fei wahr, daß ber öffentlichen Aech- 
tung verfällt, wer am TDIangen Ge— 
Imad findet, ein Theater befucht, 
oder am Sabbath Ball fpielt, aber 
das fei nur der- Ausdrud der innigen 

Theilnahme am geiftlihen und fittli- 
chen Wohl und Wehe aller „Familien: 
em. Daß Hunberttaufende 

diefeer „Zheilnahme” entfliehen, iſt 
ihnen nicht zu verdenten. 

An den Gelbmitteln zur BVerbeffe- 
zung ihres Schulmwejens fehlt e8 den 
ländlichen Gemeinden gemiß nicht. 
Menn nicht Son der Augenfchein, jo 
zeigt die Statiftil, daß die amerifani» 
fe Farmer durchſchnittlich rechi 
wohlhabend ſind und ſich nicht wehe 
zu thun brauchen, um ihren Kindern 
eine den Zeitverhältniſſen angepaßte 
Erziehung angedeihen laſſen zu kön— 
nen. Deshalb iſt auch der auf dem 
Erziehungskongreſſe angeregte Gedanke 
abzuweiſen, die reichen Menſchenfreun⸗ 
de, bie Millionen an Univberſitäten ver—⸗ 
fentt haben, auf die Mängel des 
landlichen Schulweſens aufmerkſam zu 
machen. Wohl aber follten bie gefeh- 
gebenben Körperichaften ber einzelnen 
Staaten diefem wichtigen Gegenftande 
endlich bie gebührende Beachtung zu⸗ 

wenden. Wenn die ländlichen Gemein— 
ben nicht freiwillig Geld genug für den 

Dffentlichen linterricht außmwerfen wol⸗ 
Ien, fo follten fie dazu gezwungen wer⸗ 

ben. Mit Hilfe der einfichtigen länd- 

lichen Vertreter fünnen bie ftäbtifchen 

8 zmeifellos durchlegen, dab die 
Säuliteuern auf dem Lande annäs 
hend ebenio hoch hemefien werden mie 

in ber Stadt, und dak aud in ben 
© Randfchulen nur fühige Lehrkräfte an- 
© geftellt werben. 

Da tft Thon deshalb ein Gebot ber 
E ee weil die amerifanifche 

Ranbwirthihaft mit dem allgemeinen 
= Rulturfortiöritte nicht mitzufommen 
berma g und inter den Anforderungen 
meiibleibt, die angeficht3 der ftetigen 

ji vöfterungsaunahme an fie geftellt 

ben müffen. Den wirklich tüchti- 


\ 
find, die Landjugend, einjchließlich ihrer 


gen und für bie Qehren ber Mitten |: 
Haft empfänglichen Landtvirthen fehlt 
es an brauchbaren Arbeitsträften, meil 
die geiftig begabten Sandfinder ent- 
meder nicht hinreichend ausgebildet 
werben, oder in bie Stäbte ziehen, 
und meil für bie an ben Aderbau ge- 
möhnten Einwanderer da3 ameritani- 
jche Landleben zu reizlos ift. Gelbit 
die „minderwerthigen“ Ausländer zies 
ben bie Stadt vor, die ihren Kindern 
menigftens eine gute Erziehung ver» 
bürgt. Daher kann die ameritanifche 
Landwirthſchaft, trotz des Ueberfluſſes 
an fruchtbarem Boden, kaum noch die 
heimiſche Nachfrage decken. Wenn die 
amerikaniſchen Farmer, ſtatt die 
Städter tugendhaft machen zu wollen 
und allen „Reformern“ nachzulaufen, 
ſich etwas mehr mit ihren eigenen An⸗ 
gelegenheiten abgeben wollten, ſo wür⸗ 
den ſie ſich ſelbſt und dem ganzen 
Lande einen großen Dienſt erweiſen. 


In gutem Wege. 


Was vor fünf f Jehren noch als ein 
Traum erſchien, deſſen Verwirklichung 
diejenigen, die ihn träumten, kaum 
noch zu erleben hofften, iſt heute in 
greifbare Nähe gerückt, ja man darf 
fagen, für bie nächſte Zukunft geſichert. 
Chicago wird den großen neuzeitlichen 
Außenhafen, deſſen Befürworter noch 
vor wenigen Jahren auf die ferne Zu⸗ 
kunft — vpielleicht ſpäter einmal“ 
bertröftet murden, in naher Zutunft 
baden. Das fcheint über allem Zwei⸗ 
fel ſichergeſtellt durch die Annahme der 

ier Ordinanzen, welche vier „äußere“ 
— ſchaffen, ſeitens des 
Stadttathes in feiner geftrigenSigung, 
bezw. duch die Art und Weife der 
Annahme. 

Die Ordinanzen murben ohne jeg- 
fichen Widerfpruch, praftifch ohne jeg⸗ 
liche vorhergehende Debatte angenom- 
men, während noch vor ein paar Mo» 
naten heftig über die Plabfrage ge- 
ftritten wurde, mennimmer von dem 
Zukunftshafen Chicagos die Rede war, 
und, wie geſagt, vor ein paar Jahren 

noch der Gedanke, nördlich und ſüdlich 
von der Flußmündung und ſüdlich 
vom Grant Bart Außenhäfen zu er- 
richten, al8 ferne Zufunftsmufit in’3 
Neich der Träume verwieſen wurde. 
Angeſichts dieſer Einmüthigkeit des 
Stadtraths, dieſes Verſtummens aller 
früheren Einwände, — und es waren 
ihrer viele und ſie wurden als ſchwer— 
wiegend hingeſtellt, — ſcheint es völlig 
überflüſſig, noch ein Wort über die 
Platzfrage zu verlieren, hieße es Eulen 
nach Athen bringen und Bier und 
Wurſt nach Milwaukee ſchicken, wollte 
man jetzt noch ausführen, wie vortreff⸗ 
lich ſich die dazu auserwählten Dert- 
lichkteiten für Hafenanlagen eignen. 
Denn das „Ja“ der Aldermen zu den 
betreffenden Ordinanzen iſt einzig und 
allein der Thatſache zu danken, daß 
die Wahrheit und das Licht der Er— 
kenntniß, ſozuſagen, durchdrangen und 
die Stadtväter die Ueberzeugung ge- 
wannen, wohl oder übel gewinnen 
mußten, daß eben dort, nördlich und 
ſüdlich von der Flußmündung, ſüdlich 
vom Grant Park bis zur 35. Straße 
und im Calumet-Gebiet die Hafenan— 
lagen naturgemäß bingehören und er- 
ftehen müjfen. 

Die vier „Hafen-DOrdinanzen” treten 
erst nad) neunzig Tagen in Kraft. Das 
heißt, erft nach Ablauf diefer Frijt 
wird die Stabt meitere Schritte thun 
fönnen, den Hafenbau-Plan zu ver- 
tirflichen, da in dem bie Stadt zum 
Hafenbau berechtigenden Gefeß ein Re- 
ferendum vorgeſehen iſt für den Yall, 
daß fi gegen die ausgewählte Dert- 
lichkeit Bedenfen geltend machen. Das 
Gejeg erlaubt eine Frift pon neunzig 
Tagen zur Einreichung einer Referen- 
dum-Bittfhrift und bat das NReferen- 
dum möglichit leiht gemacht, indem e3 
nur die linterfchriften von 5 Prozent 
der Wählerfchaft verlangt. Wie die 
Sachen liegen, werben wir aller Wahr: 
fcheinlichfeit nach von einem Referen- 
dum in der „PBlabfrage” verichont blei- 
ben. Denn au mwenn tleinliche und 
ſelbſtiſche Intereſſen verſuchen ſollten, 
das große Werk zu behindern, ſo iſt 
es doch kaum denkbar, daß ſelbſt 
5 Prozent der Wählerſchaft für die 
Unterzeichnung einer Referendum⸗Bitt⸗ 
ſchrift ſollten gewonnen werden kön⸗ 
ren. Was oben bezüglich der Stabt- 
bäter gejagt murbe, gilt ebenfo, und 
wenn möglich in erhöhtem Maße, für 
das große Publitum. Ya  biejes 
braucht gar nicht erft überzeugt zu 
werben, dab bie Hafenanlagen eben 
dahin gehören, wo fie nad) der Em- 
pfehlung des Ausfchuffes und (nun 
mehr) dem Beichluß des Stabtrathes 
errichtet werben jollen — e3 hat ba3 
fhon Yängit als jelbjtverftändlich er» 
achtet und hätte ſchon längft dafür ge- 
ftimmt, wenn e3 eine Gelegenheit dazu 
gehabt Hätte. E3 Hätte fich überhaupt 
fhon vor Nahren zugunften der Er- 
richtung großer neuzeitlicher Außen- 
bafen-Anlagen außgefprocdhen, man hat 
e3 nur nicht nach feiner Anficht be> 
ei und e8 hatte feine Gelegenheit, 
ie fundzugeben. Das Publitum — 
die öffentliche Meinung — mar in ber 
Hafenfrage feinen Vertretern und ben 
dabei in Trage kommenden großen 
Sinterefjen zmweifelloedg voraus, und 
bon jeiner Seite ift eine Behinderung 
ber naturgemäßen MWeiterentwidelung 
ganz gewiß nicht zu befürchten. 

Daifelbe gilt hinfichtlich der für die 
Stadt jo hodmwichtigen und mit der 
Hafenfrage jo eng berfnüpftenBrüden- 
frage. E38 fann gar nicht der geringjte 
Zweifel herrſchen darüber, daß bie er⸗ 
brüdende Mehrzahl der Bürger bie be- 
mweglichen Brüden ala einen in mehr- 
facher Hinſicht äußerſt er 
Gemeinfhaden erachtet, der je fchneller, 
je befler, befeitigt werben follte, und 
befeitigt werben muß, foll bie Stabt 
endlich zu ihrem Naturreht fommen, 
fozufagen, und fi in natürlicher 
MWeife entiwideln und ausbauen bür= 
fen. Und es ift nicht im Geringften 
zweifelhaft, daß die Bürger von ber 
Erftellung eines neuzeitlihen Außen- 
hafens die Befreiung von bem 
Brüden-Elephanten erwarten. Aber 
man fragt fie nicht nach ihrer Mei- 


nung, e8 fehlt: ifnen bie Gelegenheit, 
fie fund zu geben und zur Geltung zu 
bringen und — die maßgebenden 
Kreife find no) nicht fo weit, hinfen 
in ber Brüdenfrage ber Öffentlichen 
Meinung hintennadh, wie fie'3 in der 
Hafenfrage thaten. 

Sndeffen — man braucht fich darod 
faum aufzuregen. Die Erleuchtung 
wird ihnen über furz oder lang in ber 
DBrüdenfrage fommen müflen, wie fic 
ihnen in ber Hafenfrage fam. Es ift 
gar nicht anders möglid. Aber es 
jollte doch der Einfichtigen Bemühen 
fein, den Erleuhtungs-Prozeß mög: 
lichft zu, befchleunigen, denn jeder Ver— 
zug foftet Geld und muß in der Ber- 
aögerung des Ausbaus und der Ber- 
Ichönerung der Stabt der Bürgerjchaft 
jehr theuer zu jtehen fommen, Die 
neunzigtägige Frift jollte benußt mer- 
ben, dem Stabtrathe flar zu machen, 
daß die Bürgerfhaft ald Gegenleis 
tung für die Opfer, die der Hafenbau 
ihr auferlegt, fordert: Die grundfäh- 
lie Erflärung, daß fobald mie mög- 
lich nad Fertigjtellung des Aupßenda- 
fen Die bemeglichen Brüden durch 
feite zu erjegen find. — — — 


Lohnwucher. 


Zu den Geſetzen, deren Umgehung 
nicht verhütet werden kann und die in 
Wahrheit nicht das Papier werth ſind, 
worauf ſie geſchrieben ſtehen, gehörten 
von jeher und allerwegen die Wucher⸗ 
geſetze. „Geſetz iſt mächtig, mächtiger 
iſt die Noth!“ Wem das Meſſer der 


Noth dermaßen an der Kehle ſitzt, daß 


er keine andere Rettung mehr ſieht 
außer der vomWucherer gebotenen, der 
verſchreibt ſich ſelbſt und nöthigenfalls 
ſeine Seele dem Wucherer. Ob der 
Wucherer auch jelber dee ärgjte Hals» 
abjchneiver jei, jo droht doch jein 
Meifer nicht gleich, droht erjt jpäter. 
„Kommt Zeit, tommt Rath“, tröftet 
fi) der Bebrängte oder Leichtjinnige. 

Ein neue — oder wenn nicht neueß, 
fo doch jeßt erit befannt gewordene — 
bezügliches Mittel erfolgreicher Gejet- 
umgebung wird foeben auß New York 
gemeldet. Dort hat, zur Verhütung 
des Lohnmwuchers, die Legislatur ein 
Gefet erlaffen, dejjen Gleichen, und 
zwar fchon geraume Zeit, auch in den 
Sllinoifer Gejegbüchern fteht. Von der 
Unfiht ausgehend, daß die noth- 
bebrängten oder leichtfinnigen Borger, 
die dem Wucherer gegen da3 erlangte 
Darlehen ihren noch unverbienten 
Arbeitslohn verfchreiben, dies nicht 
thun würden, wenn fie wüßten, daß 
ber Arbeitgeber von ber Verjchreibung 
Kenntniß erhält; gemöhnlih nichts 
mehr fürchten, ald daß er davon er=- 
fährt, und deshalb Lieber die größten 
Opfer bringen, lieber immer tiefer in 
die mwucherifche Verfhuldung fich Hin» 
einreiten, ala daß fie ihn davon er» 
fahren laffen, — von bdiefer Anficht 
ausgehend, hat eine hochmweife Gejeh- 
gebung bier mie dort dafür ſor— 
gen zu mülfen geglaubt, daß dem 
Arbeitgeber die Sache nicht verheim- 
licht werben fann. Denn, meinte man, 
wenn der Urbeiter meiß, daß fein 
Arbeitgeber von der Sache erfährt, 
davon erfahren muß, jo wird er dem 
Wucerer nicht auf den Leim geben. 
Und fo beitimmt denn da8 Gefeh, daß 
feine Verfchreibung von Gehalt oder 
Arbeitslohn gejeglich giltig fein foll, 
nicht gerichtlich eintreibbar fein joll, 
wenn nicht binnen drei Tagen nad 
Ausfertigung der Verfchreibung dem 
betreffenden Arbeitgeber ſchriftlich 
Notiz davon gegeben wird. 

Wozu das geführt hat, zeigt die New 
Yorker Gerichtsverhandlung, die den 
folgenden Thatbeſtand enthüllte: John 
Doherty, ein Angeftellter der Eriebahn, 
mwanbte fih im Februar 1910 an die 
Cheiter Kirt Company in der Stabt 
Nem York mit dem Gefuch, ihm $37 
zu leihen. Man gab ihm ein Formular 
zur Unterzeichnung, durch melched er 
Stella Blanding die Ermädtigung er- 
theilte, in feinem Namen, als jein Be= 
bollmächtigter, Schuldfcheine, Lohn- 
berfchreibungen oder fonftige Papiere 
behuf3 NRüdzahlung de Darlehens 
audzufertigen und zu unterfchreiben, 
melhe Vollmaht im GStaate Maine 
ausgeführt werben follte. Diefer Boll: 
madt gemäß ftellte am 28. Februar 
1910 Stella Blanding einen Schuld» 
fchein auß, lautendb auf $45, fällig am 
4, April. Diefen Schulbfchein ver> 
faufte Stella Blanding an die N. W. 
Hafter Company in Portland, Maine, 
und Doherty erhielt $36.85 ala den er» 
zielten Ertrag. Nachdem am 4. April 
der Schulbfchein nicht bezahlt morben 
par, ſtellte die Blanding in Doherty's 
Namen eine Verſchreibung des ihm von 
der Erie Eiſenbahngeſellſchaft geſchul⸗ 
deten oder ſpäter zu ſchuldenden 
Arbeitslohnes aus, und zwar für den 
Betrag von 890. Diefe Verfchreibung 
erhielt da8 Datum vom 21. Wpril, und 
am 22. April murbe der Bahnaefell: 
Thaft eine Abfchrift zuaefchidtt, bealeitet 
bon ber Ankündigung, daß die Forbe- 
rung zurückgezogen werden würde, 
falls, ehe ſie einem Advokaten zur Ein⸗ 
klagung übergeben worden, 860. 50 bes 
zahlt würben. 

* %* 

Da die eine nicht zahlte. 
tmurbe fie verflaat und zur Zahlung 
berurtheilt. AZ fie genen das Urtheil 
an ben Apnellaerichtähof appellicte, 
twurbe fie mieberum verurtheilt. Die 
Enticheibung des Apnellhofes ift ein- 
ftimmig und ift healettet von einer Be- 
arlinduma, die im Mefentlichen Fol— 
gendes befaat: Laut albelanntem 
Nechtsarundfah ift jeder Mertrag, 
welcher rechtägiltig mar zur Zeit, da 
er aemacht murbe am Orte, wo er ge- 
macht wurde, auch überall anbermärts 
giftig. 
techtigt, einem Bemohner des Staates 
Maine eine Vollmacht außguftellen, bie 
biefen ermächtigt, in feinem (Do- 
berty’8) Namen im Staate Maine ir- 
eg gefeglihe Handlung — 
vollziehen. Hat nun Doheriy’3 B 
— * von dieſer —— 

Gebrauch gemacht, wie es ge⸗ 


— ift, und- wird Doherty. — 


Doherty war unſtreitig be⸗ 


hin verklagt, fo kann fich Doberty ni nicht 
mit dem Wuchergefeß herausreden, we⸗ 
der in Maine noch in New York, weil 
der fragliche Vertrag (Schuldfchein), 
dort, wo er auggejtellt wurde, nicht 
wucheriſch war. Alſo war die weiter⸗ 
hin ausgeſtellte Lohnverſchreibung ein 
Schritt zur Sicherung einer geſetzlichen 
Forderung und war ebenfalls geſetz⸗ 
lich. „Doherty's Vertrag, ausgefer⸗ 
tigt im Staate Maine (durch ſeinen 
Bevollmächtigten), um dort ausgeführt 
zu werden, war ein Maine'r Vertrag. 
Weil geſetzlich in Maine, iſt er auch 
geſetzlich in New York und kann nicht 
beiſeite geſetzt werden oder ſeine Voll— 
ſtreckung verhindert werden nur auf 
den Grund hin, daß der Vertrag, wenn 
urſprünglich in New York ausgefer— 
tigt, wucheriſch ſein würde.“ 

Und, heißt es weiter: „Es iſt nicht 
die Aufgabe des Geſetzes, es Leuten 
unmöglich zu machen, thörichte oder 
unbeſonnene Handel abzuſchließen. 
Das Geſetz mag beſtimmen, wie weit 
die den eigenen Bürgern des Staates 
aufzuerlegenden Zinsforderungen gehen 
dürfen. Wenn jedoch Bürger außer— 
halb des Staates gehen und dort 
Handel abſchließen, entweder in eige— 
ner Perſon oder durch Bevollmächtigte, 
ſo iſt es nicht die Aufgabe der Ge— 


richte, ſie durch eine gezwungene Geſetz⸗ 


auslegung den damit übernommenen 
Verpflichtungen zu entziehen.“ Au— 
Berdem wird noch geſagt, daß die 
Bahngeſellſchaft nicht der Vormund 
ihrer Angeſtellten iſt. Hat ein Ange— 
ſtellter in geſetzmäßiger Weiſe den 
ihm von der Geſellſchaft zukommenden 
Lohn auf eine andere Perſon übertra— 
gen, ſo hat nach gehöriger Benach— 
richtigung die Geſellſchaft nichts weiter 
zu thun, als an dieſe andere Perſon 
die Zahlung zu leiſten, denn dieſe an— 
dere Perſon hat nunmehr den geſeh— 
lichen Anſpruch auf den Lohn. 


Gin vergeßlicher Herzog. 


In ſeinem Werke über den Herzog 
von Devonſhire, den bekannten Staats— 
mann, der in den letzten 50 Jahren 
in ber Politit England3 eine hervor» 
tragende Rolle gefpielt hat, veröffent- 
liht Bernhard Holland interejjante 
Erinnerungen an diefe Perfönlichkeit. 
Der Herzog war als Menjch ein Dris 
ginal, ein oft munderlicher Kauz, in 
beffen Wefen neben einem trodenen 
Humor eine fouveräne Gleichgiltigkeit 
wohnte, eine „Wurftigfeit“, die gerade 
bei einem PBolitifer verblüffen mußte. 
sm Grunde kannte er gar feinen Chr- 
geiz; er mar ein begeifterter Sport3- 
mann und ein feinfinniger Kunft- 
fammler, in ber politiihen Arena und 
im. gefellfchaftlichen Xeben aber bes 
berrjchte fein Leben eine Andolenz, die 
mehr als einmal zu fomifchen Ziwi- 
Ihenfällen Anlaß bot. Wie weit jeine 
DVergeplichkeit gehen konnte, zeigt ein 
amüſantes Vorkommniß. König Eds 
ward Außerte einft im ‚Gejpräd mit 
dem Herzog, daß er an einem der näd)- 
en Zage fehr gern bei ihm gemüthlich 
pupiren wolle. E3 mırde ein Tag 
berabrebet, aber als König Edward 
vorfuhr, war der Wirth des Hauſes 
nicht daheim. Er hatte die Anſage des 
Königs vollkommen vergeſſen und 
mußte in größter Haſt aus dem Turf⸗ 
klub nach Hauſe gerufen werden. Ein 
ähnliches Abenteuer erlebte die Königin 
Viktoria mit dem vergeßlichen Herzog. 


Sie erzählte ihm einmal bon ihrer Ab 


ficht, Jrland zu befuchen, ein Plan, der 
in jenen Zeiten die größte Webers 
rafhung Herborrufen mußte. Der 
Herzog wurde von der Monardhin bes 
auftragt, den Minifterpräfidenten 
GSalisbury davon zu benachrichtigen, 
damit er Zeit habe, die Angelegenheit 
zu überlegen und zu prüfen. Als die 
Königin einige Tage jpäter Lord 
Salisbury fah, fragte fie in größter 
Spannung: „Und mas benten Sie 
bon meinem feifchen Plan?“ GSalis- 
burn ftarrte die Königin fafjungslos 
an: er hatte feine Ahnung, wovon die 
Rebe war. Als man den Herzog von 
Devonjhire dann fragte, rief er nicht 
menig verblüfft aus: „Meiner Seel, 
ich hab’ die Gefchichte total vergeſſen.“ 
Und dieſe Vergeßlichteit, die feinen 
Miniſterſeſſel immer umſchwebte, ver⸗ 
ließ ihn auch nicht in feinem Privat: 
leben, wenn er 3. B. Gaftgeber und 
Wirth Ipielen mußte. * Doch machte er 
fi über feine gefellichaftlichen Ver- 
pflihtungen menig Sorge. Er mar 
ala gaftfrei befannt, ‚Hunderte bon 
Menichen gingen in feinem Balajte ein 
und aus, aber der Herr des Haufes 
fannte in ber Regel nur die menigiten 
feiner Gäfte; die Namen der meiiten 
waren ihm natürlich entfallen. Er 
mar, wie eine wihige Dame ber Geſell⸗ 
— bemerkte, „in ſeinem eigenen 
Hauſe der beliebteſte und häufigſte 
Gaſt“. So erzählt Holland von einer 
Geſellſchaft beim Herzoge folgendes 
Stückchen. Die Gäſte waren in der 
Bibliothek bereits verſammelt, ein klei— 
ner erleſener Kreis. Der Herzog blickte 
erſtaunt um ſich und waͤndte ſich 
ſchließlich hilfeſuchend an Mr. Hol— 
land: „Das iſt alles recht ſchön und 
gut, wenn ich nur wüßte, wer meine 
Gäſte ſind. Wiſſen Sie vielleicht 
den Namen von jenem Manne mit dem 
rothen Geſicht da hinten?“ — Die 
Fremden fanden den Herzog oft kühl 
und unnahbar, in Wirklichkeit war er 
meiſt zerſtreut und konnte dann plötz⸗ 
lich mit den naivſten Bemerkungen ber: 
ausplatzen. So geſchah es auch bei 
einem kleinen Diner in London, bei 
dem eine Fülle erleſener frangöfifcher 
Lederbijfen ferpirt wurde, fotette Mei- 
fterwerfe der KRochkunft, aber feine 
Speijen, an denen man fich fatt ejjen 
fonnte. Der Herzog wurde unruhig, 
blidte mie fragend rings umher, ala 
plöglich ein prächtiges Roaſtbeef ſer⸗ 
virt wurde. „Hurrah!“ rief der 
(ömeig glame Staatsmann plöglich aus 

r Tiefe feine® bungrigen Gemüthes: 
„Endlich etwas zum Eſſen.“ — Seine 
bolitifche Ihätigfeit betrachtete er oft 
mit dem Lächeln bumorpoller Selbit- 
ironie, „Die politifhen Verhältnifſe 
meiner Familie find ziemlich b 
jagte er einmal au einem 


ch, nicht mahr? 
— 


— valferener, Did mit 
Leib und Seele Yreihändler, und mas 
ih bin, mag ber liebe Gott miffen.” 
Er, der feinen PBarteifreunden-und ſei⸗ 
nen Gegnern von Anfang an als ein 
hervorragender Gegner galt, hatte zu 
ſeiner oratoriſchen Begabung nicht das 
geringſte Vertrauen, ja er behauptete 
immer, daß ſeine Reden die langwei— 
ligſten von der Welt ſein müßten. Und 
er glaubte es auch. Als neugebackener 
Abgeordneter im Unterhaus machte er 
bei feiner Jungfernrede fein Hehl dar- 
aus, wie jehr die ganze Gefchichte ihn 
langmweile. Mitten in feiner Rebe 
gähnte er mehrmald. Später ftellte 
ihn ein Freund zur Rebe: „Aber Sie 
haben ja mährend Nhrer Rebe ge- 
gähnt!” „Zhat ih da8? Na ja, 
wahrjcheinlih ift e& fchredlich Tang- 
weilig geweſen.“ 


Ein Beſuch in Abdul Hamids 
Schaͤztaͤmmer. 


Zu dem großen Katalog von Abdul 
Hamids Juwelen, die im Auftrag der 
türkiſchen Staatsregierung in Paris 
verſteigert werden, hat Jean Richepin 
ein intereſſantes Vorwort geſchrieben, 
das ein farbenreiches Bild entwirft 
von den gewaltigen Schätzen an Edel— 
ſteinen und koſtbaren Metallen, die der 
Exſultan in ſeinen Schatztammern zu— 
ſammenhäufte. Richepin ſtellte die 
Bedingung, die Schätze, von denen er 
berichten ſollte, vorher beſichtigen zu 
dürfen, und ſo führte man ihn denn 
in die unterirdiſchen geheimenGewölbe 
ber faijerlich ottomanifchen Bank, mo 
die Jumelen gegenwärtig nod) vers 
mwahrt liegen. Durch eine lange Kette 
bon Gängen und Zimmern führte det 
Weg bis zu einer mächtigen Kellermöl- 
bung, hinter der eijerne Gitter und 
ſtählerne Thüren die Schritte hemm- 
ten. „Mit meiner E3forte wurde id) 
in biefen Riefentaffenfchrant einge: 
Ihlojjen,“ jo erzählt Richepin, „und 
hinter mir rafjelten wieder die Stahl- 
gitter hernieder. Gleichmüthige tür- 
tijche Beamte öffneten Käjten und 
Scatullen und ließen die Schäe vor 
mir auf die Tijchplatte rollen. Mein 
Nebenmann bemerkte flüjfternd: 
„Monjieur Richepin, in wenigen Mi» 
nuten werden auf diefer ZTijchplatte 
für vier Millionen Mart Coeljteine 
berumliegen.“ ch fehwieg, während 
die würdigen Türfen langjam Berlen- 
bänder und loje Perlen, ganze Eleine 
Hügel im Lichte gligernder und zit- 
ternder Diamanten auf dem Zijche 
aufthürmten, mächtige Rubine, in de- 
nen e83 tie bon lebendem Blut zu 
glühen fchien, und ganze Hände voll 
bon Smaragden, Saphiren und To- 
pafen. Immer größen wurden die 
Hügel vor meinen Augen, und durch 
die Stille des Raumes hörte man nur 
das leiſe trockene Knattern der auf den 
Tiſch ausgeſchütteten Steine. Dann 
kam eine Sammlung von „Zarfs“, ei— 
ner Art von Eibechern, aus feinſtem, 
durchbrochenem Gold gearbeitet, faſt 
wie Spitzen anzuſehen. Daneben 
fuhftooll geformte kleine Täßchen, in 
denen Kaffee ſervirt wurde, und die 
an geöffnete Roſenblüthen gemahnen. 
Das waren alſo die kleinen Taſſen, in 
denen Abdul Hamid ſeinen Gäſten den 
Kaffee vorſetzte, der oft genug den Tod 
bedeutete. Keiner der türkiſchen Be— 
amten oder Wächter zuckte mit einem 
Muskel. Der Schimmer des eleftri- 
er Lichtes fiel in hellen Bogen auf 

ie auögebreiteten KRoftbarkeiten, Licht- 

Itrahlen frochen über die goldenen Ge- 
fäße hin, brachen fich in den geſchliffe⸗ 
nen Steinen und kreuzten einander. 
Das Glitzern und Schimmern durch⸗ 
lief alle Farben des Prismas, ein ſte— 
ter Wechſel und Wandel von Farben 
und Glanz, der da glühte und lohte 
wie ein wirkliches Feuer. Wie hypno⸗ 
tiſirt ſtreckte ich die Hände aus und 
badete die Finger in dieſem zuckenden 
Strahl. Ich beugte mich vorwärts 
und liebkoſte dieſe kalten Steine; dabei 
mußte ich daran denken, daß in den 
Tagen ſeiner Macht Abdul Hamid oft 
ftundenlang dafiten konnte und diefe 
„sumelen buch feine age gleiten 
ließ. Jh ftand wie unter der Macht 
einer Halluzination u durchlebte 
eine nie geſchriebene Seile aus „Tau—⸗ 
ſend und eine Nacht“. Dann aber be» 
gannen die ſchwelgfamen Türken die 
Edelſteine wieder in ihre Behälter zu 
legen, und ein paar Minuten ſpäier 
zerſtörten das helle Tageslicht und 
der Lärm der Straße die Illuſion von 
Aladins Höhle. 


Goethe im Urtheil eines franzöſi⸗ 
ſchen Zeitgenoſſen. 


Im Sommer des Jahres 1815 
weilte der Marquis de Cuſtine längere 
Zeit in Süddeutſchland. In den 
Briefen, die er damals an ſeine Mut⸗ 
ter ſchrieb, und die vor Kurzem in der 
„Revue politique et litteraire“ zum er⸗ 
ſten Male abgedruckt ſind, nimmt 
Goethe einen hervorragenden Pla 
ein. Der franzöſiſche Edelmann kam 
in Frankfurt mit dem Dichter in per- 
fönliche Berührung, und er berichtete 
jeiner Mutter darüber, ntemala habe 
die Gegenwart eined? Mannes+ einen 
folden Eindrud auf ihn gemacht. In 
feinen Augen liegen der Ausdrud 
„erhabener Traurigkeit“, um feinen 
Mund fpiele eine unendliche Sanft- 
muth. Man dürfe ihn einem antilen 
Heros vergleichen, die Elendigteit und 
Yrivolität bed Zeitalter drüde ihn 
nieder. Wenn er bie Augen empor» 
hlage, babe man da8 Gefühl, ala ob 

t über den Jammer der Menfchheit 
* möchte (?) E3 fei unmöglich, 
den Zauber feiner Rebe und die janfte, 
feine Jronie zu fehildern, die er oft fo- 
gar feinen Komplimenten beimifche. 
Er felbft made fein Hehl daraus, daf 
er jich unglüdlich fühle, Weltfehmerz 
präge fih in feinem ganzen Wefen 
aus. „Er mürbe bir ebenfo gefallen, 
wie an dir Gefallen finden, denn er 
liebt vor allem ba3 Natürliche. Sein 
Kopf erinnert lebhaft an den Homer.” 
Die Gräfin Stolberg habe * 3 — 
Cuſtine — gelagt: „Er tft fehr häß- 

Darau ee man 
nichts erwidern, man müjje dem, ber 


Deutsches Theater 


Ger Eriterion.) 
a Melon: a ul un sı0a 


namen nd reit 
— Der Sch are bet Gellon: a 


Wiener Biut! 
er bon *8 Str Kae Sonn tag 


und Eon Sonnta 
Matinee: ik (das HL 3 


jo jpreche, recht geben, denn jonft wäre 
e3 dadjelbe, al wenn man fich mit 
Seofejen in hebräifcher Sprache unter- 
halten mollte.e Am 20. September 
1815 f&hrieb Euftine an feine Mutter, 
fie möge mal rathen, twelches Wert det 
franzöfifhen Literatur Goethe auf- 
richtig beimundere. „ch werde e3 dir 
fofort fagen, obwohl ich dich lange ra- 
then lajfen fünnte — der „Einfiedler 
ver Chauffee-d’Antin”! Er fei ſprach⸗ 
[08 vor Weberrafchung gemejen; eines 
weiteren Bemweijes dafür, daß eine Na- 
tion nie eine andere wirklich begreifen 
mwilrde, bebürfe e8 nicht. Goethe habe 
Ne darüber nicht zu ihm felbit, jon- 
ern zu Schloffer ausgefprochen und 


dieſem die Leltiire empfohlen, wie bie 


Franzofen La Bruyere zu empfehlen 
pflegten. 


Beter Rofegaer 


Die beide gun. Soeben eriätenen. Hodfein a 
bunden. $1.5 Nitu-Dan (Menichen opfee). 
zagebucdh — ſavan den Offigiers während 
der Belagerung von Port Arthur. Elegant ge 

1.20. Größte Auswahl nenefter 
zu den billiafien Preifen. 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Brifhen Wabafh Ave. und Midigan Adenue) 


omane 


Todbes- Anzeige 
Chicago Frauen⸗Verein. 
Beamten und —⸗ zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß Schweſte 
J Dombrow 
eſtorben iſt. Die — | Reit am 
tittmodh, den 22. Nobember, Nachm 
vom Trauerhauſe, 2342 19, en "na dem 
Concordia⸗ Fiſedboß Die Beamten berfammeln 
fi um 12 Uhr Mittags in der Bereindhalle, 
um der beritorbenen Schwefter die legte Chr: 
au erweifen. Um itilles Beileid Bitten: 
Emilie Wolf, Rräfidentin. 
Dorothea GClauß, Sefretärin, 
2258 Barf Abe, 


Tode8- Anzeige. 
Deutiher Unterftügungsverein Columbus. 


Den Beamten u „Seigfiebenn zur traurigen 
Nachricht, dab B 
J Keiltn 


—* —— iſt. Beerdigung —— * am 
ittmod, den 22. Nobember, Bor Uht 
von Burthards Kapelle, 1830 ®. Ave, 
nad dem WaldheimsSriedbof. Die Beamten fint 
erfucht, punkt 10:30 Worm. in der Bereinshäll: 
zu erfheinen, um dem berftorbenen Bruder die 
este Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Rudolph Neubauer, Präfident. 
Victoria Traub, Sekretärin, 
2501 Haddon ‚Abe. 


Todes- Anzeige. 
Sresuben und Belannten die traurige Nad« 
richt, ba 


Roſa Boblitſch 
am Sonntag, den 19. November, aeftorben ift, 
—* —— findet ‚ftatt Mittwoh Nahmiit- 
30, bon Rotb3 Leichenbeitattung®> 
Setaahı 1048 N. Sal fted Str., nad dem ©t. 
Bonifaztus-Gottedader. Die trauernden Hinters 


enent 
Mathias Boblitſch, Gatte. 
meli Berger, Schweiter, 
Joſeph Berger, Samapet. 


Todes8-Anzetge. 
Fibelia Unterftügungsverein Nr. 1. 
Den Beamten und enoliedern die traurige 
Nachtricht, dab Brude 
a Keiiin 
——— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—— den 22. November, Vormittags 11 
Ubr, bon Burghardt3 Kapelle, 830 =. — 
Abẽ., nach dem Waldheim— — Beat 
ten bverfammeln fi um 10 lihr in ber Bereins 
alle, um dem verftorbenen Bruder die lehte 
hre' au erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Ihelm Nnipenberg, 
aroline gang, Eefr. 


Tose3-Anzeige 


eunben und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere vielgeliebte Tochter und Enkelin 


Helen Kepler 


PBräfident, 


(diafen ft. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
woch, den 22. ‚Rodember, um 8:30 VBorm., dom 
Trauerbaufe, 3943 N. Srbing Abe, nad der 
&t. Benedilfusficche und von da nach dem er. 
Bontfazius-Friedbof. Um ftille Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Nehler Vater. 
Fran Schaftian Kenler, Srokmutte 
nebft Berwanbiun. 


TodesAnzetge. 


reunden und Beannten a. traurige Nat» 
riät, dab unfere liebe Mutt 
Friedericke Haidan neh. Krenger 
(Gattin des berftorbenen Wilhelm %. Saidan 
{ont im Seren enticlafen tit. Beerdigung fine 
er Statt am Mittwoch, den 22. November, um 
10 Uhr Borm., dom Trauerbaufe, 2u02 Emeraid 
Ave., nach der * Stenbanstirce, = Place u :d 
Wenimortp, b und bon da dem Wald. 
beims-&riedhof. im file Kbeltnahme Bitten dia 
trauernben a ze 
rau Wim, Teehan, Fran m OMa.⸗ 
ley, Frau Tate, Tochte 
W. jr., Albert und Auguft Halban, 
Söhne, nebft Verwandten. 


Beerdigung privat. moo: 


Tode3-Anzeige 
Bremer Wohlthättgkeit3.Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, duß 
Bruber 


Charles NKeifin 
——— et tft. Die Beerdigung findet ftatt 
22. November, um 11 Uhr 
a bon yurtdarbis Nabelle, 1830 @W. Chi 
cago ib be., nad — Die Beamten fſind 
erfucht, bunft 10 Une in der Bereindhalle zu 
ericheinen, um dem beritorbenen Bruder bie 
legte Ehre au ermweifen. Um Ttilles Betleid bitten* 
Karl Brethauer, Präfidentin. 
Drargareth Weisheit, Setr. 
x 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten * traurige Nach⸗ 
richt, under lieber Vate 
Auguft Biete 
(Gatte ber Berechnen Ulrife Wehe), felt 
Herrn entihlafen if. Die „geerblaung 
ftatt am —— den 23, Nobembder, um 
2 Ubr vom Tranerhaufe, 2128 Haftinas 
Concordia Gottesader. Um itilfe 
bitten die trauernden Hinterblie 


Sans. Alwina, Albert und Emil, 

nder. 

Gotn Dede, Schwiegerfohn, nebit En« 
ein. 


# 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebie Tochter und 
gina Katharina Waldmann 
den 10. November, im Alter von 
Monaten und 11 Tagen uns zura 
dei Tod entriffen tmurbe, a um ah" m. 
tatt am Mittwoh Bormittaa um 
zeeyerleun 2553 Sta an —9 nach 
Bo nitantuß- 8. %riedhof. Me "Zoetlnapme 
Bitten bie — — eb 


—75 — Eltern. 
tie, a 
Sranf und Fred, Brüd 


Todbe8-Anzeige, 

eunben und Belannten die traurige Nad 

richt, dab unfer lieber Vater 
Albert Dorow 

(geliebter Gatte der veritorbenen Anna Dorom) 
am 20. November aeftorben ilt, Beerdiaung am 
Sonnersiag, den 23, November, bom Trayers 
baufe, 9— Varnell Abe, um 11 Uhr Vorm 
mit Autfen nach CToncordig. Die tranernden: 


Hinterbl ebenen: 
‚ Wlbert, ee und @bwarb 
—— und Frau B. W. a 
u 


Sır., a Tem 
Thelinabme 
benen: 


— 


Todes-Anzeige. 


eunden > Belannten die traurige Nach ⸗ 
reiht, dab meine aelichte Gattin 

Banlina we. 

im Wlter zen: 8 Jahren langer Kranfbeit 

er 5. Robentber 

Pe 10 I Ang * * — 1917 


Zonen -Unneige, 
—— e 


Wilhelm rn 

im Alter von 51. Jahren 
12 Zagen fenft im Seren entthlaten u 
Beerdigung findet ftati am 
den 22, Nobenber, 2 tab a: Hr, 53 
Zrauerbaufe, 3658 © 
der u = ber. 4 „und —————— 
37. un onore 

nah dem — a ottehuden * 
ee — Hinterbliebenen: 


—5 Soldwiſch geb. Mil 
Art e, 
George, ach, „eine Btrheim 


un 

Klara > Emma & LM 
Ccäiiviegertöchter, neblit Ber 
wandten unb Freunden. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, das. unfere geliebte er, 
Schwiegermutter, Großmutter u Fr 
großmutter 

Amalia Schnell 
November 1911 Zu zus 1 
Ubr, in Alter, bon 77 sah Es 
ten und 19 Tagen fefia Herr 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung ndet fat 
en Donnerstag, den 23. Nobember, um 
2 Ubr 30 Min., vom Trauerhaufe, 3221 
F Wöibple Etr,, nad dem Waldheim» 
Friedhof. Um fine Tpeilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Louis VBeters, 5 zus 


Baur, Charles 

Franf, ‚, Kinder, nepn 
—— önen,, toteger- 
tochter, Enkeln, Urenieln ‚uns 
Berwandten. bimt 


ER EEE EEE ET 
Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Na 
riät, dab mein bielgeliebter Gatte und umjer 


lieber Bruder 
Wilhelm Zoellner 
im Alter don 88 Nahren felig im Herrn _ent- 
hlafen tft. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
wod, den 22. Nobeinber 5* it * um 11 
Uhr, vom Trauerhauſe, 8226 tine * 
nach dem Waldheim⸗Ftiedboſ. Gm filte <hell 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenent 
—— — —— — — 
Mar n, 
ulius a Ar 
zen „5 Minnte Zoeifner, Schwleger · 


us leiste, Schwie . 
a > BE nn ar und Emitte = 


Todes-Anzeige. 


eunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſere geliebte Mutter und 
Friedericke Ganzer 
im Alter bon 74 Jahren 11 Monaten und 5 
Zagen nach kurzem eiden Sonntag Morgen, 
den 19, Nobember, janft im Heren entichlafen 
ift. Die Beerdigung ap ftatt bom 
baufe, 712 @. as Fi * * 
November, Mit agd a um 12 Uhr m Ems 
cordia- Soltesnden Um ftille Theilnahme Bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 
ran Bertha 3. B. Hagedorn, Tochter. 
uſtav ey 3 en 
Ge und 8 
— 


ge Nach⸗ 
chweſter 


* —— Sean 5. 


Rinde 


9 NRieh, fra 
er nebft Polen u 
fannten. 
Ruhe ſanft. 


80. 
modi 


Geſtorben. 
Wilhelmina — * geb. Uteſch 

am 21. November 1911, Jahre alt, geliebte 
Sattin don John "oligendort, . Wautter don Frau 
Helena Wolter, Yrau Minnie Badhert, ohn. 
Martha, Ida, — tie» 
nermutter von Senrh €. Wolter und dermann 
Bachert; Großmutter von Henurh, Martin uns 
Mildred Wolter und Loui$ Badert; & toeften 
bon Sohn W. Uteſch, Frau Augufta aaer>. 
Frau Dorothea Steiner. —— a nn 
den 24. Nobember, um 11 Uhr 
Irauerbaufe, 1903° & "alf ted Pr 
nach der Zions Ev. — ie 19. um oh. 
[on Etr. Beerdigung auf dem 228 zieh. 
bo 


Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unfere Tiede Mutter 
Margarethe Eh : 
geitorben am 21. November 1910, ni 


EhHrifti Blut und Bereattotett 
Das ift mein Shmud und Ehrenfleib, 
Haft du uns ftet3 — 
Nun ausgeſchlagen, Tu 
Hat dein edles, treues3 Her 
ajt uns allaufrüh verlaffen, 

Zeine ltebe Stimme Bis >= nit mede, 
Dein Erfalten, dein Erblaffen 
Salug uns Wunden tief unb ſchwer. 

ort in den lichten Höhen 
Rerben wir dich wieder feben. 


Gemwidmet bon beiner — 


Friede ricke Zueb 
Johann Süß, En est Tögtern. 
Ruhe in fsrieden. 


SDanltjagung. 

Hiermit foreden wir allen unferen — — 
unferen innigiten Dant aus für die f I 
menfpenden und die und gezeigte De iche aa 
nabme bei unferem fdiweren Berl 

Frau Anna Sepi, 38 B. Zepf, Bictor 
——GZep, Charles Charies — >=, > 5 0 


Waldheim. 


ginglas Beutien | konfeffions Ianıde ie 


Chicago. u Min ! 


ee — Se : 

efem nen Wriebhof au u 

St. ö, Bo ne: an 796. xXou — 
oreſt Bat 

Greb I. Auttermeifter, Bräf. Fred Maas, Getx. 
\ Jakob Schwab, Suverintendent. 


Auditorium-Theater 
Grohe Oper ei 8 het: 
Gala-Eröffnungs-Borftellung. 


Mittwod, 2. |Samion et Dalile 


Rop., um 8 
Gerville: Reahe, Dalmored, Dufranne, Grabbe, 
Quberdeau. Dirigent: Gampanint. 

8: Garden, Beppillt, Gavan, 
Benz Carmen Giaconia, Ma 
Scott, Huberdeau. Dirigent: Gampa 

it » „ Xetrayzini —“ ARE 
on. Lucia Sal, Sam — Seo 
Dirigent? Campaniui. reife $2 = 


Semtss || Nozge bi Bigaro Yopım, Borat 


15. ER — Warnord, Malateſta. Diri⸗ 
t: Campanin 
" uläre Breife. 


m I Tronator © grealerözeen, * 
tomsla, Ban Hoofe, Cofta. Dirigent: fio, 
mot |Gendrillon we —* on 


— Riegelman, — Dufranne, Daddi, Scott. 
Dirigent: Campanini. 


u |Travtatescire Gemmern 


— — 


Baſſi, Borat, — 
Dirigent: 


Spezielle 
Haenſel und 
Maion & 


BAZAAR 


— br — 


Sohanned:Gemeinde 
woc und Donerdtag, 


23. RN 
Babe im Erogeimn dere Ela. die Ede Viob 
Etr. und Garfield Abe. Eintritt Na 
— Abends 25c für Erwachſene. be für 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Hohn Weis, Eigenthumer. 


KONZERT kai Raannae 
Otto Seifert’s Orchester, 


ampanini 


Dankfagungstag,Matinee. Bop. Breife. 
Teile Vengtife. nebft Ballett. 
Hamlin Biano benut. 


Ylılinoiz 


Hebammen: Sau 


Des 18. San beginnt 

Kinn mi — Seren Oi 
®outh Heron * 

—— 

EMIL H. 82 .—2 
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„rau 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö}, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY, 


2ofalberidit. 


Brieffaften. 


‚100 Roieland Sch nehme an, daß Iur® 
Hühner an einer Beritopfung und Entaitidirgs 
de3 Aropfed, bezw. der Zpeileröhre leiden, D’e 
Ktranfbeit fann entftehen, wenn die Hühner in— 
folge ibrer Gefrähigleit eine aroge Menge trodes 
net Getreideförner, Erbien, Pohnen, Mais oder 
unberdaulihe Stoffe aufgenommen baben, bie 


im Aropfe aufauellen und Gährungen beranlal- ! 


fen. Oft veritopfen auch Haare, Federn, Ar 
cenfplitter, Gierichalen und Steinden die um! 
ren Bartien des ESchlundbes. Suchen Sie zuerit 
feftzuftellen, ob feine fpigen Gegenitände im 
Kropf fteden ımd ihn Durchbobren, Der Ind it 
de3 Kropfes wird dann in der Richtung gegen 
den Schnabel hin aeitrichen. An leichteren 56": 
len genügt einfaches Aineten bei abfoluter Diit 


den Kropf zur Entleerung zu bringen. Unt Bes | 
ftent bringen Sie die Ibiere 2 Tage lang in eis ı 
Verſchlag und neben ihmen nichts als reis | 


nen 
nes Waſſer nach dem Kneten. Iſt nach 24 Stur- 
den der Kropf nicht leer geworden, dann mußk 
as Kneten wiederholt werden. Die Kur wird we— 
entzich unterſtürt, wenn Sie den Thieren einige 
Male täglich einen, Kaffeelöffel von Zalzfärce 
Muriatic Acid), 1 Gemwichtätheil auf 100 Be: 
wichtätbeile Maffer, 
Schnabel einflößen. 
FraußH. B. Wie die, Geſetze des Staates 
Georgia über diefen Puntkt lauten, vermögen 
wir Ihnen nicht zu ſagen. Der in St. Paul 
erſcheinende Deutſche Farmer“ enthält ſolche 
Anzeigen. — Jenes Blatt erſcheint in Lincoln, 
Nebr. 

ned. Rir iraren nicht imitande, f7*- 
zuſtellen. aus welchem Anlab zene 
eprägt umd went fie berlieben wurde. 


bapen 
Keier, sort Zherida. 
öffentiihen Bibliotbel, Waihington 
Michigan Blvd., eine reiche 
Bücher zu unentgeltlicher Benutzung. 
u. N. - Eine foldhe 
Barbierichule, T38 ©. 
5. 2., Sammonpd. - 
Regierunasprälidenten der Provinz, in der 9 
Geburtsort liegt. einen Heimatbichein ausitell>t 
iaffen, Geben Sie in der betr. Eingabe Ort und 
zett Ihrer Geburt, fowie Datıım Ihrer Aewan 
derung an. Veben Zie fon länger als 10 Iecdhre 
im Ansland, fo fanı Ahnen ein Heimatbice’t 
ıtcht mebr amsgeitellt werden. - Das Eintra 
gen int die Sioniulat3-Matrifet Toitet Sie nicht?. 
Karl 9. 1) Tbornton, Wafb., lieat ar 
der Winona-Zceltice-Linie der Dregon Nailrcad 
ond Napdigation Go., deren Diefiaes Büro tich 
im Gebäude 73 N. Nadion Blpd. befindet, Dort 
erhalten Zie alen acwünidten Mufihluß. — 
Wenn ed bier 12 Mittags ift, ift e@ in Thornton 
10 Uhr Bormittaa®. 2) Mer im Staate Wafbs» 
ington eine Ebelceidung erlangen weil, 
dort wenigitens ein Nabr anfällig fein. 
x. 2. SHalited. Dem Rfandleiber erlaubt 
da8 Geiek, 3 d. 9. ver Monat Binien zu 9° 
mer, alfo 15 Gents für 5 Dollars, 
Frau C. G., Weſtern Ave. Der 
ſpſelte im Staat Waſhington, wo ſowohl Frauen 
wie Männer gefſestzlich ſtimmberechtigt find. Dock 
ift, wie anderiwärts auch, das Stimmrecht auf 
amerifaniihe Pürger beichränft, Ta die betref 
fende Frau fi mit einem Stanadier 


Str. und 


Wabafb Ave. 


Ausländerin geworden, und man bat y daher 
mit Net die Kintragung in die Mäblerliiten 
berweignert, Die Nationalität der berbeiratbeten 
olat ftet3 der ihres Mannes. Mitrde der 
befagte Kanadier ameritaniſcher Bürger, ſc 


würde dadurch auch feine Frau wieder amerifer | 


nifbe Pürgerin. 

Leier. 1) Sie erbalten da& in jeder deut: 
fhen Apothefe. — 2) Eie fönnen bier fein Bı: 
tent befommen auf eine Erfindung, die jemand 
anders in einem anderen Sande gaemact bat. 
Nır mer felbit die Erfindung aemadt bat, larır 
ein Patent darauf erbalten. 

PVeterfen. — Eie brauden nidt nad Rh'- 
ladelpbia zu ichreiben, um bier das erite Rapier 
au erbalten. Cie fönnen es in jedem zuftändiaen 
biefigen Gerichtäbofe erhalten, und haben dab-t 


die bom Gefeg erforderten Angaben über Tea | 
AN | 


der Anfunft, Name de3 


machen. 

10 ji briger Lefer. — Nah Nhrer eiq* 
ren NUnaabe baben ®ie miffentlih vor Gericht 
falf$ geihworen. Das ift ein Verbrechen, we 
rauf Zucdthausitrafe itebt. Kein Richter fann Sie 
dabor bewahren. Kommt bie Sade zur Ylnzeia.. 
fo nimmt da3 Gefeh feinen Tauf. 


W. C. — Ihre Mutter ift deutihe Staatdanae- 
und wenn Sie nad Deutichland auritd- 


Schiffes u. f. w. 


börige. 
geht fo fann und wird man ibr dort die Ari: ! 
a 


ung nit bermweigern, Na biefigem Gefet 


ter au forgen, folange fte bier ift, aber 
wenn fie fih in Deutfland Befindet. 
Schwiegerſohn bat leine gefetzliche Berpflichtung, 
die Schwiegermutter zu ernäbren. 


K. — Da der Mann in Broofiyn mwohr- 


€. f. 
baft ift. fo Tann er aud nur dort auf Zahlung | 


bon Nährgeld verflagt werden. — Eine Ehe‘: 
dung Tann bier erlangt werben, falls ie ein«n 
ges ihen Scheidungsgrund haben (bösmwillig:s 


Affen für die Dauer von awei Nabren {ft | ä t 
he Gr) ı „Sroßmütterhen“, Duett für Piolinen.... 
find. Sind Sie un | - 


oıher Grund) und falls Cie wenigſtens ein 
abr bier im Staat anfäffi 
emittelt, fo fönnen Ahnen Die N 
iaffen werden. Aber Sie bedürfen zur Cinbrin- 
guna ber Klage eines Anmalte, und der wird 
nicht unentgeltlich geſtellt. 


JalobR. — Da3 ferbiide Rönigdvaar AUler- 
anber unb Draad wurde in ber Nadit bom 19 
auf den 11, Jumt 1903 ermordet. — Der 6. Be- 
bruar 1890 mar ein Donnerätag. 

of. 8. — Bir können Ihnen nit Tagen, 
an wen Sie fi) deshalb zu wenden hätten, viel- 
leicht fönnen Sie in der Dffice der Canadian Pr- 
eifie Bahn, 224 ©. Clarf Str., Näheres darüber 
erfabren. — Bus .Koffutb Lalod-Weld“ für ei- 
nen Werth bat, Lönnen wir Ahnen nicht jagen. 


R. £ — Auf melde Weife Cie den ftrengen 
Geruch zu ſtark geräucherten Fleiſches —— igen 
Können, wilfen wie nicht. — Stegierungsland ilt 
nod in mehr al& einem Dutzend aten zu bar 
ben. — Biegen bed Fabrpreife3 müllen Ste I'd 
an den betr. Raffagieragenten wenden. 


€. A. — Kronprinz Rubglf fand am 30. Ies 
nudr 1889 feinen Tod, — I 
ben, dab jener in Denber Geltorbene nicht der 
ber(hrmundene „Johann Orth“ gemwefen ift. 
gras BB. — Das „Chicago Yurjery ard 
Salf Orphan Afylum“, 1932 Burling Etr., ift 
eine folde Anitalt. 
A. St. — Der Zoll auf Wein in Gebinden 
beträgt 45 Cents die GBallone bei einem a 
23 Genie. Buf Beh in Aloe elfaf Br do 
J ein in Flaſchen be er Z0l 
$1.85 für 12 Qwart- ober 24 Bintflafeben. 
U. — 1) Eine folhe Freifchule gibt 
>) Am 0. „uni 1909 berief 
Ainbianer in den Ber, Staaten 
‚293 Aöpfe. — 3) Das amerifus 
sgerrecht jhüst nicht vor der Etxafe, 
& Nemand bor feiner Auswanderung 
uch Entziehung bon der Wehrpflicht oder fon: 
Bebertretung der geian feines Geburt2lan- 
—T gemadt hat. Dies ift die allgemeine 
egel. Tas öfterr. Gefek hebingt Strafbarfeit, 
wenn Einer ausgewandert if, nahdem er 


durch den weit geöffneten | 


!ı alle 
Denfmitnze | 
ji a \ Samms | 
erwerth dürfte fie, in Amerifa tweniaiten®, fanın | 

| born 
— &ie finden in dr | 
Auswahl dentſcher 
Anſtalt iſt die Moler-⸗ 


A 


muß | 


| Frau 
| die Schuld ded3 Mannes und nicht die Schuld d.: 
ST | 


alfo mit | 
einem Ausländer, verbeiratdet Hat, it fie jeldit | Sauzwirtd die Heizung zu liefern bat, fo muß 
| er fie liefern anf feine Stoften, wie der Vertrag 
| es verlangt. Uı 
| Hau \ 
! micht in dein Mietbövertrage ausdrfidlih ausb: 


tönnen Kinder gegoungen werben. für die Sonntagnachmittags — 


nun: | 


ie Beridhtöloften er» | 


8 iit fengeftellt mo | 


zum Dienft gezogen ud als Rekrut zum Dienft 
eingetragen worden tft; 2) wenn Giner aus 
wanderte, während er im Dienft and, oder nur 
auf bef&hränfte Zeit beurlaubt war; 3) wenn 
nach erlangten Urlaub auf unbeitimmte Zeit 
oder als Mitglied der Reſerve oder Landwehr 
Einer ausmandert, naddem er zum Dienft ein: 
berufen worden oder nad dem ein Strieg an! 
aebroden ift 
8. R., Wellington de, 
Erfinder find zu einem 
tent bereobtiat; feiner bon 
für fich allein erhalten. 
‚2. ®., Eubler Ude. Haben Sie Tih dm 
Lolfitredumg eines gegen Sie in Deutichland cr= 
gangenen Sablungsurtbeil3 duch Merlaffen de? 
zandes entzogen, To fan die Wallitredung ers 
iolgen. nach dem Zie Wieder dortbin zuriidge» 
febrt find. I welder Weile das gefchieht, hängt 
von ben 1imitänden ab. 

B. 2. M. — Nach unierem Gefeh bat ein At» 
eftellter, der bei der Arbeit verumglüdt fit, nur 
dann Anfpruch auf Schadenerfap acgen den Ar- 
bettgeber, wenn der Icktere dur Fabrläffigfeit 
oder fonftwie Schuld Datte an dem Unfall. Dir 
Arbeitgeber iit nicht haftbar, wenn der Ang": 
ftellte duch eigene ilnborfichtiafeit zu Schaden 
gelommen it. Ob in Abrem Falle der Marnarl 
an Peleudtung als ein Perfäulden des Arbeit: 
achber3 anaufehben wäre, iit eine Frage, die da3 
Gericht zu enticheiden haben würde, 


E. Gr., Michigan Blvd. — Wenn Sie fi wes 


Gemeinſchaftlige 
gemeinſchaftlichen Pa⸗ 
ihnen lann ein Patent 


gen mangelnder Zuneigung freiwillig von dem 


kanne getrennt haben, fo fann daraufbin Leine 
Zcheidung erlanat werden, Hat jedoch der Man 
Sie verlaffen und fih Ahnen awei Jahre lan, 
ferngebalten, oder hat er Ebebruch beaangen, 
lo find das nefeglihe Scheidunnsgründe. Anf 
Fülfe müßten Sie fi behuf3 Einbringung 
Stlage an einen Anwalt mendey. 


* * * 


der 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 127 N. Dears 
<ir., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäubde, 
aidt naditehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

J. J. Chicago Ude. — Hat A an B eine 
Pücderei verfauft und bat fib im Kaufvertrage 
nicht verpflichtet, nicht Telbit wieder in der Nat« 
baricaft ein Geihäit zu eröffnen, fo ilt er 0% 
vechtigt, ein Gejchäft jederzeit md irgendwo zır 
eröffnen, ganz wie es ibın beliebt, Selbit wenn 


| jedoh der SHaufvertrag eine folde Berpflichhung 


entbält, jo_ 
deilen 


tit deren Verletzung kein Verbrechen. 
eine ſtrafgerichtliche Verfolgung 
ergehen lönnte. Läßt Jemand einen Anderen ge: 
fliſſentlich und ohne Grund verbaiten, fo farır 


wegen 


' der Verbaftete auf Schadenerfag Llageıt. 


Frau K., Soutb Chicago. — Wurde eine 


| fog. gemeigregtlide Ehe in einem Staate ein: 
ı geaanaen, 


wo folde Eben acieglich find, und 
das Ehepaar verzicht dann nad einem Staal> 
wo folde Eben nicht aefeplich find, jo ift zu fa- 
gen, dab foldhe Ebe überall in der ganzen Well 
piltia ilt. Das beibt, wenn die voe uriprünglich 


|, rechtögiltig ift, fo gilt fie überall, und feiner der 


beiden Gatten darf eine andere Ehe eingehen. 

obne borber eine Ecdheidung erlangt zu baben. 
Nann und Krau. — Weigert fi eine 

mit ibrem NMkanme zu leben, und ilt d’es 


Frau, fo fann die ‚rau jederzeit nach erfolat:r 
Trennung don dem Manne Wäbrgeld beanfpri' 


| den nach Einreichung eines bezüglichen Geſuches, 


auch wenn fie borber gefaat hat, fie wolle fein 


| Mäbrgeld. 


Benz DV. — Miethet Nemand eine Mob» 


mm, und der Mietbvertrag beitimmt, dab der 


ter feinen Umftänden ift der 


wirtb zur Setzung berpflicdtet, wenn e3 


dungen ift. Beitellt der Hausmwirtb Koblen im 
Namen de& Mietbers, unb der Mietber nimmt 
die Koblen an und weigert fich fvpäter, fie dem 
Händler auf defien Werlangen wieder beraus: 
sngeben, in folbem falle ilf der Miether baft- 
bar für die Aohlen. Gibt er jedoh die Kohlen 


| mader zurüd auf den Grund bin, daß er fie 


nicht Beitellt bat, fo ift er nicht bafibar. 
— —— — — 


Nordſeite Turnhalle⸗Ktonzert. 


Rolf Hammer, der bekannte Te— 
noriſt, nud die Violiniſten Arthur 
Hand und Joſef Garramoni werden 


im nächſten Nordſeite-Turnhalle-Kon⸗ 


zert als Soliſten auftreten. Das 
Programm iſt reich an Opernaus—⸗ 


zügen und volksthümlicher Muſik, vor⸗ 


züglich geeignet zu einer anregenden 
Unterhaltung. 
Kapellmeiſter Ballmann hat folgende 
Stücke zuſammengeſtellt: 


„Prunk und Umſtand“, Marſch. ....... Elgor 
QDuberture zu „Der Freifchüß” 
Humoreste 
Idylle „Ein unartiges Kind“... Bial-Ballmarm 
Sumoriftiibe Variationen über das 

Fuchslied 
Suberture zu , 


.. ‚Serren U. Sand und Y. Garramont. 
Ständcen Deiormet 
Gefang: 
Sobengrin3 Erzählung 

„Ach wie jo teügeriih“ aus „Mi 

. Kerr Rolf Samme 
—D ———— 6Myddleton 
Ruffiſche Wachtparade .......... * Eilenberg 
Srientaligher Bauchtanz Bollite 
„Weganer Madl'n“, Konzertwalzer i 
„Da3 unterbrodene Stelldidein” 


Kirdhen- Bazar. 


Die evangeliihe Nohannes = Ge- 
meinde hält morgen und am Don= 
nerftag im Erdgefchoß ihrer Kirche, 
Ede Mohamt Straße und Garfield 
Ave., einen großen Bazar ab. Der 
leitende Wusjchuß, namentlich, die 
rauen der Gemeinde, läßt fich außer 
der Beihaffung nüglicher und ſchöne: 
Verkaufsgegenſtände auch die Unter- 
haltung der Bejucher und ihr leibliches 
Wohl angelegen fein, denn u. U. wird 
bon 6 Uhr Abends an ein fchmadhaft 
zubereitetes Effen aufgetragen. Der 
Eintritt ift Nachmittags frei, Abends 
— Erwachſene 25 und Kinder 10 

ents. 


en 
— Birthe finden Die „einnehmend“, 
bie viel ausgeben, 


vie Countyämter. 


Brauchen fait durchweg im nächjiten 
Jahr mehr Angeftellte. 


Die Jrrenanftalt Dunning. 


Dr. Billings lobt fie in einer und tadelt 
fie in anderer Hinfiht. — Der Streit 


über die Meuabgrenzung der ftädtifchen | 


Wards, 


Die verjchiedenen Countybeamten 
haben beim Kreißgericht ihre Eingaben 
bezüglich des von ihnen benöthigten 
Hılfsperfonal® gemadt. Nur der 
County =» Schagmeifter und der Kanz- 
leivorfteher des Kreisgerichts juchen 
nicht um Erlaubniß nad, ihr Perjonal 
zu vermehren. Sheriff Zimmer mel- 
det, daß die Schaffung neuer Richter- 
ftellen die Anftellung von weiteren zehn 
Gerichtsdienern nothmwendig mache. 
Außerdem habe er Arbeit für noch eine 
Schließerin und einen weiblichen Glerf 
im Countugefängniß, fowie für jechs 
Scheuerfrauen mehr und für einen 
Handlanger beim Marmorpolieren. 

Koroner Hoffman berichtet, daß er 
noch einen Gerichtäftenographen ge— 
brauchen fünnte, ebenfo noch einen Uin= 
terfuhhungsarzt und eine Schreibma- 
Ichiniftin. 

Kanzleivorfteher Frant %. Walih 
vom Kriminalgericht möchte jein Per- 
jonal um drei Mann vermehren; be 
fonders fehnt er jich nach einem Pri- 
batjefretär. 

Auch der Kanzleivorjteher Cerventa 
vom Nachlaffenichaftsgeriht alaubt, 
noch qut drei Mann mehr unterzubrin- 
gen zu fönnen. 

Der Eountpichreiber verjichert, er 
brauche noch fünfzehn Mann mehr für 
die Kanzlei des Countygericht8 und elf 
Mann für Arbeit an den Sonber- 
fteuer-Umlagen in feiner eigentlichen 
Abtheilung. 

Der Vorfteher des Grundbuchamts 
erfuht um Grlaubniß, fein jegt 75 
Köpfe zählendes Perfonal auf 76 zu 
vermehren. Eingegangen find in jei- 
ner Abtheilung im Laufe des Jahres 
$243,036, aegen $255,321 im Bor= 
jahr; von den Einnahmen entfielen 
529,244 auf Buchungen nah dem 
Torrensſyſtem, im Vergleich zum Vor— 
jahr eine Zunahme um etwa $21,500. 

Meitere fünfzehn Schreiber glaubt 
Kanzleivorfteher Charles W. Bail vom 
Superiorgericht anftellen zu miüllen, 
meil die Zahl der Abtheilungen des 
Gerichts um fechd vermehrt worden ilt. 

Die Connty: Irrenanftalt. 


Dr. Frant Billings von der jtant- 
lihen Auffichtsbehörde für Wohlthi- 
tigfeitsanftalten Hat fürzlich der 
trrenanftalt in Dunning einen Bejuch 
abgeftattet. Er hat dort Manches zu 
loben, aber noch mehr zu tabeln a®: 
funden. Der mißlichite Umftand jei 
der, daß die Anftalt ftarf überfüllt jet, 
doch könne man hieraus der County 
verwaltung feinen Vorwurf machen. 
Raum fei nur für 2000 Patienten 
vorhanden, doch müßten deren 2600 
untergebrat werben, und es habe 
deshalb ein Theil der Räumlichkeiten 
des alten Armenhaufes zu Hilfe ge- 
nommen werben’ müffen, obgleich beren 
fanitäre Einrichtung jchon vor Yahr 
und Tag für jo unzulängli erklärt 
morben ſei, daß man fie aufgegeben 
hebe. Anzueriennen jei die Reinlich- 
feit, melche in der Anftalt herricht. 
auch di® den Anfaffen verabreichte Kojt 
ſei gut. Ganz unbefriedigend jeien 
dagegen der ärztliche und der Pflege- 
dient. 3 jeien zur Zeit nur neun 
Aerzte in der Anftalt und mit Aus- 
nahme einer Oberpflegerin kein ge— 
f;ultes Pflegeperfonal. E3 jet früher 
ein piychopathifches Laboratorium in 
der Anjtalt im Betrieb gemwefen, doch 
ſei dieſes jegt geichloffen, und eg fei zu 
befürchten, daß viele Kranfe, die der 
Anftalt überwiefen werben, dort nicht 
in den richtigen Abtheilungen unter- 
gebracht und infolge deffen faljch be- 
handelt merben. Tyrüher habe es in 
der Anjtalt einen mweiblichen Arzt ge— 
geben, doch fei biefer „juspenbirt“ 
worden. Früher habe man in ver 
Unftalt eine Anzahl von jungen Me- 
bizinern ala Affiftenzärzte gehabt; jey: 
feten folche dort nicht mehr anzutref- 
fen. Dr. Billings läßt durchbliten, 
daß er den ärztlichen und den Pflege- 
bienft in der Anftalt für ganz unge- 
nügend hält und daß er die Berant- 
mortlichkeit hierfür der jebigen 
Countyverwaltung, vornehmlich dem 
Countyraths-Präſidenten Bartzen, 
beimißt. Der Vorſteher der Anſialt, 
Henry J. Lynch, meint indeſſen, Dr. 
Billings habe die Sachlage nicht ein— 
gehend ſtudirt und auch keine Erkun— 
digungen eingezogen über die Ent— 


Haltet Mufterole vor- 
räthig. 


Jede Familſe ſollte einen Krug von Muſterole 


in dieſer Jahreszeit porräthig haben. Es iſt die 
fhnefite Linderung Bei weben Hals, Bronditiz 
Mandel-Anfhwellung, Rräune, fteifem Hals. 
Afthma, Neuralgie, Kopfweb, Blutandrang, 
pabpen el, Entzündung, Rbeumatismus, Seger: 
Ihub, Schmerzen und Bein im Streus oder Sen 
Gelenken, Berrenlungen, wehe Musfeln, Bruu- 
fen, Sroftbeulen, erfrorene übe, Erfältungen 
in der Bruft e3 verhindert Zungen-Entzünbung). 
in der Bruſt (e3 verbindert Qungen-Entzitn- 
dung). Nichts beiferes als Mufterofe für Kinder 
mit Keugpuften.: 

Zu verlaufen überall in den erften Apotheten. 
Biele don biefen zeigen dad Muitersle child 


(wie naditehend) in ihren Schaufenitern. 
Muiteroie Tommt in Srügen bon zivei Größen. 


25 und 50c. Nehmt feine Nadabmung. Falls 
Euer Apothefer e5 Euch nicht beforgen kan 
Ihidt 256, und wir fdhiden Eu einen Serus 


portofrei, 
Ihe Mufterole Eompanh, Elebeland, Ohio. 


‚Bir betrachten Muſterole eih fehr werth: 
ittel i erem 
nes mL unlerem, Böninebtnel un 


F En © 9. King, Mifhawala, Ind. 


en 


twidelung Dinge. 


Das pſycho⸗ 
rathiſche Laboratorium z. B. ſei nur 
kurze Zeit in Betrieb geweſen, aber be— 
reits vor vier Jahren, alſo noch unte: 
der früheren Countyverwaltung, wieder 
geſchloſſen worden. An Stelle des 
ſuspendirten weiblichen Arztes fei in 
der Frauenabtheilung jchon längft eine 
weibliche Erjaßtraft thätig. Junge 
Affiftenzärzte, die in der Anftalt auch 
wohnen würden, habe man jchon Seit 
drei, vier Jahren für diefe nicht meh: 
befommen fönnen und auch nicht mehr 
buben wollen. Im Uebrigen fünne 
Dr. Billings im Verlaufe der zmei 
Stunden, die er fi in der Anftalt auf: 
gehalten, unmöglich ein richtiges 1lr= 
theil-über diefe gewonnen haben. 

Die Anftalt in Dunning wird por- 
augsfichtli im fommenden Jahr von 
der Staatsverwaltung übernommen 
merden. 


Können fid nicht einigen. 


Die drei Unteraugjchüffe, welche vom 
Stadtrathöfomite für Wahlangelegen- 
beiten beauftragt worden jind, Vor— 
Ihläge bezüglich der Neuabagrenzung 
der Wards zu machen, fcheinen fich un 
ter feinen.Umftänden einigen zu fün= 
nen. Am nächiten ift man der Einigung 
nod) auf der Südfeite gefommen, aber 
auch dort ift die Zufriedenheit nicht 
volljtändia. Die Herren Coughlin und 
Kenna werden Verwahrung dagegen 
einlegen, daß die Südgrenze der 1. 
Mard bis an die 35. Ward hinausge- 
Ichoben wird, Auf der Nordfeite be- 
fürworten die Ald. Reinberg und Baus 
ler von dem betreffenden Unteraus- 
Ihuß eine Art der Warbdeintheilung, 
ihr Kollege Elettenberaq aber befteht auf 
einer anderen. Auf der Weſtſeite möch— 
ten die AUldermen Cermak und Twigg 
die 20. Ward völlig ausſchalten, wäh— 
rend Ald. Lamlen diefen Plan be— 
fampft. Morgen foll nun eine Situng 
des ganzen Wusfchuffes ftattfinden, 
und es wird mahrfcheinlich beichloifen 


werden, die Streitfragen über die Neu- 


abgrenzung der Ward3 demnädhft im 
Stadtrath felbjt zum Austrag zu brin- 
gen. 

Derfchiedenes. 

Die Parfbehörde der Süpfeite dürfte 
morgen ihren Befchluß in Wiederer- 
mägqung ziehen, daß die Lagunen im 
Kadjon Park in diefem Winter nicht 
für den Eisfport hergegeben werben 
folfen. Gefaßt worden war ber Be- 
ihluß theils aus Sparfamteitsrüdfich- 
ten, theil3 aus Rüdficht auf die Si- 
cherheit der Schlittfchuhläufer, denn 
die Laqunen im Jadfon Park find gar 
tief. Man nahm an, daß die Teiche im 
MWafhinaton Park ausreichend Raum 
böten für die Schlittfchuhläufer ber 
Siüdfeite. In der Nahbarichaft des 
Kadfon Part wird aber diefe Ansicht 
nicht getheilt. 

Die Parkbehörde der Weitieite hat 
im Superiorgericht ein Enteignung3- 
verfahren angejtrengt zur Erlangung 
des Geländes zwifchen Noble, Bradley, 
Bladhamt ud Cleaver Straße. Gie 
till diefes in einen fleinen Park ver- 
wandeln. 


Herr Frant VB. Wheeler, der nun 
mehrige Eigenthümer des alten Stas 
tionsgebäudes der St. Paul-Bahn in 
Sheridan Part, hat die Abficht aufge: 
geben, daraus ein Schanklofal zu 
machen. 

Die Gemeindeverwaltung von Foreſt 
Park hat geſtern beſchloſſen, zur Be— 
ſtreitung der laufenden Ausgaben eine 
Anleihe von 85,000 aufzunehmen. Die 
Befürchtung, daß die Gemeinde vor 
dem Bankerott ſtehe, iſt nach dem Da— 
fürhalten des Ortsvorſtehers Mohr 
unbegründet. Die geplante Anleihe 
werde im kommenden Frühjahr aus 
den Steuererträgen zurückgezahlt wer— 


den. 
— ——— — 


Die Opern⸗Spielzeit. 


Eröffnung morgen Abend mit Saint 
Saens’ „Simfon und Delila”. 

Der größere Theil der Chicagoer 
Dperngejellfchaft tft geftern von Phila- 
delphia mit einen Zuge bon neun 
Magen hier eingetroffen, d.. Reit folgt 
heute und morgen früh. General» 
direftor Dippel tam heute Morgen an, 
um die lebten Vorkehrungen zu ber 
morgen Abend im Auditorium ftatt- 
findenden Eröffnung der Spielzeit zu 
treffen. Der morgige Abend bringt die 
für Chicago erjte Bühnen-Aufführung 
bon Camille Saint-Saëns' Oper 
„Simſon und Delila“ in franzöſiſcher 
Sprache und zugleich das hieſige erſte 
Auftreten der jungen amerikaniſchen 
Sängerin Rachel Freaſe-Green. Sie 
iſt die Tochter eines Anwalts, der zu 
einer Zeit der Theilhaber William Me— 
Kinleys gemweien tft. Der freundichaft- 
lihen Ermuthigung und Hilfe feitens 
ber Familie des verjtorbenen Präfiden- 
ten hat die Sängerin ihre Fünftlerifche 
Ausbildung zu einem aroßen Theile 
zu danken. „Simfon und Delila“ 
wirb unter der Leitung von Cleofonte 
Campanini in nachſtehender Beſetzung 
aufgeführt: 
Delila Jeanne Gerville-Reache 

Charles Dalmores 
Dufranıe 
Abimelech Armand Crabke 


Ein a Guftabe Huberdenu 

Bote : Emilig Venturini 

Deſire Defrere 

weiter Pbilifter................Yofepb_Demorti: 

Eolotänaerin * Rofina Gultt 
‘ 


—— 0 
General — ———— —— 
ernan manz 


Buͤhnenleiter 
ù—A— 
PerſonalAachrichten. 


— Franklin Deniſon, ſeit 1867 in 
Chicago wohnhaft und ehemals achtzehn 
Jahre lang Hilfsrichter im Superiorge⸗ 
richt, ſtarb geſtern plötzlich im Hauſe ſei— 
ner Nichte, Mary U. Jamejon, 5316 
Cornell Ave. Herr Denifon war feit ei= 
nem Unfall, ber ihn vor einem Jahre be- 
troffen, leidend. Heute Nachmittag fins 
det in der genannten Wohnung eine furze 
Trauerfeier jtatt, dann wird die Leiche 
ur Beitattung nad dem Geburtsort de3 
Berftorbenen, Royalton, Vermont, ges 
bracht. 


— Schnöder Verdacht. — Barbier 
(zum Redakteur): „Meine Scheere 
fehlt mir, Herr Doktor — haben Sie 
—* vielleicht in Gedanken einge 


7985 Aberdeen Str., No 
4 S. Robey Str., Sohn Weber, 111 e 


2itöre | 
Holland Gin od. Ja- | 


En 719€ | 


—— — 

ui. Prei 

1.50, 1% 1. 90€ | 

Sryant' Wpiöten, 7 | 

„s. alt, regul, ! 

1,25. Slaide.. 10€ | 
) 


Glovafs 


Franz. Loney Shawls und Muffe — 
nit Atla3 gefüttert braun od. 

ſchwarz — für 

750 Coats für Damen und Mädchen 


reinwollene Stoffe — 3:98 


ſpegiell 
3.50 Coats für Mädchen und Babies — 
ſo lange 
peziell 

Haus: Damen: 
Kleider Unterröde 


Blannelette Saus- | Flannelette » Un- 


fleider für Damen, |terröde für Damen 
hübſch gemacht — mit Krauſe beſetzt, 
reg 1.50 Werth — reg. 26e werth — 
für nur | für nur 


Ic | 1% 


en nr 
NKurzwaaren. 


Nidelplattirte Sicherheits - Nadeln — 

3 Größen, werth 3c das %c 
Dutzend, für 
Bügelwachs mit Griff, mit Teh-e 
überzogen, 12 für 
Saarnadeln, in Baeeten, extra ftarf, 
gerade oder gebogen — - c 
2 Badete für Ai 
Berimutterfnöpfe, alle Größen, 1c 
Sc werth, Dusßend für * 
Schwarze Schu ek 4:4 und 5-4 
Länge, regulär für 7c vers Dr 
fauft, das Dußend für..... BIT: 
Strumpfbalter für Rinder — nur in 
fchwarz, alle Größen — % 
mwertb Sc, das Paar fir Aw 
Partie von Lammmolle-Sohlen für 
Kinder, einzelne Größen— Ic 
mwerth 19c, für — 
Vartie von ſeid. Beſatz-Braid, 1c 
toth. bis 19c die Mb., die Yd. f.. I 

Visa 


Edgings Flounecing 


175 Stücke Stickerei⸗ | 75 St. Fiat. Schweiz. 
Einfafiung nnd Ein- | Stiderei - Flouneing, 
fak — nette Mufter— | neue durhbrodh. Mir 


y is | t > 
wert bis 5e | —— * 35e 
Taſchentücher 


50 Yards Seidenmull 5000 jap. Taſchentücher 
Scarſs, hardlang, — für Damen und Män— 
ſchlicht und fanch — ner, 


werth [) 
DSc 39c 
per Yard. .... 


| mit ſeid. Initia⸗ 
| len — 

ver 

Stüd 


14 Aar. mafiiv noldene Shelle Klemmer odrr 
Brillen — doll garantirt — angepahkt bon et« 
nem unferer 3 araduirten Nugenivezialiiten 


HIRSCH, CROWN und BLAU 


Vollftändia 
Speziell: Dinoz narant. Linien, Baar.....POe 


Die Landansitchung. 


Die Erjeugnifje des Staates Kalifornien 


beherrichen fie heute. 


Heute ift Tag des Staates 
Kalifornien auf der Landausftellung 
im Kolifeum. Die Kalifornijche Ge- 
jellichaft von Chicago wird aus diefem 
Anlaß ein Feit veranftalten. Mittags 
maren die in Chicago wohnenden Pio- 
niere Kaliforniens Gäfte des Leiters 
der Landaugftellung, 9. M. Parker, 
bei einem Efjen im Union Leaque&lub, 
und«Abends um 8 Uhr werden im Ko: 
Iifeum fieben Bahnmagenladungen fa- 
lifornifcher Frucht und eine Bahnma- 
genladung falifornifcher Veilhen an 
die Ausjtellungsbefucher vertheilt wer— 
den; auch erhält jeder ein Sträußchen 
Rothholzblätter. Die Frucht befteht 
aus 5000 Kiften Rofinen, 10,000 
AUpfelfinen, 200 Kijten gedörrtes Obft, 
20,000 Schachteln Bflaumen, 40 Ri- 
ten frifche Weintrauben, Walnüflen 
und aus Zitronenfrucht aus der früi- 
heren Imperial-Wüſte. Auch werben 
taufend Kleine Flafchen falifornifcher 
MWeihmwein, Sauterne, vertheilt werben. 

Der Bejuh der Austellung, die 
überreih an Sehenswürdigkeiten iſt, 
fteigt von Tag zu Tag. 


— — c— — — 


(Eingefandt.) 


der 


Gür Einfendungen aus dem Leferfreis ifl 


mäüffen möglihft far und Iura gebalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen. das Kapi 
nur auf einer Seite beichrieben fein, ut 
Bufcriften, welde den Namen unb Wbrelfe 
des Einfenders tragen, werden berüdfictigr. 
Auf Wunfd wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Nedaktion der „Abendpoit“. 


&3 wird unjere Landsleute, Kinder der 
Eifel, gewiß intereffiren zu erfahren, da 
auf Anregung des Schriftführer vom 
Dauptboritande des „Eifelvereins”, Herrn 
VBerahoff in Vonn am Rhein, bier im 
Chicago eine Urtögruppe de3 Eifelvereins 
fich gebildet hat. Kür lange Zeit wurde 
und auch heute noch wird bei univijjen- 
den Leuten unjere traute Heimath ver- 
fannt, oder fogar verächtlich behandelt. 
Dant der eifrigen Bemühungen des Eifel» 
Vereins, der im Jahre 1912 auf eine 25- 
jährige nußbringende Wirfiamfeit zum 
Beiten und Wohl unferer Heimath zu> 
rüdbliden kann, ijt e8 jest bedeutend bei» 
ler getworden. 


Was will nun ein folder Verein dies 
jer Ortsgruppe in der Weltitadt Chicago? 

a3 einzige Ziel ift die Liebe und Ber- 
ehrung unferer Heimatbh, auc bier im 
fernen Weiten, wach zu halten, imö durch 
etwaige zwanglofe Verfammlungen, mit 
intereffanten Vorträgen über bie Eifel, 
die die Mitglieder nad) eigenem Gutdün- 
fen befucdhen wollen, und den Bezug des 
reichhaltigen Eifelvereinsblattes, das bie 
Mitglieder monatlih zugefandt er» 
halten, feiter zu verbinden. Wenn 
wir die treffliche, reich mit Bildern ge- 
Ichmücdte Monatsfchrift inBetracht ziehen, 
tit der tojtenpreis ($1.00) ja jehr gering. 

In kurzer Zeit werden ivir eine Ver» 
fammlung einberufen und meitere Schritte 
thun, um dem Hauptvoritande die Freude 
u bereiten, zum SilbersJubtläum eine 
Hnttfiche DOrtögruppe am Michigan See, 
im Sentrum ber Ber. Staaten von Ame- 
rifa, übermitteln zu können. Nähere Aus- 
funft ertheilen bereitmilligit John Caipar 
Cremer, 512 Eugenie Str, mofelbit das 
Eifelbereinäblatt auflie 


ier 


nn 
S 


WIE 


| 
die Redaktion nicht verantwortlid. Zufaßriften 


Milwanfee Ave., bei Baulina Str. 


Groceries 


Wieboldtd Beit XXXX Patent oder böhmi- 
iches Noggenmentl, 14 Bbl, 2.69, 69 
Y Bol. 1.35, 1% 8. <a c 
Iuder — beiter granulirter, 

5 Bund 

Golden Rio Kaffee, frifch geröſtet, 

fpeziell, ver PBfıınd .. 
Dentihe jühe Schokolade, 

3 @tüde 

Neue Santa Klara Zwetichen, 

ver Bid 

Gold Duit oder Swifts Pride 
Waihpuiver, drei 5c Badete 
Chicago Family od. Ewiiid Gream 23c 
Laundru Seife, 6 Stüde . 
Feiner roſa Alaska Lachs, 

ver Büchie 

Holländ. fette Häringe (Teine Bolt» ober Te- 
lepbonbeitellungen bei dief, Artilel), 

per Dutzend 
Fanch Burbant Kochtartoffeln, 
Bufbel Ye; Bed 
Swiits Premium Butterine, 
— 
Florida große fühe Orangen, 

per Dugend 

Frünftidiped, jugar cıred, 

per Blund . 

rer — grobe, feine, friihe -— 

ver DEDd . 

Home-made Brot, Sc Laib zu 3% 
Friichgchad. Soda Eraders, Pfd........ 


Borzellan: und 
Haushalt: Waaren 


Porzellan Ober: ı. Untertaiien, 9 
verziert, ehr fpez., Baar nur... c 
4:5öl. Sance-Gejchirre, imitirtes ge- 
Ichliffened Glas, jehr ſpegiell, 

für nur 

Salz: und Bieffer - Behälter, Glas— 
Obertheil, Metall-Rand, 
da3 Baar für mur 


hübicher Entwurf, fpez. nur..... € c 
Draht: Rod-Anfhänger, ftarfer 1c 
: zu. Gnnse-Gafiersie mit 
ecfel, werth 3öc, fpezieller 
19e 

— ng 3 
nicht zu rinnen (feine Rojt- vd. c 
Toiletten-Papier, feine Tiifu, = c 
perforirt Blätter, 3 Rollen für... J 
Starke wollene Unterhemden und Ho— 
ſen für Männer, in braun, Kameel— 
in gerippter Wolle; ein 
extra Werth für 
für Männer, auch flache 
fließgefütt., 50c wertb, zu... 39c 
und =Hojen für Männer, aus feiner 
ausgemählter Wolle ge- 2 

1.50 
zu. — — und naturwollene 
Leibchen und Beinkleider für 69€ 


Salat-Bowlen, 8-z3öll gepreßter 
Draht, 6 an 1 Kunden, Stück.. 
Bargain zu nur .......... 
garantirt 
Zelepbonbeitell. auögef.), nur.. 
Unterzeug 
haar, Naturmwolle, jeharlach farbig und 
Eeru gerippte Unterhemden u. Hoſen 
Feine auftraliihe Wolle Unterhemden 
madıt, Gr. 34—50, für... 
Damen, $1 Wertbe, für 


Fein gerippte Leibchen und Beinfleider 

für Kinder, _. 18 bi3 34, werth 

bis zu 35c — zu 1dlge, 

1238, und dc 

Extra ftarfe flache fliehgefütterte Un- 

terhemden u. «Hojen für Kin- ep m 
' 35e 


der, reg. Preis 4öc, für 
EEE. 


Clark Str., und F. I. Miller, 462 W. 25. 


Place. Achtungsvoll, 


Das Komite, 
— — — 
Suropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark ..$23.85 
Dejterreich: 100 Kronen. . . . 20.25 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Stemer ... 
Rußland: 100 Rubel . 


— 


Kriminalitatiftif im Deutfhen Scer 


Aus den Mierteljahrsheften zur 
Statiftit des Deutfchen Reiches it, 
wie die „U. U. E.“ fchreibt, nicht nur 
bie erfreuliche Thatfahe zu entneh- 
men, daß die friegägerichtlichen Be— 
ftrafungen militärifcher und bürgerli- 


cher Verbrechen und Vergehen 1910, 


gegen da3 Vorjahr merklich zurücdge- 
gangen find, jondern daß namentlich 
Verurtbeilungen wegen fchiwerer milt: 
tärifcher oder bürgerlicher Verbrechen 
nur in faft verfchwindender Anzahl, 
wenn überhaupt, zu verzeichnen find. 
E3 ift dies mohl dem Umjtanbe zuzu- 
Schreiben, daß die Armee ſchwer be— 
ftrafte Militärpflichtige von der Ein: 
ftellung ausfchließt, im Yahre 1910 
allein 856, fodap da3 deutfche Heer 
von dem in Frankreich fich läftig ma- 
chenden Apachenthum bis jetzt ver— 
ſchont geblieben iſt. 

Die Todesſtrafe iſt 1910 überhaupt 
nicht, lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
einmal — beim bayriſchen Kontingent 
— verhängt worden. Zweikampf aus 
dienſtlicher Veranlaſſung, Feigheit 
und rechtswidriger Waffengebrauch 
kam von militäriſchen Verbrechen, 
Hoch- und Landesverrath, Beleidigung 
des Landesherrn uſpp, Münzverbre— 
chen kam von bürgerlichen Verbrechen 
nirgends zur Beſtrafung. Wegen Zu— 
widerhandelns gegen das Geſetz be— 
treffend den Verrath militäriſcher Ge⸗ 
heimniſſe kam eine Verurtheilung beim 
6. Armeekorps vor, wegen Mordes und 
Todtfchlages wurden 2 (2 im Bor» 
jahre), wegen fahrläffiger Töbtung 4 
(2), wegen Raubes 3 (4), Erpreilung 
7 (9) Militärperfonen verurtheilt, bei 
einer Atftärte von fait 600,000 Kö— 
pfen eine er verſchwindend kleine 
Zahl. Militäriſcher Aufruhr wurde 
zweimal in Preußen beſtraft, wegen 
Selbſtbeſchädigung oder Vorſchützen 
von Gebrechen fanden 26 (37) Beſtra— 
fungen, jedoch keine in Bahern und 
Württemberg, ſtatt. Die Fälle, in de— 
nen ſtrafbare Handlungen gegen die 
age Unterordnung in treunte- 
nem Zu ande verübt wurden, find bon 
323 im Vorjahre auf 267 im Xahre 
1910 zurüdgegangen, Sittlichteitöper- 
brechen non 65 auf 57. Bon 887 Be: 
fhlüffen gegen abmeiende TFahnen- 
flüchtige elen 419 auf Berfonen 
des Beurlaubienftandes. 

Don den Offizieren der Wrmer 
wurden 88 (81) mit Yeitungshaft, 2 


Bamp Ratent-Tip und Beaver 


— — — — —— — 


—Bargains für Mittwoc 


BOLDTS 


h! 


2zitföre 


Extra ieiner Doppel- 
tümmel oder 3 Star 


Brandy, % 
| ver Flafıhe... 42c 


NRye Whisten, volle 
Quartflaſche · eine 


an einen 48c 


Kımd., Sl...- 


Schuhe 
Warme Damen-Schuhe mit Dongola 


alle Gr. bi3 9, 1.50 mwerth... 1.00 


Damen-Sfippers, ganz aus Filz, ſehr 
dauerhaft, alle Größen — 49€ 


T75c wertb, für ü 
Jerſey Leggings f. a aute Sorte 
Serien, halten wwarıı; alle ‘ 

3 39c 


Sröhen, 65c Sorte, für 


Teppid) ı Draperien 


...n...+ 


2000%abrit-Viniter | 5750 Yard Fa- 


reinwoll. Ingrain | brif » Zangen unb 


Teppiche, Cuadrat= | Odds u. Ends bon 


Yard, ertra jtarf, |ertra feinen Bob» 
2⸗ply, ſortirte Far⸗ binets, paſſend für 


ben und Entwürfe, Gardinen u. Bett— 
Rand 


an jedem decken, ſortirte 
fintihed, Preis von | Breiten, Längen 1 
der Rolle, T5öc — |bis 10 NYards — 
morgen für ı'merth bis 50c, zu 


230 | 6x 


— — — 


Reſter. 


36 und 50 Zoll breite Kleiderſtoff⸗n 
Reſter — werth bis zu 69 
ver Yard 


36 Zoff breiter feiner ihwarzer u. 
farbiger Futter-Sateen — wertb 
bis zu 25 —— per Yard 


32 Boll breiter merceriz. Ponger, 
creamfarbig, leicht beficüdigt, 
mwertb 19c, per Pard 


Merceriszed Pongees, Voplius, 
Diagonals, Fabrifveiter, wertb 
19c, ver NMrd 


1 Vartie leicht beſchmutzter ſchwerer mw 
Ontingilanett — werth ſoc und Ic 
124660 ver Yard 

Speziell für Mittwod, 100 Stüde 36 mw 
Soll breiter seiner nebleihter Mus 36% 
lin, weich appretirt, wtb. Sc, Dd.......* 


1.49 
1.98 


Strümpfe 


Schwarze Bbanminalle- 
ne gerippte n, fliefne 
| fittterte Kinder-Stritn- 
vie, Odds 

und Ends, 
'zu 


Ye 


11-4 dentihe wollen-finiih. Blan- 

fets — wertb $2.25 

per Baar 

Ertra frhwere Winter-Gomforters, 

mit reiner fanitärer Watte gefüllt 
wertb 2.75 — zu 


Soden 


Grane wollengemiichte 
nahtioie Müännerioden 

da3 Paar Mitt: 
wod ver 


> 
Handſchuhe 
Schwarze und farbige Schwarze, 
wollene dopp. 
hand ſchuhe 
der, alfort. 
Größen, 


rein und 

anf: | biane wollene Fauſft⸗ 

für Kin⸗ handſchuhe j. Bäbies, 
das 


Dr. Bloomenithal, 
Zahnarzt bei WIEBOLDT’S 
Keine Schmerzen — 


Beite garant. Mrbeit. 
Gotdtrunen aufm. d. 


ſchmerzloſes Ausziehen. 


82.095; Briü denarbeit 


aufwärts bon 82.90; 
beite Platten, das St. 
$4.95. Gold- Füllungen 
$2.90 ı1r. aufm. 


(3) — darunter feiner in Bayern und 
Sachen — mit der jehr empfindlichen 
Strafe des geichärften Stubenarreites 
und 83 (96) mit einfachem Stuben- 
arreit beitraft. 

Im Geſammtdurchſchnitt kamen auf 
100 Militärperſonen der Iſtſtärke von 
689,283 Köpfen 1,8 Beitrafungen, 
davon in Preußen 1,75, Bayern 2,52, 
Sadjen 1,42, Württemberg 1,63. Der 
Nüdgang an Beitrafungen überhaupt 
betrug 0,04 vom Hundert. Diefe That> 
fache liefert den Bemeid, dak Die 
Manneszucht fich in legter Zeit nicht 
gelodert hat, denn gerade die Beitra- 
fungen wegen Handlungen geaen bie 
Pflichten der militärifchen Unterord- 
nung ind durchgehends geringer ge» 
morden. 


— — — — 


Büuͤchergeguer. 


Nicht nur in alter Zeit, als die 
Barbaren die großartige Alexandrini— 
ſche Bibliothet zerſtörten — auch jegt 
noch gibt es Menſchen, die geſchworene 
Gegner des gedruckten Wortes ſind. 
So berichtet ein engliſches Blatt Aeu— 
Berungen bekannter Zeitgenoſſen, ſo 
die eines Mr. Walter Bagehot: „Die 
Barbaren verbrannten die Bücher, und 

die Gelehrten ſind heute noch darüber 

entrüſtet, obgleich ſie im Innern eis 
gentlich dafür dankbar ſein ſollten — 
wenn die vernichteten Werke noch exi⸗ 
ſtirten, wieviel hätten die Forſcher 
dann noch zu leſen!“ Ein ähnlicher 
Gedankengang iſt ſicherlich der eines 
Mr. Goſſe, der behaupiet, daß er, 
wenn die Bibliothet des Britiſchen 
Muſeums in Flammen aufginge, keine 
Hand zum Löſchen rühren möchte, 
Don Sheridan wird behauptet, daß er 
aus Grundjag fein Bud lad. Andere 
miederum haben die Gewohnheit, bie 
gelefenen Bücher zu verbrennen. So 
fand ein Mitarbeiter des betr. Blattes 
einen Belannten mit der Vernichtung 
einer Menge von Drudiwerfen beichäf- 
tigt. „Warum fenden Sie diefe Sa- 
chen nicht lieber in ein Hofpital, da: 
mit die Kranken dort während ihrer 
Genefung darin lefen tönnen?“ fragte 
der Yournalift. „Weil ich befürchte, 
ich fönnte jpäter jelbit einmal in das: 
jelbe Kranftenhaus fommen,“ verfeßte 
der Bücherfeind. 


— Umfärieben. — Herr (ala ihm 
der Vermittler eine Dame vorftellte, 
die er im Verbachte hat, daß fie falfche 
Haare bat): Sie, mir jcheint, die 
Lodenfülle diefes Fräuleins ift trand« 
portabel! 

— Fortfchritt. — „Du, Deine Zoch 
ter lernt Klavierfpielen? Macht fie 
denn Fortfchritte?" — „Und ob? Den 
erften Monat, als fie lernte, zogen alle 
Parteien im erften Stod aus, und jept 
haben alle Parteien getünbigt!* 

— Er tennt fi} aus. — Gläubiger: 
„Wann treff ich den Herrn Baron denn ° 
mohl am beiten?“ — Johann: „ Be 
mittags.“ — Gläubiger: „N . 
tag8? Alfo da ift er nicht zu Haufe — 
Ihön, da fomme ich Vormittagäf 


* 





erguägungs-Wegmweifer. 
zutihes Theater — „Wiener Blut.” 
Oflege. — „Kbe Tollar Mark. 
4, — „U Wall Etreet Girl.“ 
yera Donie — „Gipin_Lode.” 
. — „Alma, Wbere, Do You Live?“ 
I, — „The Traveling Galesman.* 
„The Diaiier ot ihe Kouje.* 
— „Ihe Gaupus.* 
@. — Vurlest-Romöbie. 
uje — Konzert jeden Abend und 
niag Rachmitteg. 
\ — Konzert jeden Abend und Sonntag 
— Wintergarten-Fonzert. 


rien. 


QAufopjerung. 

Wir brauchen an der Zufunft 
Deutfchlands nicht zu verzweifeln — 
es giebt noch Männer, die fürs Vater» 
land zu jterben wiljen: Kam da neus 
lich, fo erzählt man der „Zäglichen 
Rundihau“. an ein proteftantifches 
Pfarramt folgende Karte: 

„Erfuhe ui Ueberjendung eines 
Geburtsſcheins des am 25. Juli 1846 
in N. geborenen W. R., verjelbe tft hier 
beritorben, um das Gtandesamts-Re- 
gifter zu verpolljtändigen. 

Der Standesbeamte: N. N.“ 

Was tt da Horatius Cocles, mad 
Mucius Scävola! 


— — — 


Kleine Anuzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— ns 


Verlanet: Shipping und Stodk Clert, in einer 
binenwerkttätte; muB fleißig, gewijienbaft und 
arbeitgwillig jein; Lohn $i0 bis $12 wöcentiic, 
g= Anfang, der erhöht wird, wenn tichtig. Mit 
ngabe des Wlter:, Zeitdauer der lekten Stellung 
und Erfahrung zu adreifiren: PB. 578, Abendbpoft. 


2 dimi 
Bo * 
Herlanat: Guter Mann, fur allgemeine Farm⸗ 
ardeiten: zuverlafſig, geſund und von mehr als ge⸗ 
wohnlicher Intelligenz: Lohn 815 bis $20 monatlich 
während der Wintermonate, mehr während des Som: 
mers; amerilaniihe Familie, vdeutih ſprechend, 
Ehepaar, zwei Rinder und Dienftmäddhen; fünf Uder 
m, nördlih von Ebicage, 5 Minuten dom 
Unton-Babnıhof; Tierd, Rub, Hühner, Mit Un: 
gabe de& Alterd, der Grfahrung und Empfehlungen 
zu. -adreffiren: M. 933, Abenppoft. 


Lund zu_fo: 


Berlangt: Mann in Saloon, u 
— 3101 8. Halfted Str. 


Gen und für Porterarbeit. 


Berlangt: Starter firebfamer und intelligenter 
Deutiher für alle vorlommenden Wrbeiten in Lard 
Eooler in Padinghaus. Arnold Bros., 660 Weit 
Randolph Str. 


Berlangt: Aelterer Mann als ‚Porter im Ealoon. 
Säiller Halle, 1560 Wells Str. 


Berlangt: Ein guter, erfahrener, fediger Butcher. 
Cati Schwilt, 1001 Wabanſia Ave. dimi 


Berlangt: U 
etwas englifh iprehen Lönnen. 


Zt 81.50 die 


Yelterer Mann für Stallarbeit; muß 
1319 Cornelia Etr. 


Berlangt: NYunge, fir SKüchenarbeit; 
Mode und Koft. 3473 Dgden Arc. 


Ein Junge in Bäderei. 


Verlangt: 8009 Irvino 


Vark Blod. 


Verlangt; Guter Saloon-Vorter; einer, der etwas 
Bartenden kann. 780 Wells Str. 


Verlangt: Junge von etwa 16 Nabren, um das. 


Bäderhandiwert erlernen. 1952 Welt Mapdifon 


Str. 


au 


Berlangt: Bolfterer, auf der Nordfeite; erftflaiii- 
ger, mit allen Arbeiten vertrauter Mann kann ftetige 
Stellung erhalten. &. Mabher, 69 Weit Lale 
Str., nahe Dearborn Str. 
Verlangt: Ein Schneider, an Röden. 160 N. Fifth 
AÜve., Zimmer 214. imi 


—S Guter, deutſcher Barbier, der ſein Ge— 
ſchäft gründlich verſteht; Koſt und Logis. 3531 
South Halfted Str. 





Berlangt: Junger Manıı al® Porter, muß mit 
Pferden umgeben Tonnen. 740 Wells Str., Bäderet. 


Perlangt: Butcher, der auh Wurftmachen tan. 
1817 Sheffield Abe. 
Berlangt: Erfahrener Bartender, der volniſch, und 
englifch ipricht. - Gute Referenzen. 859 Milmantee 
Avenue. 

Verlangt: 25 verheirathete Grubenarbeiter, MX Tag: 
föhner, Garpenters, Kiitenmacer, Ripp-Säger, "or: 
ters, uhrleute. C. Empt., 201, 184 Wafhington. 


Berlangt: Antelligenter Anuge, 17—18 Aahre alt, 
für Stod Room, bat gute Gelegenheit jich herauf zu 
orbeiten. Chicago Plujh and Leather Caje Eo., 116 
N. Franklin Str. 

Berlangt: Aunger Mann, un da8 Wpotheker-@e- 
fhäft zu erlernen, folder mit etwas Erfahrung be- 
borzugt, Empfehlungen. rende Drug Store, Mas 
diſon Str., Ede Fifth Ave. 


Berlangt: Ein guter Wurſtmacher und ein Schwei⸗ 
unebuitcher. 2334 Tale Str. 

Verlangt: Starker Junge von 16 Jahren, um das 
Bäckerhandwerk zu erlernen. H. Piper Co., 1610 


Wells Str. 


Verlangt: Zigarrenverkäufer und Kaſſirer, mit 
Erfahrung, für Loop Hotel; muß engliſch ſprechen 
können. Mit Angabe der Gehaltsanſprüche und der 
Empfehlungen zu adreſſiren: R. 477, Abendpoſt. 


Berlangt: Zweite Hand, an Brot und Cates. 5624 
S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, für Fabrit⸗ 
arbeit. National Metallic Safh Co., 60% Auftin Ave. 

Verlangt: Guter Norter, der gut reinmadhen fanır; 
nur ein guter möge porfprechen. 3809 Archer Ave., 
Ede Campbell Ave. 
Verlangt: laihenmwaicher, für ein Wyoleſale 
Bitörgefhäft. Nahzufragen: SP Wet Mihigan Etr. 


Berlangt: Ein funger, arbeitswilliger Mann, der 
das Trodenreinigen erlernen möhte.. The Star 
Gfeaners and Dyerd, 2845 Wullerton Wve., nahe 
MWeftern be. 

Berlangt: Aunge, in einer Rüderet. 
Readitt Str., Ede Barry ne. 

Verlangt: Ehuhmader für Reparaturen, 1422 
Wels Er. 


BIN N. 


Berlangt: VBerheivatheter Yarmer, Buter Mel: 
fer und allgemeiner Farmer. Auüsgezeichneter 
beftändiger Play. dr. U. «80 Abendpojt. ui 

m 


Berlangt: Guter Barbier, halte oder volle Zeit, 
dauernd. 38507 ©. Alhland pe. modi 
u Gebt Zohnanfpruh und 

ldr.: M. 039 Abenppoft. mobi 


Berlangt: 
Erfahrung an. 


Rerlangt: Pelsnagler. 115 S. 


Dearborn Str. 
Berlangt: unge, 16 Sabre, in Tapetenfabrif 
sur arbeiten. 4856 ©. Halfted Etr. momi 
Rerlanat: Mräftiger Anticher für einen Kai 
hierivagen. Fred Hollender & Eo., 58 WB. Nllis 
nois Eitr. : modi 
Berlanat: Porter. 670 Nordoitede 1lnion md 
Nandolph. modi 


Berfangt: Ein Junge von 14 bis 16 Jahren, uın 
im Delilateiienladen zır arbeiten, Nahts nah Haufe 
geben. Anzufragen: 221 Cit 51. Str. modi 

Berlangt: Junger, kräftiger Burſche zum Gates 
austragen. Trigina! Vienna Bakery, 2835 Evanſton 
Avenue. modi 


Zwei Schneider, 


ap ure 
3862 Lincoln 


Aufhelman; 
Ave. 


ftetine 
modi 
Verlangat: Erfabrener Anzeigen- Sammler für ein 
einzig dafteherdes, ſenſationelles deutſches Buch. 
Guter PVerdienit fiir den Richtigen. Hankel Pr. Co., 
5 River Etr. ſomodi 


Verlangt: Glas⸗ und Vorzellan-Dekorateure. 1945 
W. Randolph Str. 82nx 


Berlangt: 
Beihäftigung. 


Berlangt: Liför-Hgenten zum Peiuch bon Private 
fanden. Zrratinmdiee porgesogen. Gute Rommif 
non. 210 Wet 17. St: 1anonlınk 


Stellungen juchen: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter dicjer Nubrif 1 Cent das Wort.) 

Seiuht: Deutiher PBarbier, 2 
ftetigen Blink. 169 Burling Str., 


> Yabre alt, 


Mover 


ſucht 


Geſucht: ZRunger deutſcher Barbier ſucht Poſten. 
a. GSfermat, 5010 Nuitine Str. dimi 
Geſucht: Selbſtftändiger Bäcker an Brot und Cakes 
fucht Hetige Stelle. 51% Juſtine Str. 
— — ze 
Geſucht: Junger Vainter ſucht Arbelt bei Real⸗ 
de Geſchäft, verſteht alle Arbeit. K59 Laflin 


Lediger Mann ſucht Hausarbeit, kann 
mit VDieexrden gut umgehen. Jos. Meihofer, 5000 


Betlin Stzopr. 


Meiuht: Bariender und Porter, jauber, niichtern, 
4 Aiuie, ſucht ſtetigen Plat; pat gute Gm: 

Iehlungen. 1833 Wellington Etr., 2. Flat. Xele: 
Shon: Weilinaton BB46. 


— —— - 
ruht: Burr: 


— 


— — — 


se Alihtiger Naister, Tapisierer, 


Minh! je 
u iusı Gelhäftisung.. Pik, 1616 


R Bartender, heiorgt au Rorter- 
Stelſe M. Schi 1319 Melting 
dimi 


mer 


Kal ſo⸗ 
Divifion 
dimido 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Gefuht: Guter Brot» und Piscuit-Bäder fucht 
Stellung, wo er fih auf Gakes einarbeiten kann. 
1851 N. Robey Er. Telepbon: Humboldt =; 
u 


Gejuht: Morter, ann aub Bartenden und am 
—* —— fucht Stelle. 1746 Grand Übenue, 
Dot. 


2 
% 


Geſucht: 


Erfadrener Bäderwagen⸗Fuhrmann ſucht 
Stelle. j 


Fu, 341 High Str, 


Seſucht: Friſch eingewanderter Varbier ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. (4 Rees Strabe. 


Geſucht: Saloon⸗-Porter ſucht irgend eine Arbeit. 
Mite Keller, 1431 Elybourn Ape. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Arbeit, ſieht mehr auf Weiterausbildung, denn auf 
Lohn. 1156 Sedawick Str., Baſement. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Firmenmaler, Anſtteichet 
und’ Vergolder ſucht paſſende Stelle. Schwarj, 1219 
Waſhburne Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Kollektor 
oder Rajjirer, fann Sicherheit ſtellen. Adr.: U. 775 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Mann, 25 Jahre alt, der mit Werkzeug 
umgehen Tann, jtuct ftetige Wrbeit. Ape.: U. 749 
Ubenbpoft. 


Geinht: Unttelliger Mann fucht irgend melde Ar« 
bett, Nanitorbelfer oder jonitiges. Adr.: B. 573 
Aben dboſt. 


Geſfucht: Deutſcher Junge mit guter Erfabtung in 
Väderei, fucht ftetigen Piss. Udo!f Meifter, 1013 
Nemton Etr. 


Geluht: Zuderläffiger, 


ati Junger Mann, friih einges 
wandert, fuht Beihäftigung. "Rhone: Douglas 1112. 


Geſucht: Ein junger deuticher Mann, friih einges 
wandert, juht Stelle als Saloonporter, fann auch 
bartender. Zu erfragen: 740 Bladhamt Str, dimi 


Gefucht: Junger Bäder, zwei Jahre in Deutſch⸗ 
fand geler juht Stelle an Brot und Rolls, will 
bier ausfernen. Schweg, 355 W. 3%. Str. dmido 

Gejuht: Firmenmaler, Vergolder, Unftreier auf 

8 etc.. W-jährige Erfahrung, jucht pafiende&telle, 
Udrefjire: Somwarz, 1219 Warhburne Ave. 

Geiuht: Nunger Mann, ftetig, nilchtern, wünfcht 
feine Stille zu verändern; ift Bartender und Yırnch: 
mann. Moll, 2311 Roscoe Blpd., Norpfeite. 

Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als Rüchen- 
mann over Pfannenwaidher. Karl Seinih, 811 ©. 
Etate Etr. 

Geiugt: Dann, mit Pferd und Wagen oder 
Buggy vertraut, fucht halben Tag Reihäftigung: 
Empfehlungen vorhanden. 3342 N. Leapitt Str. 

dimi 


‚ Gejuht: Deutiher Mann wünfht Beihäftigung in 
einer Bäderei; geihidt für allgemeine Arbeiten: faıtn 
Defen beizen- und jelber Reparaturen ausführen. 
Adr.; ®. 577, Abndpoft. 


Gejuht: Deuticer, intelligenter Mann, fan ge: 
Ihidt mit Sandmwerkzeug umgeben, fucht Stelle al3 
Angenieur-Gebilfe, Detzer oder fonitige Arbeit, im 
Zabrit oder Privathaus. Adr.: P. 506, Abendpoſi. 


Geſucht: Reinlicher junger Mann, erftflafjiger 
Vorter, ſucht Stellung in Saloon. Adr.: E. 5. 
AI N. Peoria Sir. 


Geiucht: Mann, in mittleren Nabhren, fucht Stelle 
ale Sanitor Gebilfe, um die Dampfheizung zu er: 
lernen. Kohn Schull, 1635 North Abe. 


Gejucht: Bartender, älterer Mann, fucht ftetigen 
Tlas, am Tiebften auf Nordiwertfeite. Gute Gmpfeh: 
lungen. Koebier, 1632 N. Centeral PBarf Une. jan 

Gejuht: Deuticher Bartender fucht ftetige Arheit, 
verrichtet auch Morterarbeit. Adr.: 1. 785 Abendpoft. 

mobi 


— 


Heſucht: Bäcker, qute erſte Hand an Brot und 
Gates, fucht ftetige Arbeit. 309 Melt Frie Straße, 
Flat 10. mobi 


Gejuht: Aunger Wurftmaher, guter Ham PRoner 
und Roller, fucht Stelle. 239 Kobleng Strake. © 


Rabold, modi 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher, 
engliſch ſpricht, ſucht dauernde Arbeit. Anzufragen 
bei Aug. Fangel, 313 W. 79. Str. modim? 


—ñN 0 EEE —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: 100 Mädchen zwiſchen 16 u. 
19 Jahren für Office- und verſchiedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für ſaubere und aufgeweckte 
Mädchen permanente Stellungen zu er— 
halten; Erfahrung nicht nothwendig; fer—⸗ 
tig zur Arbeit vorzuſprechen; Anmeldun— 
gen von 8:30 bis 11 Vorm. im Employ: 
ment Bureau:; von 1bis 5 Uhr Nachm. in 
der Office des Superintendenten. 

Rothſchild Company, 

State u. Ven Buren Str. u. Wabaſh Ave. 

19no*x 
Verlangt: Erſter Klaſſe Gehilfin für Kleiderma— 
cherin: ſtetige Stellung für die richtige Perſon. — 
1315 N. Weſtern Ave. dim 
Verlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre alt, 
in Candy Shop; ſtetige Arbeiterinnen; ausgezeich 
gs Gelegenheit, jih zu verbejiern. 303 Eait 5l. 

Berlangt: 
2402 Or 


der gut 





Nähmädchen, fowie ein Lehrmädcen. 
ard Str. 

Verlangt: Fünfundzwanzig Mädchen, von 16 Jah— 
ten oder älter, um PBapierblumen anzufertigen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn, Schad, 1679 Milwankee 
Ude. dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau gum nähen in 
LSaundry. 162 N. Halfted Str., zwifchen Late und 
Nandolph Str. 

Verlangt: Erfahrene Prejierin für feine Damenz 
Kleider. Mub Erfahrung im Storetenden haben. 
18855 Milwaulee Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen, um die Putzmacherei zu er— 
lernen. 1608 NR. Weſtern Ave. 

Verlangt; Verläuferin, für einen Raffeladen: 
Retige Stellung. 1474 Milwankee Ave. 


Perlangt: a na mit Erfahrung in Päderet, 
3605 N, Robeh Etr. 

DVerlangt: Tüchtige, erfahrene Verkäuferin fir Aü- 
derlavden, muß imftande fein, den Laden jelbftitän- 
dig zu führen. Selbit geihriebene Offerte zu richten 
an Gramer’3 Bäderei, HIN. Halfte St. mpdi 

Verlangt: Frauen und Mädchen für Shopatbeit. 
Anzufragen: 645 W. Dat Etr., 2 Wlods wehtlich 
von Larrabee Str. modi 


‚Verlangt: —— Cloate und Suits PVerläufe: 
rin, eine die polnifch fpricht, beborzugt. euer, 1242 
Milwautee Une. modi 


Verlangt: Ein Mädchen in Bäderladen; Ungaric 
ausgeihlofien. 1238 Sedgmwid Str. modi 


Verlangt: Mädchen, um Kandihuhe, Strümpfe 
und Simweater Coat3 zu mahen:; ftetige Arbeit und 
— Sohn. Joſ. Jenſen Knitting Factory, 1741 
R. Weſtern Avbe., 2 Blocks nördlich von North Ave. 

lönvlioX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; muß eudliſch ſprechen. 
Avenue. 


für allgemeine 
2817 GEleveland 


Gutes deutiche Mäpcen für allgem:ine 
Saloon, WI Nortb Ave. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gin tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: gutes Krim, guter Yohn. 549 Ealu: 
met Ape., 2. Upartment, 


Geiuht: Aunges ftartes Mädchen fuht Stelle in 
Ealoon oder Privathaus. Keine Sonntagsarbeit; au 
Haufe jhlafen. 1108 Grand Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Mansbah, 864 Wels 
lington Straße. 


Perlangt: Gutes, tüchtige® Mädchen, das Fochen 
faun, in fleiner Familie. 711 Logan Blpd, 

Verlangt: Starkes, junges Mädchen für Hausar⸗ 
beit, frifh eingemwanderteß beborzugt. 21440 Yincoln 
Ave., nahe Saffted. dimt 

Perlangt: Eine gute erfter Klaſſe deutſche oder 
ungariſche Kochin. N Sud Halſted Str. 


Verlangt; Frau, um balbe Tage Hausarbeit in 
einer Familie zu verrichten. 1434 Fullerton Ave., 
Ede High Etr., 1. Floor. Mrs. Wolf. 


Perlangt: Frau, für 
Familie. Mrs. Kelſe 


sn fofort; Heine 
L 421 Wet 65. Str., Engle⸗ 
wÄwood. Man nehme Süoſeite-Hochbahn. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4546 PBrairie Ape., 2. Flat. dimi 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen file allgemeine 
221 South &copille Une, Dat Bart. 


Berlangt: Junge Frau für allgemeine auSarbeit, 
zubauje jchlafen. Saloon, 333 NR. Halfted Str. 

Verlangt: Rindermädden von 14 bi8 16 Aahren, 
ein Kind. 462 Dit 38. Str. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
— Bäcerei, 2152 Armitage Abe. nahe 
eavitt Stt. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
auter Lohn. 37 Neth Une. 


f PVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
N. Mapiewoon Ape., 3. Floor. 
PVerlangt: Mädchen in feiner Yamilie: muß Kos 
hen können, Ortloff, 1319 Sedgwid Str. 


L Mädchen für or Santarbeit; 


Verlangt: 
muß zubaufe jchlafen. 138 Sergwid Str. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 7 


„Berlangt: Gutes Heim betommt ehrbare rau, die 
tüchtig in allgemeiner Sausarbeit ift, bei drei Zeus 
ten im modernem 8 Zimmer Flai. Schreibt oder 
rest bor von 4 bi 9 Uhr Übends, am Dienftag, 
onneritag oder Freitag, 1841 Süp Millard Wpve., 
erfies Flat. ’Phone: Lamndale 2537. 

Verlangt: Mädden oder Frau, die deutih umd 
franzöjiip jpricht, emglifch nicpt nothiwendig, E all. 
gemeine Hausarbeit, $5_ bis $6 die Woche. Dr. 9. 
DB. Heined, 109 Süd Zrumbull Upe., nahe Ogpden 
Üvenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit in 
fleiner Yamilie; gutes Heim umd guter Lohn. 
Mrs. Maper, 5651 Calumet Ave. 


Verlangt: Eine ältere Fran für Haushpaltung für 
Vater und Sohn; Yobn nit hoch, aber ein gutes 
Heim zugefihert. Nıhzufragen Abends nah 7 Ubr 
oder ESountag Mittag, HU N. Drate Xpe., 
Chicago Apve., 2. Floor. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauß 
arbeit. ırine mit Erfahrung oder friſch Eingewan— 
derte, Gute Heim, guter Lohn. 53 Wirdhigan 
Udenue, 3. flat. 

Verlangt: Mädchen in Heiner Familie, 
Turner Ave., 3. Flat. 


Verlangt: 
autzupajien. 
zuſprechen. 


Grady, 355 Belden Ave, Bitte vor: 


Verlangt: Nunged Mädcen, 


und Baby mitzubelfen. 4034 Prairie Ave., 1. Apt. 


dDimido ı 


Arbeit, von 7 bi5 3 Uhr, 85.00 die Woche; zuhaufe 
ihlafen. 1316 Michigan Abe. 

Verlangt: Diädchen jür allgemeine Kausarbeit; 2 
Erwabiene und Baby; angenehines Heim. Barnett, 
Hl5 N. Troy Str. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen allgem 
Hausarbeit im kleiner Familie von Ermwadhicuen; 
muB etwas beim Bügeln beiten und engaliih ipre 
hen. Nahzufragen ziwijchen Il und 2. 134 
Str., 1. Flat. 


für 


Etats 
iu 


Perlangt: Aelteres dentfch-böhntiiches Mädchen oder 
frau, für allgemeine Hausarbeit. 1149 Weſt 3. 


 Verlangt: Frau oder Mädchen, für Küchenarbeit 
in Saloon. WO N. Halfted Str. Dim 

Terlangt: Junges Ddeutfhes Mädchen, bei ver 
Hausarbeit mitzubelfen; Kleine fyamilie, 36 
Aanfien Ave. dimido 

Verlanat: Erfahrene Waſchfrau; eine, die bügeln 
fan; Empfehlungen erforderlih. &9 Wellington 
Etr., Top Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Deutsches oder böhmisches | 


Mapdchen 
Boul. 


für allgemeine Hausarbeit. 3360 Grand 


Verlangt: Ungarifhe Frau, um zju waſchen und 
reinzumacdhen. 1627 N. Claremont Ave. 


majchen und bügeln. 


RT Maribfield Ave, dimi 


Verlangt: Kindermädchen; Kt die Woche. 
Gentral Str:, Cvanfton. Telepbon: Fvaniton 280. 


$6 und N. 718 Garfield Ave. Telephon: 
1782. dimi 


“gutes Heim. 


3204 Douglas Boul., nahe Ktedzie Une, 


Mädchen für Hausarbeit. 3100 N. 
Ecke Barry Ave. Telephon: Grace— 


Verlangt: 
Scavitt Str., 
land 7540. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Meine 
Familie; guter Lohn. 817 N. Aibland Ave., nahe 
MWeft Chicago Abe. 

Sue: 
4449 Balım 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
et Ave. dimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 16 Nabre, im 


Hausarbeit zu belien. 832 N. Hermitage Abs. 


dimıdo 


Dienitmädden in Bäderei. 1452 Wells Str. 


Verlangt: Engliides Mädchen für_allgemeine | Bitte vorzufpreden, 


Sansarbeit, 5318 ©. 


4483. 


Karl Ude. Tel. Drere! 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeire | 


Hausarbeit. Muß engliich fpreden. Nur zwei in 
der Familie. Nachzufragen Vormittags, 


Kedzie Boulevard, Ede Fullerton Ave, dm. 


Perlangt: Fin Mädchen, das fohen fann, $6 die 
Woche. 452 W. North pe. 


Berlangt: Startes 
Glart Straße. 


zweites Mädchen. 1812 
modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5433 Prairie Ave., 1. Flat. modi 


Oefterreih:lingar. Arbeitsnahmweisbüro. Berlangt: | 
50 Mädden, Köchinnen, frifch eingewanderte, Guter | 


Lohn. 1624 ©. Halited Str. Tel. Canal 3674. 
of3modimilm 
Verlangt: Mädchen, das Nähen zu erlernen und 
bei der Hausarbeit zu helfen. 633 Arlington Place, 
2, Flat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen 


Store zu helfen. Bäckerei, 1013 W. 31. Str. modi 


State Straße. 

Verlangt; Gutes Mädchen, muß aut kochen, wa 
ſchen und bügeln, 
ten. 4635 Ellis Ave., 2. 


Apt. mdmi 


Verlangt; Frau zum reinmachen, Tagarbeit, 81.75. 
4058 Evanſton Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) | 


Gejucht: Deutihe Frau jucht Wafh- und ‘Mein: 
mahpläge alle Tag: ın der Woche, nur Montag 
niht. Mrs. Streiber, J911 Yarrabee Str, 

Gejucht: Frifh eingewandertes böhmifches Mäd- 
hen, 
Haufe; ſpricht deutich. 
Welt 22. Str. 


fung bei Wittmwer oder beichäftigtes Ehepaar. Tel.: 
Godgemwater 8452. 


Bejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle fir ger 
möhnlihe Hausarbeit. Bitte vorzuiprechen, 1521 
Town Straße. 


Deutfheg Mädchen 
Bitte jelber 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
coln Abe. 


ſucht 
vorzuſprechen, 


Stelle für 


Gejucht: Nette junge Frau fjucht Pläge zum mas | 


hen, bügeln und reinmachen von &—5 lihr. ©. ©., 
1212 Pleajant Strake. 


Geiuht: Deutjhes Mädchen Sucht Stelle für all 
we Hausarbeit. Bitte vorzufprechen: 657 Blad: 
awt Straße, 1. Fl., Front. 


Bügelfrau 
Yarrabee Str. 


Geſucht: 
Platze irgend welchen 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Dienftag. 17277 Biſſell Str. Mrs. 
Bentz. 


Geſucht: Deutſches 
alt, ſucht Stelle zur 
Sheffield Ave. 


Erſtklaſſige Waſch- und 
Tag. 107 


junges Mädchen, 15 XNahre 
Stüße der Hausfrau. 1723 


bügeln oder reinmahen. 1863 Fremont Str, 


Gefuht: Fine junge Frau mit einem Kind fjucht 
Stelle alS manzhälterin oder bei zwei alten Yenten, 
ſchaut hohen Lohn, ſondern gutes Heim. 

prechen, 1443 North Part Ave., 


nicht anf 


mädchen fuht KHausdrb:it. 


sl 


tim Frcht Stelle bei jüdischer Fa— 
mtitie, Mei & und Sauthälterin. Vor zu⸗ 
ſprechen 131 W Str, oben. 


Gejucht: Ein iriſch eingewandertes deutſches Mäd— 
hen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4456 
R. Ciark Str. Telephon Edge 3868. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung, übernimmt auch Wäſche in und au— 
herm Hauſe. Preißing, Bal N. Robey Str. dimi 

Geſucht: 


Deutſcher, verheiratheter Mann, keine 
Abendpoft. 


Geiuht: Frau jucht einen Pla für drei Tage in 
der Woche, oder im Reftaurant. 53 N. Catiey 
Avenue. 

Gejuht: Deutih und engliih jprehendes Mädchen 
jucht Stelle für allgemeine Sausarbeit, mwünfcht zu 
Sanfe zu ichlafen. 1740 Wells Str., oben. 


Gefuht: Aunges deutihes Mäpden juht Stelle 
für Sansarbeit, ohne MWaichen. Bitte zu fchreiben 
oder borzufprehen. Phillipp, UM North — 

dim 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Madchen, 
18 Jahre all, ſucht Stellung in einer Bäderei oder 
irgendmwelhe andere Beihäftigung. Munfht, 1722 
N. Hermitage Abe. 

Gefucht: Deutihes Mädchen wünfcht Bläge zur 
Aushilfe in Hausarbeit auf Woden und Tape, 
au Wachen und Bügeln. Nehme eventuell feite 
Stelle in gutem Haufe an. Bu erfragen 3041 
Fuuerton Ave., Münch. dmi 

Gefuht: Fräulein, 3, fpricht fließend deutih 
und. engliih, fünf Jahre Erfahrung al$ Kindergärts 
nerin und Gouvernante, wiünidht ähnliche Stelle 
oder aub al® Stübe der Hausfrau. Adreffe: ®. 
526, Abenppoft. modimi 

Gefuht: Ymei deutfhe Mädchen von 18 un N 
Jahren, juchen Hausarbeit. 415 Eugenie Str, mebi 


nabe ; 
dimi ; 


130) , 
dimi | 


Mädchen für Hausarbeit und auf Baby | 
um bei Hausarbeit 


PVerlangt: Ein Mäpdden fiir Zimmers umd andere ' 


dimi ' 


« Hausarbeit. 


%ord ! 


Nerlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, | 


624 | 
! Donntrfta 


Verlangt: Mehrere Mädchen, für Hausarbeit: $5. | 
Yincoln | 


; ee : I oder Reinmaden. 
Verlanat: Fin Mädchen für allgemeine Handarbeit; | 


| yifth Ane. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen oder Fran als | „„Geluht: unge dentſche Frau ſucht Waſchplä 


2344 | 


fodidoja | 


S .d = * 
I Stets zu haben Ar. 825 Buena Avenue. 


Frankenſtein 


für Fouzarteit und im | 
- | 315 R. 
Verlangt: YZmweite Köchin für NReftaurant. 418 N. | - 
modimi ' ) \ a FR J 
billig ausgeführt. Jaritz, 626 Hinſche Str. 


zweites Mädchen wird gehal-⸗ 


ſonſtigen 


folide, jucht Stellung als Köchin in befferem ; Graceland 110. 


Nahzufragen: Hrufbla, 1x219 | 


Dimd | Griot, 1245 Nelfon Str. 


Gefuht: Iunge Frau, nett, tüchtig, wüniht Stele | 


2983 Line‘ | _ € DL : a 
Ghandelier3 etc., billig. Nidel Plating Worfs, 2224 


' Direft an Panlina Hohbahnitation. 


sucht 


| 1998 Mobamwf Str., 


| gute Stellungen. Nähere: 00 &. Ge 


; h — — Vrivatunterricht, Anfängern, 
Kinder, jucht Stellung als Janitor. Adr.: M. 93 | 


(Anzeigen umter biefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


Gefucht: Berfelte Damen-Schneiderin 
(bier fremd) empfiehlt fih; pro Tag 
$2.50; Garantie für tadellojen Siß; er- 
fter Klafie. Stang, 2126 Sedgwid Str- 


Gejuht: Aunge Frau mwünfht Näharbeiten ıns 
Haus zu nehmen, reinigt Herren: und Damentleider 
und berrichtet alle Ausbejjerungsarbeiten an demjel: 
ben. Vorzufprechen 1432 Mobawt Str., Top Flat. 

dimido 


Gejuht: Deutihes Mädchen, meld:s einfach fo- 
hen und gut nähen kann, ſucht Stelle, mit. Hleinır 
Hansarbeit. Wieier, 505 S. Ihroop Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Steite für Hausarbeit. Kann waihen und bügeli. 
Bitte jelbft dorzufprehen. 1332 Belmont Avenue, 
nabe Soutbport Ave. 


Gefucht: Frau jucht Arbeit, Wachen und va⸗ 
gein. +16 North pe. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Pläge für Machen, 
Platten und Reıumahen. MM. R., 1939 Giybourn 


| Nrenue. 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Frau juht Stell: 
für Hausarbeit und iſt Willens, beim Kochen mit— 
zuvelten. 200 Ainsley Str, 


Wäſche ins Haus 


Sejucht: zu nebmen. 1638 


Meyers Court. 


Geſfucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder auf Kinder aufzupaſſen. — 
1035 Meners Court 
Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
614 HSinſche Str. 


Geſucht: Deutſche Frau juct Wäihe ins Haus 
zw nehmen. 1841 Burling Str. 


Gejucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Bitte ſelbſt vorzujſprechen. 70 Nord 
nahe EClybourn und Halſted. 


Str., 


Uhland 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗- und Reinmach— 
plätze. 179 Eibbourn Ave., 3. Flat. 


Gefuht: 3 Mäpdden juchen Stelle für irgend welche 
Hausarbert, Witte jelbft voryufprechen. 1997 Emer: 
ion Aoenme. 

Geſucht: Deutſche 
zu nehmen; thut au 


rau wünſcht Wäſche ins Haus 
bügeln. Loch, 133 Elybourn 


Junge Frau wünſcht Stelle, in Saloon 


Geſucht: 
1797 Elpbourn Avenue, 


oder Reſtaurant gu kochen. 
3. Flat. 


Sjucht: Aunges deutfhes Mädchen wüniht Stelle 
bei alten Veuten ohne Kinder für allgemeine Haus: 
arbeit Yena Galla, 1415 Otto Str., 1. lat. 

BGefucht: Deutfches junges Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Kausarbeit. Bitte jelbft vorzufpre- 
hen. 15290 Glepeland be. 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen pm Stelle für 
Hausarbeit. Rönnen malen, bügeln und beim Ko: 
chen mithelfen. Schreibt. 1665 Qine Str., 2. Floor. 

Geſucht: Deutſche zuverläffige Frau, 36 Nahre 
alt, fuht Stelle al8 Saushälterin oder für Haus: 
arbeit. 19% George Str. 


Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau jucht Pläge für 
und Freitag. Nur Abends heim. 1327 
1. Tylat, lintE. Karger. 


Deutihe Frau jucht Pläge zum Wajchen 
145 Mohamwt Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 1425 49. Place. 


 Sejußt: Buſineßlunchköchin fucht Stelle. “= 
im 


Larrabee Str., 


Geſucht: 


Geiudt: Deutices Mädchen juht Stelle für 
Kausarbeit. 4412 Shields Ape., hinten. 


Seiucht: Deutiche: Mädchen juht Stelle in quter 
Familie, fann auch fochen. Selber vorzufpreken: KR. 
W., 4557 MWentiworth Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungari ſches Mädchen wünſcht 
Stelle, ſcheut keine Arbeit. Bitte vorzuſprechen, Ma 
Wallace Str., 1. Flat. 


ge 

1945 Burling Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. 

Elly, 234 Southport Avenne. 
dimi 


für Donnerftag. 


Geſucht: Alleinftehende, ältere Frau ſucht Platz 

für Saushälterin. 1544 Wells Str., 1. Fl. 

— — — — nn — — — —— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


— Maseses1 


& CEo. Telephon: 
Agenten verlangt. 
2nvlwx 


Verlangt: Chorfänger und Sängerinnen für 
deutiche evangeliiche Kirche auf der Nordjeite. Adr.: 
©. 8. 96 Abenppoit. 


"Wellington 8923. 


Painting, Tapezieren, befte Arbeit; billigft, unter 
Gorantie, ausgeführt. Bib, 1616 Divifion Str. 
didoſa 

Deutſche Frau, die gute Erfahrung im Reinigen 
von Spihtzengardinen hat, beſorgt dieſe Arbeit billig. 
Halſted Str., oben. dimii 


Vrids, Zewment-, Plaſter und Schornſtein-Arbeit 


Mr Ber hin, bitte ſprechen 
an Sud Halſted Straße vor. — 


Sie noch einmal 
dido 
Neubau und Umbau von Patent- und Furnace— 
Oefen; Einrichtung von Backſtuben; Reparaturen an 
Demeter aut wed billig auss 

rgang, 948 N. Weitern Une. 


Peitellung prompt per Poit. „.Sellyline*, 
Uni, reg. 1893. 506. 68 beijert die 
baare-Arbeit, volllommen fertig, 50c. 

\ Phone Wentwortb 6348. 


geführt. 
Prof. 
aut. Kämnı- 
ipt, 5997 ©. 
fondido 
Bettjedern gereinigt mit den beften Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf eftellung gemacht. 41 Lincoln Ave. Telephen 
Phil. Walger. 8ip,friondi* 


SHalited Str, 


Bianoftimmen, $1.20. Zufriedendeit garantirt. — 
Rofjondidolm 


Filzihube und Pantoffeln jeder 


und bält vorrätbig. A. Bimnters 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt 


i manı, 1431 Glybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


’ 18nv 1m 


Brumliks echte deutſche Geſundbeite · Tuchſchuhe 
ichügen vor Rheumatismus. Fabrilation: >57 
Kinbourn Avenune. 20onp1lıok 


Alferlei Blattiren, wie Oefen, Mefitingbettitellen, 
180 20% 


Wellington Str. 
sed. Berner:c.e 
Deutfhes Grundeinenthbums, Hupothelens 
und Perjicherungs = Geichäft. 
An: und PBerfanf von Geihäften aller Art. 
23409 N. Banlina Str., nahe Lincoln Ape. 
Chicago. 
Unvlme 


Beglaubigungen. Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſehzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 


notarielle Arbeiten prompt und EG beforgt. 


101 S. Fiftb Une. Abends u. 


nabe enter Str, 


Sartoriu®, Sonntags 
*x 


Nnterridt. 


I (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die engliihe Echule des Deutihen linters 


ſtütßungs-Bundes beginnt jegt, neue Zirkel für eins 


aewanderte Damen u. Serren, 3 Monate 5 — (aud 


| Rrivatitirnden). Genaue Frflärungen im deutfh umd 


engliich von amerifan. geprüften Lehrern u. Lehrer: 
innen, ll. Beb.: 715 North Ave. nahe Halited Etr. 
fafondi 


Klavier-Unterricht für Anfänger und 
Vorgeſchrittene; mäßige Preiſe. Alfons 
Lindner, 1580 Clybourn Ave. MAnovuwe 


Verlangt: Zitherlehrer, um eine junge Dame in 
ihrem Heim in Winnetka zu unterrichten. Adreſſe, 
in ehglifh, mit Angabe der Unterrichtsfoften, unter: 
M. 82, Ubendpoft. dimi 


mje, Meatheinatif, 
Hinen, Nah Prüfung 

mtre Ave. 
di⸗ ſa 


Lehrerin, Deutfhamerifanerin, ertheilt beften engl. 
Dorgefrittenen, in ır. 
aukerm Haufe, billig. Adr.: #. 2, Abendpoft. 

l5nopim& 


Unterriht in und außerm 
Geometrie und bon Dampfmaf 


“ Ehmidr's Zanzihule: Klafienunterriht fFreitag 
Abend. 1377 N. ei Strabe. Tel.: North 53%. 
lot—30ap 


Heirathögeiude. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 8 Cents dag Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Setrathsgefuh: Alleinſtehender, gebildeter Witt⸗ 
nrann, folider Charakter, Eigenthlimer eineß guten 
Geihäftes, großer Vorratb bezahlter Waare im Store 
etc., münfht eine anftändige israelitiiche, midht zu 
arme Frau von 40 5i8 50 Nahre alt, zu heirather. 
Diskretion —— Ernitgemeinte teten gefl. 
zu richten an Adr.: U. 741 Abendbpoft. 


Heiraths geſuch: ** Mann iſt willens mit 
Simads ‚Deireit; nur gut Betien semiuit: Di @r 

; e ZU 
401 OR &5, Etrabe. . 


Gefunden und Berloren. i 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Bel, an Lincoln Upe., wifchen 
BE re vn ne 
2713 Diverfep Komt.. 0 — 


CElnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Suche ehrllchen Mann als Theilhaber in gut: 
un Stellenvermittlungs: Agentur, an der anal 
traße; muß englifh und womöglich noch andere 
Spraden jprehen. Adr.: ®. 55%, Wbendpoft. 
dim 


Vartner. Mann ſucht in einem guten Geſchäft ſich 
als Partner zu betheiligen: Adr.: U. 747 Ubendpoft. 


‚ Verlangt: Strebjamer junger Mann, der Luft bat, 
in das Yuftichiffer-Gefhäft einzutreten und Apiator 
zu werden; muß etivad Kapital haben. Adreſſe: 
u. 778 Abendpoft. 


Theilhaber verlangt für Medigingefhäft mit gutem 
Profit. Seltene Gelegenheit für Einleger mit $10.00 
und mehr. Theilhaber jind jichergeftellt. Schreibt 
oder_Yprecht dor: F. Nowat & Go., 403, 206 Sid 
La Salle Straße. jodi 


.-— -___ 


ſodido 


Ehrlicher Mann mit 8600 kann halben Autheil 
eines etablirten Grundeigenthumgeſchäfts taufen; 
ih (gegenwärtig Leiter des Geſchäfts) werde die 
aleihe, Summe anlegen und den anderen halben 
Antheil fanjen; feine Gelegenbeit. Adreiie: P. 52. 


Abendpoit. modim 


| Omar nenn ea — — — — — — | 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 


Cents das Wort.) 
3u verfaufen: Neuer Kocofen und Heizofen, ipott- 
billig. 1025 Yarrabee Straße. 


‚u verfaufen: 
Zunmern, billig. 
binten, amten. 


Vollitändige Einrihtung von vier 
Schaig, 1710 Orbard Strake, 


„Bu verfaufen: SpeifegimmersSet. 518 Eugenie 
Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Rüchengeichirr, feine Kopfkifien und 
Pertdeden, billig. 682 North Ape., 3. Floor. 


„Bu _berfaufen Haus einrichtung, 
High Str., mabe Belden Ape., binten. 


billig. 2255 


Muß sofort die eleganten Möbel meines lat! 
berfaufen: Meffingbettitellen, Ebzimmer:Set, Xeder 
Varlor Suit, Rug, MRevolving Bett Davengort; fein 
Urtifei davon wurde fiber 2 Monate gebraudt. — 
Greirfin, RT PBrairie Ave, 2. Plat. 


Zu vertaufen: Billig, nee Lounge. 823 George 
Str, erites Flat. 





‚Zu verlaufen: Erfter Klajie Möbel und Küdeir- 
ofen. Zu erfragen bei Mrs. Yeiter, 1835 Home Str., 
nabe Willow, 1. Yloor, Seiten:Eingang. 
Bu verfaufen: 200 gesrauchte Heiz: und Kocdöfen, 
beites Fabrikat, Bargain; ebenfall3 neue und ges 
brauchte Möbel zu niedrigen Preiien. Curtis Fur, 
Go., 6203—05-—07 Wentmwortb Une. 12nv,jondido* 
Aufgepakt! Eeltene Gelegenbeit, verfchleudere Al: 
les jofort, #125 echtes Leder Parlörfet für $35, Leder 
Schaufelftiihle E50, präctiger Rug PX12 $17, Leder: 
coucd, Bilder, Spiegel, Nähmajchine, Dreiier, Ehbif- 
fonier, 3 jchiwere, jaubere, poliftänvdige Meffingbet: 
ten, Sideboard, Ausziehtiih, Stüble, Parlor: und 
Küchenofen, Küceneinrihtung, Holz, Kohlen nji.; 
vermiethbe Wohnung tvegen Abreije jofort. Spottbil: 
lige Gelegenheit jelten dagewweien, einzeln oder zus 
jammen. 537 Velden Ave., nabe N. Glart. I6npimX 





Su verfaufen: Gass und Kocofen, 
Goud, billig. Anzufragen Abends, A. 
1983 N. Talmann pe. 


eizofen und 
a Klafter, 
modimi 


_ Zu verfaufen: Vrahtvoffe Möbel, fait neu, von 7 
gimmer Flat; SO Rugs für $19, KIS5_PVarlor Set 
für 8, $10 Nähmaihine 810; 8125 Damen: Pelz: 
mantel, ? Mal getragen, für 325, Oröbe 38; Dapın- 
pert, Bilder, Betten, Ziihe, Stühle, Piano. 
145 N. Robev Str. 15n0v, Iw* 


Stepban Kib & Co. faufen und verfaufen 
Möbel, Keiz:_umd Kocöfen. 1554 Glnbourn Apr., 
31 Halſted Str. 16nop, imX 
—— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


0,000 Buſh & Gerts Pianos im Gehrauch. Das 
einzige Piano mit einen Union-Label Beſter Werth 
in hochſeinen Pianos, der den Käufern je gebeten 
wurde Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſteis en unjerem Waarenlager:iFloor, 
ebenfall® vollitändige Auswahl von mohlfeileren ya 
brifaten in neuen Ilprigäts, variirend von $I50 bis 
*250. Bedingungen: $I0 — $15 — #5 Anyablung 
und danı don 5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
mietyet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft 
Zub & Gert3 Piano Co., Bujb Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ade., Chicago. Yajajodido* 


85 kaufen ein fhönes Gabinet Grand Upright 
Piano.  monatlid. Bei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nabe North Une. 2lnovimX 


— — — — 


Prachtvolles, ſchweres 8400 Tat Piano, wie neu, 
babe fein Gebrauch dafür, verkaufe es jpottbillig für 
Baar. 3440 Lincoln Ave. nahe Halited. Anblwe 


Mein 8600 Colonial Piano, faſt neu, muß ſofort 
für $175 Baar verkauft werden wegen Deutichland: 
reiſe. Dr. Montes, 500 Fullerton nahe Clark Str. 

Anvlwæx 
8SO taufen 80 Uprioht Piano; $5 monatlich. 
1956 Xarrahee Str. 20npimX 


JO Pianos. in Storage, miüffen fofort verfauft 
werden, ohne Rüdjicht auf Koftenpreis. Kommt und 
tcht nie Preife, Ahr werdet erftaunt jein. Abends 
offen. 712 W. Mapdifon Str., nahe Halited. 

19nv 1we 


Sehr gutes Piano zu verkaufen zu billigem Preis. 
1512 La Salle Ave. 18npimX 


Verichleudere 8650 Piano, 3 Monate gebrauht, 
für $110. Großer Bargain, jogleid. 


1446 N. Robv 
Str., nahe Dipifion Str. l5nov, ImX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: feines junges graues Mierd. 
Thomas und Newton Str., Store. 


Zu verlaufen: 50 Bugs und allgemeine Arbeit3s 
Pierde, Eity Qumber-Pferde und Stuten, pajiend 
für Syarmgebrauh, au auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größerenfFirmen in Taujch genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 ——— 

100t* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadts umd 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 100 Pfund: 
reife von 0 aufmitts; HD Toge auf Probe gene: 
ben. 1958 N. Baulina Str., nabe Milteanfee Ave., 
segenirber Wieholdt'3 und Moeller'8 Dept, Stores. 
Mar Zauber. 24jn*X 


Su verfaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärt!. Auf 
Nrobe gegeben. ———— Verde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Wuyufta Str, nabe Raben. 

20j1%% 


Geichäftseinrichtungen, Maichinerie uw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden = Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 

Madiion und Peoria Straße. 

SHter könnt Ahr etiva 40 Et8. am Dollar an allen 

Euren Storesffirtures eriparen. 
Neueundgebraudte. 
Preije die abjolut miedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis HIl Weit Mapdijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 
Theo. Goodkind, 
EIER N. BGamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarenlagers oder nur die 
Fixtures verlaufen wollt, ſprecht dei mir vor; ich 
bezahle Baar dafür, und zwar die höchſten Preiſe, 
und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 


lil⸗· x 


10otdidoja* 


nn — — — ——— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Rähmaſchinen. 8 
und aufſwärtz. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 4ot*X 


—— — ——— — — — — — — 
Kaufs-und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! Habe großen Poften jhöner getragener 
Herren MWinterslleberzieher billig zu verfaufen. alt 
neu, nur ein flein wenig benußt. QAngüge, Goats, 
Hoien, Weiten, Damenmäntel ı. Naden in großer 
Auswahl. Deutfhes Beihäft, geöffnet bis Wbenps 9 
Uhr. 639 Noble Str., nahe Grie. Schadt, Store. 

\ 16nd,bojadilm 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gets das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat nnd Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rectsiachen auf das Befte heiorat. 
Norbfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*F 


red Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Braf::- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ane. 


————— 
eführt. e Rechts⸗ 
e beſtens beſorat, Erbſchaften einge ogen. Gin 
938 überall  durchgefegt. Löhne ſchnell lollettirt 
bftrafte egaminirt. Belte Empfehlungen. 38 Eid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Snz* 


—Yo9n Wagner, beutiher Advofat. 
raktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründi.her Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim- 1907. 
g* 
—— 


Clart. ver Rath i s 
ER ee 


Albert U. 
Brauik in allen Gerihtshöfen 
t 


hä 


Su verfauf 
ii... 
ft 


en: Habe 8 Saloond, mit und ohne 
8500 bis ; 4 Groceried, 6 Delitat: 
eiien, 4 Bigarrens, 3 Butcherftores; 3 Bädereien, don 

i8 31800. Wer überhaupt ein Geſchaft, lann 
jein was es will, jchnell faufen oder verlaufen will, 
gehe Morgens 9 Whr nah 1573 Elybourn Mbe, 


Lidens, don 


Zu verfaufen> Bäderei und Grocery. $375. — 
Hs State Str. 

Bu verlaufen: Ein Kundenjneibergejhäft, nebit 
Reinigungs: und Färbereigeihäft; krankheitshalber. 
0557 Gottage Grove Ave. \ Dido 


Zu ButhersGeihäft, Wagen 


verfaufen: und 
Brerd. 6454 Ridge Une. 


difa 


4592 


Zu verkufen: Bäderei und Grocery,- $375. 
Stute Straße. 

Dame mwüniht ein fünf Gents:XTheater zu ber: 
faufen; auf der Südfeite gelegen; wegen zwei Ges 
Adr.: PB. 527, Ubend- 


ihäfte; jeltene Gelegenheit. nd: 
dimi 


poſt. 


Zu verkaufen: Väckerei, wegen Krankheit. 2108 Bel⸗ 
mont Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Varbierſtube und Pooltroom. 1661 
Auguſta Strabe. 


Zu kaufen geſucht: Milchgeſchäft, Nordſeite, Route 
* 7 Kannen Milch. 38 Rees Str., 1. Floor, 
inten. 


Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Cleaning- und Dyeing⸗ 
Store. Eha!. Smith, MP N. Ealifornta Ave. dimi 


Zu verfaufen: Hotel” und Roominghaus, altes | 


gutgebendes Geihält, 36 Zimmer, Dampjbeizung, 
alles permanente NRoomers, jeher billig wegen Ab— 
billige Miethe. Adr.: P. 579 
dido 

Verkaufe Delifateiien-Store, beite Xage: 
Konkurrenz; Firztures und Waaren neu; große Wob- 
nung; niedrige Miethe. Mas. 9: 1572 Elpbourn Ave, 


reife von Stadt; 
AUbendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, nah Vorfchrift; gute Lage; 
MWoceneinnabme $175; fjofort genommen 8700; mwerth 
doppelt. Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn be. 

Verlaufe Delikatejien:Store, beite Lage; Wochen: 
einnabme 8375; folhe Gelegenheit fommt nicht wie 
der; jebt’S Kuh an. Mes. 9: 1572 Elnbourn Apc. 


Verlaufe Saloon, Ede, große Wohnung; niedrige 
Mietde; Woceneinnabme $220; jofort genommen 
825; mwerth doppelt. Mo3. 9: 1572 Elpbourn Ave. 


Bu berfaufen: Gute8 Milchgefchäit, mit Pferd 
und Wagen, forwie Haus und Kot, gelegen an 
Loomis Eitr., billig, wegen Wbreife aus der 
Stadt. Nahaufragen 3038 Union Ave., 1. lat. 
dido 


Groceryſtore zu verkaufen; wöchentliche Einnahme 
br 50; Geld ift nicht nötbig, wenn zufriedene 
Sicherheit vorhanden ift. 3510 W. North pe. 

modimi 


Zu Ze oder zu vertaufchen: Für Chicagoer 
Kaus oder fFyarm, gut gelegene Grocery, Nordjeite, 
Mebl: und fyuttermühle in Boritadt Chicago's: 
Goldgrube für den rehten Mann. Brodfuehrer, 11x 


N. Ya Salle Str., Zimmer 509. modimi 


‚Bu verlaufen: 24 Zimmer Hotel, jchnell und bil: 
lig, wegen llebernabme eines größeren Hotels... — 
6665 N. Clart Str. modi 


909 W. Harri⸗ 
modimi 


Zu verkaufen: Saloon, preiswerth. 
ſon Straße. 
u verfaufen: Guter Saloon, an deutihen Mann; 
ge Bargain, wegen Krankheit im der jyamilic. 
. Kipnie, 1050 Weit 13. Str. 17nov, Im&X 
. Yu verfaufen: Verkaufe jhönes 14 Zimmer Room: 
inghaus, Profit 860 monatlih und Wohnung. KON, 
werth 81200. Theilgahlung. Etwas Gutes. Gute 
Leaje. Garten, Lange, 704 Dearborn Ave. 
15nod, 10% 
Verkaufe 27 Zimmer Roominghaus, - Eintommen 
70-830 monatlich, beite_ Lage, Dearborn Ave., 
jebe billig, Theilzahlung, helle Zimmer. Sprecht vor. 
704 Dearborn pe. länoplioX 


Zu verfaufen: Gin gutes, große Profite abiver- 
fendes Brauerei: und Bottling:Geihäft im Welten 
oder nebme einen Partuer, um Dda&jelbe zu ber: 
eröhern. Schreibt wegen Näberem. Gute Welegen: 
heit für tücdtigen Mann, Adr.: U. 724 Abendpoit. 

14nop,?2wX 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Aubri. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Moderner Edladen, an Kedyie und 
Diverfey Ape.; gute Yage für irgend ein Gejhäft; 
niedrige Miethe. Na*zufragen: 3136 Logan Poul. 
Telephon: Humboldt 6760. di—fr 


wei belle 4 Zimmer Wohnun: 
iberall, $13.00. 2637 Racine Ave, 


dimi 


Bu vermiethen: 
gen und Bad, Gas 


Logenballe zu vermietden für alle Gelegen- 
beiten. Nordfeite. Mühtge Bedingungen, beite 
Bequemlichleiten. Eprecht dor oder jchreibt, Yır- 
meiflter & Garwid, 1413 Elpbourn Abe. 

didofamo 


—— 


Zu vermiethen: 3 veine Flats von je 4 Zim— 
mern, Nordſeite, mit Toilet und Bad. Neu 
umgebaut und fertig zum Einziehen. Burmeiſter 
& Garwwick, 1414 Elhbourn Ave. 
didoſamo 
6⸗Zimmer Flat; jweiter 
1421 Hudſon Ave. 
dimido 


2430 
dimido 


Zu vermiethen: Ein 
Stod; $18; Bridgebäude. 


Zu vermiethen: 
Augufta Str. 

Bu vermieten: 2 oder 3 Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt. 1738 Nortb Park Ave. modi 


Flat; 810 den Monat. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat in neuem Eckhaus. 
*18.0 Miethe. 3559 S. Robey Str., Ede 36. Str. 
ſomodi 
Zu vermiethen: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Pad, an kleine, ruhige Familie. 1363 Clebeland —— 
Irnv*} 


heißes Waller, 
Seht Yanitor. 
13nov Iwx 


Zu vermiethen: 


5 helle zn, 
möblirt, $20, 


1165 Sedgwid Str. 


Zu vernrietben: Neues 5 Zimmer Bungalow, alle 
modernen Verbefferungen. 6719 zen Ave. Kleine 
Baar-Anzablung und Reit wie Mietbe. R. X. Buſh, 
535 €. 47. Str., Tel. Oakland 316. 


1IRnovlwX 
Zu vermietben: Vorber-fylat, sch? helle Zimmer 
und Bad, $1P:; Wlles in gutem Buftande; aus— 
gezeichnete Nerbindung; wur ruhige Leute. Up. 
Raufmann, 3464 N. Elart Str., nahe Sheffield Ave. 

2 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Yu vermietben: Schönes Frontzimmer für Mäd 
ben oder Finderlofed Ehepaar bei alleinitehenpder 
frau. 1432 Mohawt Str., Top flat. dimido 

Vermiethe Zimmer an sGeren. Keine anderen 
Noomers, Privatbaus. Gröhte Bequemlichteiten. 


632 Nortb Ave, 3. Plat. 


Bu vermietben: Ein gutes Schlafzimmer mit Pad, 
bei alleinftebenden Lenten. 5254 Auftine Str., 2. Flat. 

Ju vermistben: Billige modernes möhlirtes Zim 
mer, Bad und Gas. 423 Genter Str, 

Boarders oder Roomers finden gutes Heim bei 
Wiener Familie. Separater Fingang. Vad, aue 
Bequenlichkeiten. 1307 N. lart Str, 2. Flat, 
rechts. 

Zu vermiethen: 2 Mädchen oder kinderloſes Ehe— 
paar finden jchönes möblirtes immer, auf Ber 
langen au mit Voard. 148 Wiohawf Str., ‚Hin 
terbaus, 2. Flat. dimido 

Verfangt: Ronmers oder 
Halfte Str. 


Boardert, 237 Nord 
dimi 


Zu vermiethen: Schöne Front: umd Parlor- 
zimmer; Gas, Bad; gute Farverbindung; bei Mic: 
nee Familie. 3155 N. Halfted Str., oben. 


i 


Aeltere Frau iwilnfht ordentlihen, älteren Mann 
in Roft; Dampfheizung. 842 Wriobtmond Ave., 
2. Flat. 


mer, 23.0. 651 North Upe. 
Drei Roomerd verlangt. 1501 Larrabee Str, 


gu vermietden: Schöne Zimmer von $1.50 auf: 
mwärts. 421 Genter Str. 

u vermietben: Einfahe Simmer, 81.00 die Woce. 
Lake Strabe. ſadido 


Vermiethe helles, warmes, ruhiges Zimmet, vaf⸗ 
jend für zwei Herren. 131 LaſSalle Äve. Phone; 
North 3097. mobi 


Zur vermietben: @eheizte, möblierte Zimmer 86 
Flournoy Str. 18npimX 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nuhiger Brivatmanın, 60, jucht marınes fFront- 
zimmer bei alleinftehender Frau: jucht gemütbliches 
Heim. MAr.: D. R. 676 Abendpoft. 

Zu mietden geiuht: Junger Mann jucht warmes 
immer bei Wittive. Preisangabe. Adr.: 2. 579 

bendpoft. 


Immer mit Bad. Mdrejlire mit Preisangabe unter 
U. 748 Abendpoft. 


gu miethen gejudt: Gin Kerr, in ftetiger Stet- 


fung, 


uht angenehmes Keim bei jujuger Wittiwe, 
Adr.: 30 985, r 


, Übendpoft. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Fea Deſterreich-Angarn, behan— 
dein alle Frausmirenfseiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen (utbindungen an in umd auber dem 

ufe. 1756 Wet Tipiiton Etr., Ede Won Str. 

elephon: Monroe 94 (+2 


feine | 


' Richard U. Koch, 2 
; Abends: 55 North Ave., Ede Larrabee, 


} potbefen 


Zu vermiethen: Für leichten Haushalt, 2 Zins - 


| Andere offeriren. 


Patents 
| Batente, 


und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das ort.) 
Nordfeite. 
Ein wirfliher Bargain!! 
Neueres, ichöneres zweiltöd. Bridhans, 
Bafement, zwei 5 - Zimmer - Ylats, fehr 


modern; nur $4500. 
Oscar Jofetti. Nur eine Officer 


2411 Lincoln Ave., nahe Halited Str. 


dimido 


Zu berfaufen: 616 Hinfhe Str. Bringt tähe- 
lih $408 Wiethe. Eigentbiimer muß_berfaufen. 
Verfhleudert für $3000, oder beite Offerte, 
$700 Baar, Reit nach Belieben. Leichte Bedin⸗ 
gungen. Seht Eigenthümer im Bafement. 

di—fa 
3u berfaufen: Eofort, verlafie Stadt, Hau filr 
tei Yamilien, zwei 4-Bimmer Wohnungen, 

2208 $500 Baar, Reit wie Miethe. 1511 Mel 
tofe Etr., oder bei Auguft Thies, 3017 Eouth» 
port Ave. dimido 

gu verfaufen: Bargain, $6800 für eines modernes 
2 Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Furnace Keizung 
Robey Str., nahe Lincoln Ave. und Yrving Bart 
Biod. Gute Gegend. Seht 

Frank Bed, 9014 Irving Part Biod, 
fadido 

Yu verfaufen: Bargain, Zmei-flat Brid, Ofen« 
heizung, wegen Regelung einer Nachlaſſenſchaft. — 
3. D. Harmon, 810 Title and Truft Slda. ſodido 


Gute Nordſeite Bridhäuſer zu vertauſchen Für Lot: 
ten, Gottages etc. Was habt hr zu bertaufhen? — 
Ananft Torpe 820 Noith Yive. 18nvſaſodidoſa 


gu vertaufhen: Nahe Winnemac Ave. und M 
Elarf Str., neues ziveiitöd. Bridgebäude, Lot 33 hei 


| 165, gegen 6:Zimmer Gottage. zorhe, &20 North Ave, 


fondide 

Vierftöd. vier 6-Zimmer FylatsBrids 
Sheffield Ave. und Center Ste, 
gegen fleineres. 820 North Une 
. ſaſondl 


Zu verkaufen: 
gebäude, nabe 
zu vertaufchen 


Zu verkaufen: 8300 Baar, $l5 den Monat, kaufen 
neue Cottage, Lot 37X125; beaueme DVerkehrslinien, 
3elosty, 1%5 Belmont Upvenue, 

18ro1m 


Zu verfaufen: Kofige Cottage, $2100; 9700 Baar, 
$10 monatlich: länvle 
Zelostn, Additon und Leavitt Str, 


Un Melrofe Str., nabe Dafley Ape., moderne 
6:Bimmer Gottage zu vertaufhen gegen ziel 6-Bims 
mer fylatgebäude, nahe der fatholiigen St. Michaelds 
Kirche. Wuguft Torpe, 8W North Upe. 

18nop,1m% 


Bu ——— Modernes Bridgebäude, neu, nahe 
Edgemwater Ude. und N. Elgrf Str., gegen 6sßimmer 
Cottage auf der Norpdjeite.” Xorpe, & North Une, 
18non,10% 


— 


Norbweitieite. 


Verkaufe meine grame-Cottage, verbeffert mit Bar 
und Hühnerhaus, jehr preiswerth. Ungufragen beim 
Eigenthümer 1745 N. Campbell be. 

19no,fomodifrfafon 


Bu verfaufen: Zwei 2-ftödige Steinfronthäujer, 8 
und 7 Zimmer Wohnungen, nahe Logan Sau. Hode 
babnftation; gebrauche Geld; gute Bedingungen. — 
Kofiad & Co., 3. 1, 4 WB. Randolpp Str. "Phone; 
Randolph 194. 16nnim% 


Sũdſeite. 


Zu verkaufen: Neues 5 Zimmer Bungalowm, — 
moderne Verbeſſerungen. 67190 Prairie Une, Kleine 
Baaranzahlung und Reft wie Miethe, R, 3. Bufc, 
535 Dit 47. Str. Zel.: Dafland 316. 19noii 


Farmländereien, 


Spezielle Pullman Gar Erkurfion am 21, Novem⸗ 
ber nah dem Swigart Traft, dem Lentrum 
des Chfit-Gürtels; 86.0 für bie Rundfahrt; zurikd 
in ein oder zwei Tagen, wie Sie wüniden. Gin 
taufend OD Ucres und vieıe größere und fleinere 
Farmen, vorzüglich für Obſt, Letreide, Gras, Ges 
mitie, Vieh: und Geflüigelzucht, Molkerei und alle 
gemeine fyarmerei. Einige feine Tratte neulih zu 
meinem Eigenthum hinzugefügt; Preife 810 bis 8 
der Aere; Bedingungen fo niedrig mie $10 bis $50 
Unzablung und $5 bi3 $10 momatlih auf vierzig 
Acres; in der Nahbarihaft von armen, Schulen, 
Towns, hübſchen Nefortslafes und rorellensStrös 
men. Gute Abjahgebiete und ——— 5 
und 10 Weres Trakte nahe Towns; Reſort Lotten 
am Cxyſtal Lake. Schreibt um feines Büchlein, aro⸗ 
Ber Karte, verbeſſerter Farmliſte, alles Frei. 
W. G. Swigart, Figentbümer 1% 

ieſt National Bank Building, 88 S. Dearborn 

tr., Ebicago. 10fp, jondido* 

Zu verlaufen: 80, Aeres Sand in Indiana, nahe: 
arofem Sommersfeiort. hyufeogen bei u 

F m 


— 


Na 
Grutzins, Steger, Il., Box 97 


Florida. 

Eine deutſche Kolonie an der öſtlichen Auſte von 
Florida, die ſogenannte Rivierra von Amerika, ver⸗ 
langt noch mehrere Deutſche, um ſich dort anzuſie⸗ 
deln. Adr.: U. M2 Abendpoſt. Mmolm& 


Wisconfin Gentral:Eijenbahn Ländereien, $5_bis 
$15 per Uder. Offen Abends und Sountag Bors 
mittag. Bauch, 602 North Ape., Chicago, YU. 

17n0v,%,* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Met.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. WBerleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Sppotheten, fyeuer = Verjiherung. &. freudenberg 
& 6o., 1501 Milwaufee Ave., nahe North Une. und 
Roben Straße. 4appdidoia® 


Company 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum VBauen, 
Nieprigiter Zinsfuß. 
Sichere Erfte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicageer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoitede Clart u. Randolph Str. gilrt 


— Geld aelicehen. — 
Wir bauen gute, warme, Kohlen erfparende, mes 
derne Häuſer. Baupläne und Koftenanihläge frei. 
Schreibt PBoftlarte. Mor.: R. 460 Abendpoſt. 
— Uote 

Zu verkaufen: KWO Hypvothek. ſehr gute Sicher⸗ 
heit. F. Gehm, 2136 Belmont Ave. 

John B. Foerſter K Co. 15 S. La Sall 
Stt. machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu den herrſchenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
ſen viele Hypothelen in einigen Summen mit ga— 
rantirten Beſitztiteln. 90f*X 

Geld zu verleihen, zu 5 Pro:. Finfen, auf gutes, 
bebautes Grundeigentbum; $00 bi3 10,000, 

Auguft Zorpe, 820 North pe. 
18n0p,10% 


auf bebaute® Grundeigenthbum, 
U Narten, 3028 Lowe Ave. 
21ipX 


Anleihen ohne Rommiljion. Sagt uns, was für 
ein Gebände Abe mwünicht ımd wir bauen es. Wir 
jagen Kuh mas e& foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht dor oder jchreibt: Neiwhouje Eo., 
25 N. Dearborn. Tel. Central 738. 16ip*% 

— Erſte HGypothelken —⸗ 
— Auf bebautes Ghicago Grundeigenthum— 

Geld zum verleiben zu ven beiten Bedingungen. 
2 Nord Tearborn Str., 7. Flur. 
1dap** 


Setd zum Bebauen; feine Kommiljion; feine Ads 
vofatengebühren:; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigentbum in Chicago umd Vorſtädten; ver— 


Anleihen 
W m, 


ı beifert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 


9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 


26fb*X 
Zweite SHüpotheien anf Grumdeigentbum prompt 
beiorgt. baibe reguläre Raten. Yeihte Bedingungen. 
Real Eitate Wiortgage Eo., ZN. Clarf Etr., 3. 504, 


140t*% 


Geld auf zmeite Hppothet zu leichten Bedinguns 
gen. E. Dsmald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710; 
Abends: >55 North AUve., Ede Yarrabee Str, 16j1* 


PBauling, La Sale Str. Erſte Hy⸗ 
zu verfaufen. Seld zu verleihen zum nie⸗ 
lmai*t 


* 
33 


E. G. 
drigſten Zinsfuß. Telephon: Main UN. 
Geld zur verleihen obne Kommijiion don Private 
mann auf Grundeigentbiim auf Der Nordmeitieite. 
Niedr. Zinien &. Fid, 3428 Hayes Etr., Logan Sau. 
Sap*t 


Wir verleihen Geld anf Yrundeigentbum und zum 
PAauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag und 
Bamftag Abend bi3 9 Uhr. Krauie Sapings Bank, 
1341 Mitiwaufee Ave., nabe Pautina Str. 10ia?% 
— — — ea nn en — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort, 


Geld 


- 


u pderleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Gagerbaußs 
Beiheinignungen etc. Ihr Pönnt Feine möchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. rend & Co.) 
immer 702, Hartford Bldg., 3 S. Dearborn Ste, 
Südweltete Madijon. ’Pdone: Randolpp TE. 

Nwmaie x 


Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarle 
825 für T5e monatlih: 850 für $1.50 monatlich; 
ür $2.00 monatlih; $100 für 8.25 monatlid, Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Telephon: 5493 Central, 
Mutual Security Go, 


| 143 R. Dearborn Str., Ede Randalph Etr., 3.4. 
Zu miethen gefucht: Aunger Mann fucht geheiztes | us 


€. Fred Reller, Mor. 


Batent- Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Michael Start Sons., 

n walte. In⸗ Aund aus landiſche 
Squtmarken u. ſ.w. Deuiſch deſprochen. 
Freie Konfultatlon. Mehaniihe Zeichnungen, 


Simmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
Ibfondide® 


Robt. Rloy & Go., erihellt freie Mustunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Cine 
prompt und mäßig. Nr. 4 MW. —J — 

n, 





Sie werden zuperläfftg 


jederzeit da8 beitgebraute 
Bier erhalten, wenn Sie 


Pabst 
BlueRibbon 


Da8 vorzügude Bier 


beſtellen; es überläßt das Urtheil über 
ſelbſt jenen Männern und Frauen, die ein 
Getränk vorziehen, 

daß es abſolut rein, bekömmlich und 

appetitanregend iſt. 


Beſtellen Sie heute eine Kiſte 


(DT eh 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnuͤgtugen. 


Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet der bekannte Immergrün— 
Frauenverein ſam kommenden 
Samftag, Abends 8 Uhr, in Hörber's Halle. 
Der Feſiausſchuß beſteht aus den Damen 
Kath. Dunker, Präſidentin; Anna Werhan, 
Vize-Präſidentin; Karoline Kretſchmer, 
Schatzmeiſterin; Minna Gottſchalk, Setre— 
tärin; Tillie Rätzte, Lena Mahan, Pauline 
Lindermann und Tillie Foellmar, und ſtellt 
den Beſuchern einen genußreichen Abend in 
Ausſicht. Namentlich für ſchöne Preiſe iſt 
geſorgt worden, dieſe werden aber nur ſol 
chen Masken zuerkannt, die ſpäteſtens um 
10:30 Uhr im Saale jind. Eintritt 
foftet 25 Cents. 


ms 
et 


Der altbefannte Tiroler und Vors | 


ar!5erger Verein feiert 
menden Samſtag in der 
Halle, 1536 Clybourn Avenne, nahe Halſted 
Etr., fein I6sjähriges Etiftungsfeft, ver: 
bunden mit Pall. (8 wird ein reichhaltiges 
Programm ausgeführt tverden, u. a. Tiros 
ler Lieder, Kodler und Schuhplattler (Ti: 
rofer Nationaltanz), auch eine Aauernftube 
wird nicht fehler. in auserfefenes Deuts 
ihes Srchefter wird die fchönften Weifen 
und Walzer zum Tanz fpielen. Das Komite 
ift fleifig an der Arbeit und mird nichts 
unversucht lajfen, um den Reichert einen 
genußreihen Ubend zu bereiten. Tidets, 
im VBorverfauf zu 25e, find zu haben bei 
den Herren Tony Jung, pe, und 
Aurling Str.: Nofef Hofer, 729 Norih Ane, 
und Fris Echöuherr, 1557 Elybourn Ave. 

Der Pretoria Gegenfeitine 
Unterffübungsperein aibt am 
lommenden Samijtag Abend in der 
Nulasti-Syalle, 18. Str. und Afhland Ape., 
einen Nelfenball, bei melchem fjümmtliche 
Theilnehmer mit je einer Nelfe befchentt 
werden. Die Damen Hrmann und Genis 
nea und die Herren Galinger und Maier 
bereiten da3 um 8 Uhr beainnende 
por, haben ein autes Orcefter gewonnen 
und forgen für ichmadhafte Erfrifchungen, 
Der Eintritt koſtet 256. 

Am fommenden Samftag Abend beranftal- 
tet der Greundihaft- Stamm FRr. 
24, WOER. D., eine große Abendunterhal: 


am Tom: 


North 


tung zur Agitation in der Echiller-Halle, | 


Wells Str, und North Ave Der aus den 
Damen Marie Anders, PVräjidentin, 
Schulz, Schlider, Müller, Paarup und Hol: 
mann beftehende Feitausichuß hat die Mit: 
mwirfuna mehrerer Geiangvereine gefichert 
und auferdem Tomifche Vorträge und Webers 


rafchungen auf das reichhaltige Programm | 


des Abends geiekt. 

Ahren großen Nahresball halten die 

Ceftivnen 9, 10 und 11 des Gegens 
ſeitigen Unterſtützungsber— 
eins: am klommenden Samſtag Abend 
im großen Saale der Südſeite-Turn— 
halle ab. Gintrittsfarten verfaufen 
u 25c die Herren Fri Raniter, 3200 
Etate Str.; Ed. Materd, 2610 Couth 
Bart Ave; Mar Young, 80. und Wal: 
lace S&tr.; Ga. Neubauer, 5100 
Calle Str., 
Halited Str. Mer an der Kaffe kauft, 
muß 50c bezahlen. Nach den Vorfehruns 
gen zır urtheilen, wird das Keit wieder 
ein glänzendes werden md in Bezug auf 
die Betheiligung ein großartiges, da der 
Mitalieder- und Freundesfreis 
tend tit. 

Am fommenden Sonntag deranftaltet der 


Chicaano Deutfhe Gegenfeitige! 
ı pfer, 


Unterftühßungs = Verein 
Schiller-Halle, Wells S 
ein Agitationszwecken dienendes Feſt, welches 
viel Unterhaltung verſpricht. Vor 


in der 


Geſangs- und komiſche Vorträge, Ueberra— 
ſchungen mancherlei Art u. ſ. w. geben, ſo 
daß die Beſucher genußreiche Stunden zu er— 
warten haben. 
ſident Hollmann, die Damen Janſen, 
Kſtretſchmer, Paska und Helbig und die Her— 


ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Lang⸗ 


hammer. 

Der Teutonia Männerchor ver— 
anſtaltet am kommenden Sonntag in der 
Wicker Park-Halle, 2040 W. North Ave., 
ſein Herbſt-Konzert. Der Verein verfügt 
über ein ausgezeichnetes, wohlgeſchultes Ge— 
ſangsmaterial und hat unter Leitung ſeines 
tüchtigen Dirigenten Guſtav Ehrhorn ſchon 
längere Zeit mit großem Fleiße an der Ein— 
übung ganz vorzüglicher Chorwerke gear: 
beitet, ſo daß ſicherlich den Freunden guten 
Männergeſangs ein großer Genuß bevor— 
ſteht. Die ausgezeichnete Sängerin Adel⸗ 
heid Wolterding, ſowie die rühmlichſt be— 
kannten Sänger Adolph Gill und F. H. 
Miller ſind mit mehreren Soli auf dem 
Programm verzeichnet, welches prächtige 
„ Stüde, wie „Am Dunfeln“ von Gngelsberg 
) und „Schneewittchen“ für Chor, Soli und 
Orchefter, aufmeift. Der inftrumentale 
Theil wird unter perfönlicher Leitung des 
Herrn Martin Pallmann von feinem bor= 
züglichen Orcchefter ausgeführt. Der Bejudh 
dieſes Konzerts läßt ſich auf's Beſte em⸗ 
pfehlen. 

Der Schleswia - Holfteiner 
rauen UnterftüßungSper: 
ein feiert am fommenden Sonntag 
in der North Weit Halle, Ede North und 
Weltern Avenue, jein 1Ojähriges Stiftungs- 
fe. Das Komite war fleißig an der Ars 
beit, um den Bejuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der erein hofft, 
daß alle Mitglieder und deren Freunde jich 
recht zahlreich einfinden mögen. Anfang 4 
Uhr Nahmittags. Fintrittsfarten im Vor: 
verkauf 25c, an der Kafie 3örc. 

Seine jährliche Trierjcde Kirmes veran- 
faltet def Trierifhe Unabhän- 
gige Bruderbund am  fommenden 
Eonntag in PMondorfs Halle von 4 


606’ Blutvergiftung 


Ale Eymptome ichnell beieitigt. Haot 
u Knodenihmerzen, Ausihlag, fur 
pferfarb. fsleden, {Sleimt e &tellen 0” 
nd, Symptome bon Blutbergiftung, fo 
‚ft Prof. Ehrlich „806“ Eure einzige 
x ettung. Reine Gefahr, feine Echmrc 
n oder ZHeitberluit bei r Anwendung 

n Prof. Ehrlihs „606“. Konfultirt heute den 
„606 ezialiften. Er wird die Gebühren Eu- 
zen Um tänden arıpaf en. 

or. 


# ——— 
S08. e, 3. 

Ein. 145 R. Glart Etr, 9 Borm. bis —— 

N novri ⸗20 


Mozart: | 


Feſt 


und | 


©. Xa | 
. 
i 


und Ga. Schaller, 3712 ©. | 


Jedeus | 


tr. und North Upe,, | 


Allem | 
foll getanzt werden, aber nebenbei foll es 


Am Feitausfchuk find PBräs ı 


fi 


von dem jie miffen, 


SE 


8 


Pabst Brewing 
354-355 Ne. Despiainse St. 
Tel Monres 67. 


| Uhr Nachmittags an. Das Felt wird aus 


Konzert und Ball beftehen und ift vom Vor: 


‚ TehrungSausjchuß mit der gemohnten®ründ: 


| 
| 
| 
| 


| halle, 


lichfeit borbereitet worden. Man hat jorg- 
fültig Bedacht auf eine jchöne Unterhaltung 
der Bejucher genommen, denen daher genuß: 
reihe Stunden bevorftehen. Eintrittätarten 
fojten im Vorverkauf 256, an der Kajie 50: 
die Perſon. 

‚Der Domenhor Lyra mird fein 
fiebentes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Lincoln: Turn: 
Diverjey Partway und Sheffield 


| 2ive., abhalten, und zwar am kommenden 


| fein 2ljähriges 
| großen Konzert und Ball am Dankiagungss 


' Desplaines 


| Ubendunterhaltung und Ball feiern. 


Sonntag. Diefes Feit wird alle bis: 


j herigen übertreffen, denn die Damen find 


hon jeit Wochen, unter Leitung ihres fü: 
higen Dirigenten A. Rehberg, mit dem 


| Finftudiren ganz neuer Lieder beichäftigt. 


Ms eine der Hauptnummern Mird der 
Tannhäuſer-Marſch unter gütiger Mitwir— 
lung des Heine-Männerchors zum Vortrag 
kommen. Auch haben mehrere Soliſten und 
befreundete Geſangvereine ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Ein tüchtiges Komite ſcheut keine 
Muͤhe, um den Beſuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr, Ein— 
teittsfarten im Worverfauf 256, an der 
Kaſſe 356. 

Die Herder - Loge Nr 39, UF. 
& U M., wird am fommenden Montag 
im großen Saale der Wider Bart Halle ihr 
41. Stiftungsfeft begehen. Wie der Aus: 
ſchuß berichtet, ditrfte diefes Feſt jich zır ei- 
nem in jeder Hinjiht genußreichen gejtal= 
ten, Ver Meifter vom Stuhl, Pruder 
Charles Vietzgen, wird eine Rede halten, 
die Herder-Gejangieftion und namhafte 
olifteir werden Die Anmejenden Durch ges 
fangliche Vorträge erfreuen, ein qute3 Eſ— 
fen wird die Gejellichaft vereinen, und da= 
nach wird man fi den FFrenden des Tan: 
305 hingeben. Das FKeft wird um acht Uhr 
Abends beginnen 

Am Vorabend de Danffagungstages, 
Mittwoch, 29. November, geben die Ver: 
einigten Damen von Chicago 
einen großen SHerbitball in der Humboldt: 
Halle, 2546 M. North Uve. Der Ball wird 
von den Damen Grneitine Gurmann, Prä- 
finentin; Emma Danieljen, Minnie Mener, 
Minnie Gengen, Ida Weege und Hattie 
Halocn jorgfältig vorbereitet mit dem We: 
ftreben, den Bejuchern genußreihe Stunden 
zu bereiten. Der Unfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgejekt, Eintrittstarten koſten im 
Vorverlauf 25e und an der Kafie 50c. 

Der Harlem Männerdhor feiert 
Stiftungsfeft mit einem 


tage, Donnerftag Abend, dem 30. Nopem= 
ber, in Heß’ (früher Thode’s) Halle, Ede 
ve. und Madifon Str, in 
Foreft Park. PBallmann’3 Orchefter liefert 
die Inftrumentalmufif, und als Soliiten 
find Die befannte junge Sängerin Frl. 
Cleanor Maklow und Herr Waldemar Zırk 
gewonnen worden. Der „Harlem Männer: 
chor“ unter der Leitung feines Dirigenten 
Rehberg ift ernftlich beftrebt, bei dieſem 
Vefte jein beites Können einzufegen, und 
twird verjchi dene größere Chöre, wie „Zand- 
fennung“ von Grieg mit Orchefterbegleis: 
tung, fingen, jomwie auch den herrlichen Chor 
„Heimkehr des Verbannten“ zu Gehör brins 


| gen, nebft mehreren tleinen a capella Chös 


ten. 


a 
z > 


er Frauenverein 
wird am Samftag, 2. Dezember, Abends, 
in Shmid’s Halle an der Elybourn Ave. 
und Wellington Str., einen großen Preis 
masfenball veranftalten, Der Anordnungs- 
ausichuß, dem die Srrauen Charlotte Kum-= 
Fmil, Albrecht, Huld, Damann, Thes 
tefe Hennings, Bertha Wagner, B. Rod 
und &, Enders angehören, veripricht feinen 
gewiß zahlreichen Gäjften einige recht vers 
gnügte Stunden. 


Lincoln 


yr 


Der KRolumbia-Damenperein 
wird fein 23. Etiftungsfeftt am Sonntag, 
dem 3. Dezember, in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey Pod. und Sheffield Ape., mit 
Da 
die Feftlichkeiten des Vereins jchon jeitXah: 
ven wegen ihrer Gemüthlichkeit befannt find, 


| jo wird aud) diesmal daS Komite, beftehend 
| aus den Tamen U. Krauspe, Präfidentin; 


Taniel, Pizepräjidentin; Charlotte Krems 
fer, Kahn, Hoyer, Dina Schmidt und FKaa: 
den, Alles aufbieten, un den Theilnehmern 
einen recht vergnügten Ubend zu bereiten. 
Die Feitlichkeit beginnt Abends 8 lihr. Eins 
trittsfarten im Morverfauf 25 Gents, an 
der Kalle 3ä Cents. 


Sein zehnjährigeg Stiftungsfeft feiert 
mit Unterhaltung und Tanz der Feuer: 
beftattungSpverein von Chicago 
und Umgegend am Sonntag, dem 3. Des: 
zember, in Schliß’ Halle, Aihland Ave. und 
Divifion Str. Mehrere Gejangvereine has 
ben ihre Mitwirfung zugejagt, und es tft 
dafür geforgt, daß die Theilnchmer genuß- 
reihe Stunden verleben werden. Das fyeit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt3» 
farten foften im Norverfanf 25c und gelten 
für Heren und Dame, an der Kaffe 35c die 
Perſon. 

Im Douglas Part Auditorium, 3200 
Ogden Avenue, Ede Kedzie Avenue, feiert 
ber Fortuna s Frauenverein am 
Sonntag, dem 3. Dezember, fein 20jähris 
ge Stiftungsfeit. Unterhaltung und Ball 
lautet da5 Programm, welches von den Da: 
men Glife Kramer, Präfidentin; Louife 
Nof, Katie Hunfchke, Auaufte Schivente, 
E. Baat, Marie Ritthamel und Anna 
Miller forgfältig vorbereitet und den Be- 
juchern zweifellos viel Vergnügen bes 
reiten wird. Der Anfang tft auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejekt, der Eintrittöprets 
auf 50c die PBerjon. Siinder zahlen 2öc. 

Eine feiner jo beliebten Feftlichkeiten vers 
anftaltet der Gemifhte Chor Fi> 
delia am Sonntag, dem 3. Dezember, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Das üiblihe Programm, Kons 
zert, Theater und Ball, ijt diesmal bejon- 
ders gediegen, denn beim Konzert erden 
tüchtige Solisten und mehrere gute Gejang: 
vereine mitwirken, und zur Aufführung ift 
ein jehr unterhaltendes Stüd gewählt wor: 
den. Der unter Präfident 9. Hollmanır, 
der Vorfigenden Käthe Holl, der Sekretärin 
Marie Strid) und der Schagmeifterin Mag: 
dalene Meyer tüchtig arbeitende Feftaus: 
ſchuß ſtrengt ſich auch in Pezug auf 
den dritien Theil der Unterhaltung an und 


ſichert allen Beſuchern wieder höchſt genuß⸗ 


reiche Stunden zu 


Am Sonntag, dem 3. Dezember, wird der 
OrdenderHermannsfüöhneund 
«Töchter fein jährliches Ordensfeſt ver: 
anftalten. Ein fehr vielveriprechendes Pro- 
gramm tft borgejehen; es ift die Ausficht 
borhanden, daf dieje TFeftlichkeit alle frühe: 
ten bon dem Orden veranftalteten in den 
Schatten ftellen wird. Die Orcheiter-Lei: 
tung tft in bewährten Händen. Außerdem 
wird der Theater-Direftior Emil Kioepfel 
mit feiner Truppe eine anfprechende Operet: 
te und andere Aufführungen veranftalten. 
Alle Vorkehrungen liegen in Händen eines 
bewährten SKomite’3 unter Leitung des 
Großpräfidenten August Behrens, und der 
Herren Kohn Thiele, Groß-Vizepräſident; 
Reinhold Maurer, Großfefretär; Chriſt. 
Muth, General: Schatmeifter; E. H. Hohl: 
feld, William Trautmann und fyred. Borg: 
wardt, Kafjirer. Das Komite fcheut feine 
Mühe, das Weit zu einem gemüthlichen und 
unterhaltenden zu geftalten. Groß-Präfi: 
dent Auguft Behrens wird die yeftrede hal- 
ten. Gintritt 250 die Perfon. Anfang 3:30 
Uhr Nachmittags. 


Der Shleswig =» Holfteiner 
Sängerbund veranftaltet am Sonn: 
tag, 3. Dezbr., im großen Saale der Mider 
Vark:Halle, 2040 MW. North Ape., ein gro: 
Bes Konzert mit darauffolgendem Ball, Der 
Teftausfhuß Hat unter der Leitung des 
Dirigenten Ottomar Gerajch ein reichhalti: 
ge3 Programm aufgeftellt, welches alle Ge: 
fang: und Mufiklichhaber zufriedenftellen 
wird. Gejungen wird u. U. „Der Ein: 
fiedfer an die Nacht“, von F. U. Kern 
„Aus der Augendzeit“ von Robt. Badeke 
„Herzeleid- von E. Ifenmann und „Bur: 
fchenabfchied" von 3. Wengert. Mitglieder 
des Sängerbundes werden „Die Schule” zur 
Aufführung bringen, auch werden verjcie- 
dene Soli zum Vortrag kommen. Anfanc 
8 Uhr Nahmittag?. TidetS im Vorverkauf 
250 die Perjon, an der Kajje 50. 

Die Vereinigten Defterrei 
berund Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Uhr Nachmittags 
an, in Vondorf's Halle, North Une. und 
Halfted Str., ihr 28jähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gefang: und Turn 
vereine. Auch komiſche Vorträge ftehen auf 
dem Programm. Das SKomite, welches 
durchweg aus erfahrenen Mitgliedern be: 
fteht, gibt fi alle Mithe, den Gäften ge: 
nußreihe Stunden zu bereiten, denn die 
SGemüthlichkeit der Oefterreicher und Bayern 
ift allbefannt. Tidets im Porberfauf 95 
Cents, an der Kaffe 35 Cents die Perfon. 

Teer deutfhe Kriegerverein 
Late Biem hält am Sonntag, dem 10. 
Dezember, im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Pelmont Uve und Waulina 
Straße, von 3 Uhr Nachmittags an, ein 
großes Winterfeft ab. Das reichhaltige 
Programm enthält Worträge des Nord: 
Shicago Männerhors und Der Gejangief: 
tion des Mord Chicago Gegenjeitigen 
Unterftügungspereins, Vorführung le⸗ 
bender Bilder aus der Kriegszeit von 
Mitgliedern des feſtgebenden Vereins 
in voller Union, Aufführung von 
Humoresten aus dem Soldatenleben, eine 
Feſtrede uſw., zum Schluß großen Ball mit 
quter Tangmujif. 68 mird ein echt deui= 
fches Seit werden, auf welches der Norfeh- 
rungsausichuß und der Berein ftolz jein 
iwerden fünnen. Wer bei dem Tyeft jich zur 
Mitgliedfchaft anmeldet, braucht fein Bei: 
trittSgefd und feine Gebühr- für die ärzt: 
liche Unterfuhung zu zahlen. Mitglieder 
anderer Militärbereine haben mit ihren 
Dameı freien Ginteitt, andere Wäfte zah— 
len 20c. 

PREREERRR — 
Todesfälle. 


Nacitehend veräffentlien wir bie Namen der 
Deutfhen, über neren Zod dem Gefundheitdamt 
Meldung augins: 

Pertichinger, O., 47 3.5 1932 R. Panlina Str. 

Faujel, Wilhelmina, 3 3.: 253 MW. 65. Str. 

Goldberg, Daniel, N 2 Wabaſh Ave. 

Gautzer, Boͤthella, m) Warren Wpe, 

Groſſchich, Thereſa, 6736 Peotia S 

Gauger, Frederichk, : 712 8. 2. — 

\ 7 198 Summerdale Ave. 


Huemmer, R., 79 z > 

Krait, Michael, 56 N; 3118 Eberiy Ave. 
Mener, Garoline, 65 ; 1347 School Str. 
Mueller, Xucd, 42 X.; 124 Velden pe. 
Nathan, Kermann, .; M44 Yogan Blpd. 
Ritter, Senn, 53 %.; 1056 Maud Une. 
Raser, Michael, 3 ; Al Lemoyne 
Reiter, Alfred, 49 tinerpa 
Solvwiih, William, 5 * 
Straus, Avelaide, 8 Y.: 393 Wis 2 

Eimon, Emma, 4 3.; 742 Fullerton ? 

Schuld, Jacob, In;: 229 Bradien Place. 
Kreibe, Thereia, 35 3; 3608 5. Wincheiter Une. 
Ton Slapr, Heney, 55 X.: 2127 Sheffield Une. 
Wagner, Peter, 71 J.; 2212 Ainslie Ave. 


— 19:9. — 
Heirath3-Lizenfen. 


Folgende Heirath3 » Lizenfen murben in bei 
Office des Tounivcleris ausgefieut: 


Morris Goldberg, Beilte Goldman, 49, 46. 
Vaclav Farlit, Marn Vif, 22, 22, 
Ralph Yan Doon Miter, Sadie F. Doherty, 3, 20 
Anton Hocerg, Catherine NRachdorj, 31, 27. 
John Siemen, Anna Dobbed, 24. 
Leo B. Carroll, Helen €. 1 n, 24, 9. 
Michael 3. Healey, Helen Fylannery, 323, 3. 
W. F. BVomerening, Yıyufta Schumann, 3, 19. 
Ungel Thermogianie, Yuna Treandafelle, 26, 19. 
Harry Yang, Rozella Groder, 28, 24. 
Uldert Huedephal jr., Mae Granger, 23, 22. 
Senaccio Talbot, Maria Zurreila, 32, M. 
Herbert A. Torrence, Peiriie Man Biaas, 25, 26. 
Henry Safie, Minnie Geiste, 3, 21. 
Kohn M. Roſe, Hattie Lamte, 7, 2. 
William X. Walip, Agnes T. Pogban, 32, 41. 
Stepben R. Kappe, Arabelle Mebiter, 30, 28. 
Vewis Baiternit, Mary Hoibaner, 25, W. 
John Jab i, Mary Miliszak, W, 18. 
Carl Eichmann, Mary Keſibti, 22, 20 
Gamberale Nicolo, Angelina Antonelli, %&, 19. 
Guy Dunford, Eſther H. Lantz, , 2. 
Samuel Heifeß, Eleanor Salms, 2%, 21. 
Kaızmierz Mifoejczat, Katarzyna Mizera, 25, 
Kojeph FFlenning, Eora Chamberiain, 27, 21. 
Rojeph Doleys, Mary Rolek, 2, 0. 
Rudolph Schildberg, Mary Eichmeter, 21, 18. 
John Bondgray, Alice ©. Debmer, 5, 21. 
Harıy DB. Wille, Mary E. Yen, 38, 21. 
Andrzei Rogacy, Wiktoria Kobylarczyk, 24, 2. 
Fred E. Jones, Biolet 2. Crum, 22, 18. 
Andenus Prajeras, Magdalena Gudnmas, 2, 23 
William F. Schmidt, Hattie Ehrfe, 7, 23. 
Eharies Zeleweti, Emma Yanz, 2, 3. 
Roieph Spobode, Liga Nedoma, 2. 
Carlos H. Hobby, Virginia E. Nufjell, 26, 9. 
Ben GEgeland, Hannah E. Martinfen, 25 
Albert Macejat, Martha Mesto, 20, 22. 
Andrew 3. Dillon, BFlizabetb 2. Gonnor, 26, 29. 
Herman 9. Lerke, Bergbild M. Sanien, 31, 27. 
Kazimierz Oftanto, Maryanna Bagniemwsfa, 40, 3 
William ©. Lebler, Amelia Biehler, %, RD. 
Theodor Neanu, Paulina Klok, 49, 4. 
Vietri Oglis, Flora Marcula, 26, 27. 
Adolph Comadi, Nuliet Yangdon, 28, 26. 
Oliver Gray, Hepwig LaWert, 29, 26. 
WIE P. Boweli, Margaret Leigh, 36, 8. 
Hang Hanien, Annie Weber, 27, 23. 

26, 


Str. 


ve. 


21. 


2 
m 


Sullivan R. Roe, Heida M. Elelund, 
Lorenz M. Haeſelet, Louiſe Meske, 24, 
Fred Huff, Jennie Moore, 89, 4. 
Fred C. Damlos, Itene Sullivan, W, 21. 
Michael F. Seapka, Roſe M. Hitſchmann, 2 
James Menerney, Elizabeth Rudy, 96, 
Mener MoStovig, Bejjie Biron, 4, 24. 
Warivrzenic Wajcit, Amelia Markieiwicz, 3, 
Harry G, Frankenberg, Agnes Cagan, 27, 9. 
Frrederid WW. Gerftung, Gertrude Y. Neljon, i 
Eimer U. Wiljon, Mary L. Movat, 21, 20. 
Pernon 3. B. Gecles, Florence Kithen, WB, 3. 
Addioon E. Yan River, EMe M. Arnit, 3, 3. 
Glenn B. Scott, Ida J. Eropied, 53, 52. 
Derbert N, Wbite, Roſe M. Kitchen, 36, 29. 
Stephen E. Dorbimg, Georgta MeDaniel, 39, 
erdinand Bande, Aırgufta Nohnfon, 25, 3. 
eorge W. Cooper, Margaret M. Hall, 35, 9. 
George R. Kohn, Matilda E. Laib, 21, 21. 
Emil fFrreisch, Birginia entens, 4, D. 
Sohn Gordon, Emily Sobieszcyd, 24, 0. 
Sladftone B. Palderman, Lolo A. Kincade, 9, 9. 
Gdward Humphrey, Annie Morncy, 21, 18. 
Mar Numpof, Bertha Gefie, 33, 4. 
Sohn Scamer, Minnie Rapp, 21, 19. 
William SHıefer, Maria Wratasty, 9, 21. 
Harry Gros, Tillie Hoferfamp, 24, 24. 
Aulius M. Spietb, Millie Kaijer, 21, 20. 
George Karion, Agnes Colly, IR. 
William Shwab, Sarah Baris, 25, 23. 
PViene I. Belogium, Marie U. Bejlette, 25, 26. 
Johann Kebler, Katie Ehlottenberg, 37, 37. 
Be Trudia, Alice Lancik, 24, 23. 
omer Rosfin:, Gertrude %. Hab, 26, 2. 
Patoros Batonid, Eva Wenslomsla, 9, 24. 
Niels E. Mortenjon, Marie Swistoßta, 7, 2. 
roder Mulvanen,. Rojanne Cougbton, 2, 18. 
ron ren, Hulda Anderjon, 37, 3. 
John Bzerwinte, Culoa Eimod, 30, 9. 
Rudolph Schwam, Katie Courtney, 25, 19. 
Duwet R. Johnſon, Reeſſie Fardyee, 9, 24. 
Richard Lavery, Annis Buſurella, W, W. 
Charles Bland, Gelia Shimte, 3, 20. 
Srant Gap Merrill, Aline Gaflidy, 3%, %. 
lilliom Fdiward Ferauion, Mamie Road, 277, 33. 
Stanley Mocgdlo, Banlina Raprıh, B, X. 
Guftaf Manfus, Minnie Grimenga, U, 18. 
Albert 4. Deniin, Delete Schneidenbab, 30, 20. 
Aames Horrance, ina Wer, 40, 35. 
Sianp %. Eammons, AYulia 4, Zuffo, 27, 31. 
Charles_ Galpwell, Nutb Selen, 21, 18. 
Eimer E. Wright, Gatberine E. Shon, 22, 20, 
Tulien Ruromätt, Cectiia Wienczlomsta, 23, 18. 
Walter Deleanty, Kojephine Maugbton, 3, 3. 
Sohn W. Williams, Pirginiea Warren, 3, 34. 
Nincent W. Hosmer, Ellen Tabs, 24. 3. 
M. Szuszkiewisz, I. Lufafinsta, M, 98. 
Anolph X Mad, Elia Ma, 23, 21. 
Midpael: Flynn, Bertrude Gafen, 44, 48. 
Robert Jungblut, Bertha Wohnhaus, 26, 23. 
James Siam, Moabel Johnjon, 21, 22. 


2. 


2, 
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er iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, 21, Blod 
füdlic) vom Auditorium. Er hat feine 
Zmweig-Office, und jever Patient wird 
bon ihm perfünlich behandelt. 

Nahdem Dr. ©. W. Chan in: China 
die böchite Sproffe der mebizinifchen 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb er ji 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenben 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
erfennungd= und Dankesfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver: 
wahrt in feiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur Einficht offen. Dr. 
©. W. Chan erzielt feine großartigen 
Hellungen nach mwiffenfchaftlicher Dia- 
gnofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chinefifchen Kräutern her- 
aeitellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut, Nieren», Nerven- und Blafens 
letden da8 Erftaunen der Fachleute er- 
reat und dem Doktor unzählige Dank: 
fchreiben von glüclich Geheilten ein 
aebracht Haben. Konfultation ift frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Auswãrtige 
werden brieflich behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Vorm. dis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags, pe 


m — 


Ranferotterflärungen. 


Um Entlaftuna don ihren Rerbindlichfeiten 
fuhen im Diftriftögeriht nad: 
Kohn Morrifon jr., Glert 

z; Beſtände, $112. 

John J. Murphy. 427 W. Adewus Str. 
bindlichfeiten, $1 Reftände, 140, 

Sefuh von Autler Prod. u. And, 
erklärung bon Kojepb SH. MWolsty 
ten, $IOW, 


Rerbindlichkeiten, 
Rers 


um Wanferotts 
Rerbinplichtet 


+... - 


Marktbericht. 


November 1911. 
Großhandel.) 


@hicago, den 21 
(Die Preiie gelten nur jr den 
Getreide und Hen. 

(Taarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 
3, roth, HH-Ne! Nr, 2, 
3, bart, Poc—$1.M. 

Frühbjiahbrämeizen, Pr. 1, $1.08-$1.11; 
Nr. 2, 81.06-81.10; Nr. 3, 06c—$1.04. 

Mais, Nr. 2, Töc; Nr. 2, weiß, 760; Nr. 2, gelb, 
TRe; Nr. 3, 76-770; Nr. 8, meiß, neu, Ha— 

65; Nr. 3, gelb, nen, a6; Nr. 4, nen, 
626c. 

Hafer, NRt. 2. Mc; Nr. 2, weiß. 0 
Mr. 3, ige; Ar. 3, weiß, 3M; Nr. 4, weiß, 
a4; Standard, 549%. 

Roggen, Wr. 2, Re; Nr. 3, Höc; Nr. 4, 90 Mc. 

Gerfte. „Makting”, $1.00-$1.20; „Miring“, T— 
9%: » senings*, 0-70. 

Patents“, 34.20-44.39 das ab; 
, 840-8.70; Minneſota Hart 
traisht GFrport Bags“, $4.50—$4.60; 
Marten, $6.W0. 
auf den Geleifen).— Beftes Timothy, 
823.56; Nr. 1, 321.00-$22.00;  beites 
$17.00-$17.50; Nr. 1, $15.50-$16.50; 
Nr. 2, $13.00-$14.50; PBadheu, $3.00-$10.0. 
Ximothby:Samen. „Gountry Lots“, 813. 00—- 


roth, B-M; Nr. 
hart, Pe—$1.00; Nr, 


„Countriy Lots“, $13.50—$20.0. 
Del. 


wen 4 


115. 200000000000 000. 


Rleefamen. 


0.08% 
0.10 


Etandard, 
deadlight, 
ee 0.10% 
Minigan Tefi zusennennnsnssennnenene b 
Gafolin .uosoonsnennnsnsnrnuesnseese 0.1: 
Leinfamen:Del, rob, per 5 Wa. ..... “7 
do., gereinigt, Per 5 iFüßecoıo. 0.78 
Terpentin ....... ... 0.514 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute vls ausgeſuchte Stiere, 
87.75-30.15 der 100 Pfund; mtittiere bis gute 
Sorte, 86.15-87.75; gute biß ausgeſuchte Knhe, 
44.410—8.00; gute bI3 ausgejuchte Kälbet, $I.UI— 
82.50; Bullen, Fleiſcherwaare, 34. 75 65. 5. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
6.3536.55 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
juchte (zum Perfandt), 86.50 8.60; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 8.4066.50; 
gute bi8 ansgejuchte Ferkel, 84.75-85.00; Eber, 
82.50-83.W. 

Schafe. „Native Wetherd*, per 100 Piund, 8.50— 
3.85; „Native Ewes“, 8.008.235; „Natine 
Yearlings“ 91.00-84.50; „Native Lambs, 


35.00 8.0. 
Moltereiprodukte. 
Butter— 
„Greamery”, ertra, das Pfund.... 
Air. 1, das Blund.....0000000s 
Mr. 2, das Plund..uscscncsnneen 
„Doiried*, das Pfund. ..oroncnene 
Nr. 1, das Pfund. ............... 
Ladles“, das Pfund............ 
Padwaate, das Pfund........ 
i e t⸗ 
Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Rilten zus 
rlüdgefandt) .......... ......... 0.100 
do. (Kiften eingeihiorren).... 0.19 —0.22 
„Firſts“, das Dutgend........... 9.4 
„Ertras", das Dutzend. ......... . 
ie— 
Rabmtfäife „Twins“, das Pfund... 0.14% 
gr America“, das ® 
„Daifies*, das Pfund 
Brick, das Pfund.............. . 
Schweizer, neu, das Piund 
Limburger, neu, das Pfund. ..... 


Geflügel und Kaldfleiih, 
flüget (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund zercccneee 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Hähne, das Piund 
(Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund „eeee 
flügel (sugerihtet)— 
Hühner, das Pfund....... 0.00 
„Springs“, das Piund.....r00:5. 0.00 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund................ 
Ganſe, das Pfund.............. O.lo 
Hähne, das Plund...... — 
AUber (Geſchlachtet ⸗ 
30 69 Pfd. Gewicht, 
60⸗ 8 Pfo. —— das Pfund 0.0010 0. 
—100 Vfd. Gewicht, das Pfund 0. 83 —0.101% 


Gemüfe und friſches Obſt. 
des Jed UM 
e 4.2 


—0.10 

—N),10 
0.18 
0,15 

—ı.11l 
4.0814 


das Biund 0.06 — 0.00% 


—4.00) 
2 
— * 
—2.75 
— 2. 

40. 00 
2 40 
—1.15 
—1.25 
—1.15 


7.0 


Uepiel, 

Sitronen, 

Lrangen 

Bitrnen, das Fab ........6 

Aunanas, die Kiſte. ..... — — 

Rronsbeeren, das Fab... 

Gurten, Die 

Kraut, Die 

Biumentohl, die Rifte......... 

Sellerie, die Rifte...-uuuouunnnnnnreee 

Brummenfteiie, das Fähhen 

Kopijelat, die Kifte 

Plattjatat, Die Kiſte **8* 

Deerrettig, Dutzend Stangen. ....... 

Rothe Rüben, der Sad 

Mohrrüben, der Sad 

Nettige, das Dupend 

Spinat, der Kübel.. 

Komaten, die Kifte... 

BVierferfhnten, die Niite .. 

Kürbijie, Das Dugend 

wiebein, ber Sad........... 

üben, der Sad ........ 

Bobner— 
Grüne Schrittbohnen, die Kifte., 1.00 
:rodene Bohnen, auserleien...... 
Motbe Rierenbohnen 


Rartoffeln, Garladung, Buidel....... 0.85 
Eüpfartoffeln, das Fab 


Folgende rundet, 
der Höhe bon $100 
li eingetragen: 


Quron Str, 42 %. well. von Mobep, Rorbfrent, 
%4 bei 121; Geben von Philip Shmeigart an 
Heney U. Ehumaser, 81030. s 

WB. Madifon EStr., 656 $%. iveftl. von Kedzie Ave. 
Südfront, 10 bei 114.68; Uler. Eifenftein u. Und, 

_an Benjamin Altman, 327,500. 

Ontario Str., 80 #. öftl, von Franklin Ude, Süd: 
front, 40 bei 118; George Lebtap an Glurence D. 
Barfer, $1800, 

Bart Ave., 526 9. mehtl. von Kamlin, Süpdfront, 
** 168; Unnie Deganan an R. Wilion More, 

Hamlin Ave. 20 %. ndedl. von 9%. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Naty DMazanec an Anton re: 
pino, 5000. 

Haſtings Str., 75 #. dftl. von Centre Ave, Sübds 
front, 25 bei 14; Louis Prigman an Jojepp Ro» 
vicla, 24500. 

Robey Str. Südweſtede Auguſta, Oftfront, 48.8 bei 

Martin Riggel an George U. Seßler, 


Sawyer Ave., 28 %. nördl_von WB Gt, Di: 
front, 3 bei 135; Fanny Scheenbaher an Frant 


‚Dader, $1800. 
Springfield Ave, Süpweiefe 2. Gtr., DOftfront, 
14; Srunt W. T. Glover an Kaierina 


3% bei 
_Bluar, $1125. 

17. Str., 15 #F. öftl. von Halfted, Südfront, 24 bei 

10%; ®us William; an Varie Eipar, $ES0. 

Superior Str., 185 F. öftl, von R. 49. Uve., Süd: 
front, 25 bei 120; Thomas 9. Qulbert an Yobn 
T. Shay, 80. 

25. Place, 181 5. mweitl. von S. 41. Court, Rord- 
front, 25 bei 121; Carl U. Earljon an John Bud: 
lin, 83000. 

20. Blace, MO %. meitl. von Morgan Str., Nord» 
kant, 25 bei 100; John Peda an Midpael Pantt, 

200. 

23. Dlace, 185 $. weft. von agents Unve., Eid: 
front, 25 bei 198; John Stell an Emil Motif, 

2. Str, 10 #. meitll. von &opne Uve., Nord: 
front, 3 bei 125; Heney Weffel un Wmm. U. Rats 
eliffe, $1000. 

W. Taylor Ste, Nordoftede Bytle, Südfront, 75 
bei 125; Edward 9. Martin u. Und., duch M. 
in €h., au Michael 9. Spuabes, $15,400, 

Walnut Str., 1735 F. weht, von Albany Äve., Nord⸗ 
—— 40 bei 1505 Clata W. Collins an Aaron C 
Wendell, $9000, 

Waſhington Blod., 13 %. meltl. von Kermitage 
Ude., Nordfront, 19.9 bei 192; Epward J. Lewis 
an Adelia Hargraves, KW. 

Wilcog Une, 250 5. weil. von &. 48,, Norbitont, 
50 bei 121; Samuel M. Eecleg u. And. an David 
3. O'Brien, RW. 

Winceiter Yve., 189 $. fldl. von Armitage, Welt: 
jront, 24 bei 155; Frank Osmansti an Waclav 
Yastomsti, KERN. 

Foreit Str, 75 F. nördl. von 88., Oftfront, 50 bei 
124; Edward KR. Walid an Maria D®, Budding⸗ 
ton, $8750, 

Ya Ealle Str., 10 %. fübl. von 80. Oftfront, 35 
bei 190; Alice D. Williams an John E. Me: 
Prady, FH. 

2%. Str., 4 F. dftl. von Shields Ave, Nordfront, 
4 Zub zur Alley; Frant WU. Knipihild an Wils 
ltam 3. Smrda, 20000. 

Wabajh Ave, 50 $. jüdl. von 9. Str., Dftfront, 
25 bei 127; Erben von De Lastie Miller an Tho— 
mas D. und Gladys EG. Shannon, 37500. 

Teuft Deed— Indiana Upe., Süpdweftede 18. Str., 
Litiront, 96 bet 1598, 5 Ja., 4% Pror.; Samuel 
P. Varmly an F. I. and Tr. Go., 835,000. 

Drerel Blvd., 145 W. nördl. von Oft 47. Stre., Oft: 
front, 115 bei 2009; Charles Greve au Ben Geven, 
8150,00. 

Eilis Ude., HIT %. nördl. von 47. Str., Weltfront, 
A 190; Edward M, Brown an Yfaac E. Korn, 

5,000. 


thums · Uebertra en in 
> darüber ——— amt: 


fünf. von 
Paula 


Nordweſtecke 15. Str., Oſtfront, 
Henry A. Frankel an Morris Gold— 


nördl, von 16. Str,, Meite 


44. Place, 10 . öftl. 
Nidie Loeff an Samuel Puſh⸗ 
Mabafh Ane., 130 8. 
6212 und 214 Ellis Ape, Oftfront, 50 bei 173, 
Evans Ane., 3 %. nördl. von 48. Str, Oftiront, 
Kimbart Ape., 50%. fildl. von 52, 
Sopfins "an Nm. ©. 
Yafce Uve., Eitdiweltede 52. 
5 pe., Weftfront, 25 bei 148; Wm. 
21 det 124: Baul E. Peterfon an a8, und Yeng 
Ga bei 125; 
2 bei 183%; Minnie T. Nocdte an Elizabeth 
50 bei 112: Erben von . U 
front, 25 bei 124: Erben von Emile Krebs an 
per, 332m, 
bon 14. Str., Ofts 
ſchot, 38500 
32 bei 106; Nacob Taft und Walter Lepin an Nas 
front, 50 bei 125; David D. Stern an Mandel 
24 bei 125; Frank Zaitcet am Kohn Beiely, $7200. 


Dasjeibe Eigentbum; 9%. €. Korn an Karriet D. 
front, 20 bei 79; 
( \ 42. Str, Welt: 
front, 25 bei 100; 
u. dreiſtöck. 6⸗Flat Badfiteingebäude; Benjamin 
1023 bei 120; Rofe Cogan an Eliſabeih Rhodes, 
2 tei 15: WMartba 2. 
Str., Citfront, 
10; fra Catharine 
J. Bernritter an Jas. M. Ubell, 810,200. 
Tarraab, 82470. 
ftein, 4600 
und KNofephine Wachomwiat, 8550. 
Eitdfront, 
Parker, 232W. 
Abraham Root, $R210. 
Springfield Ape., 24 %. nördl. 
Fred Ried an Meter Beren: 
Et. Youis Wpe,, 
than Levy, 825,000. 
Silverman, 813. 400. 
18. Str., 72 F. weſtl. von Paulina, Nordfront, 24 


Brown, $16,000 
von PNincenne? Uve., Nord» 
fin, 500 
Trogiih an Emil 
Kurt, 50000. 
Koolidge an Geo. R. E. Williams, 825,000. 
un 
Etr., Weftfront, 
» Ebaivy, EM, 
DB. Waite an Nas. T. 
5,000, 
Upde., zmwiichen 113. und 114. Str,, Meitfront, 
Gentral Park Ane., 
Kedzie Ave, 106 FF. fildl. bon 19. Str., Weitfront 
Ogden pe., Norpiweltede Epringfielo, 
Gardrrer an Aulia 
Epanlding Ave, 38 %. füpl. von 15. Str, Oft: 
Dasfelbe Gigentyum; Abraham Root an Afaac Hals 
front, 50 bei 185; 
Südoftede 18. Place, Weitfront, 
St. Youis Une, 43 #. 
Gentre Ave., 274 #. nördl. von 19. Str., Oftfront, 
Ehriftiun. Pronder an Mler Qubeito, 


| 2, 216 F. ditl. don Wood, Nordfront, 24 bei 
Roje Greenberg an Nathan Blumenfeld, 


IM FF. mweitl, von Solon Str, Südfront, 
ei 125; Patrid Regan an Daniel J. iy, 
> 


ıwisco Are., 216 $. nördl, von Van Buren Str., 
Ditfront, 95 bei 185; Adele Dan Daele an Putrid 


Keating, W700. 
Harvard Str, 121 öftl. von Campbell Ape., 
Frant F. Kellogg an Ede 


Eüdfront, 5 bei 135; 
ward T. Walib, 2500. 
Harvard Etr., 146 %. öftl. von Campbell Upe., 
A Bebei 126; Frank F. Kellogg an John 
223. 
. Leapitt Ste,, Weitfront, 25 bei S; Murray 
Wolbach an Charles Praumann, 82550. 

Sawyer Ave., 20 F. ſüdl. von 19. Str., Oſtftont, 
5 bei 195; Sarah M. Wallace an Laura Weis, 
50, 

Eelven Str., zwilchen Lincoln und Wood, Süd: 
front, 24 bei 100; Charles Penfon an Wler 2. 
Tubin und Rap Hersfeld, K500. 

17. Str., w #. öftl. von Wooo, Sudfront, 24 dei 
195; Kuterina Novat an Kohn Szezeparsii, 83075. 

2. Str, 50 %. öltl. von Lincoln, Südfront, 25 bei 
125; Leopold Noubithet an Baclad Nedar, IA. 

13. Ste., 74 5. öftl. von Throop, Südfront, 25 bei 
1%4; Lawrence Fisgerald an YUron Mostoiig, 
En. 

13. Str., zwiihen Aibland und Laflin, Südfront, 
34 9:12 bei 124; Nuben Can an Mag Gumfon, 
ER. 

MW. 13. Str, 166 8. öfl. von Laflin, Süpfront, 
24 bei 124; Louis Tehler an Harry Sapite!y, 85200 

Trumbull Upe., 45 F. nördl. von 21. Str., Sftfront, 
bei 122; Denite Gobeil an Fredt. Wilde und 
Geo. Schmidt, K000. 

Turner Ave, Süpdoitede 21. Str., Weftiront, A 
bei 125; James Brady an Anna Sema, 94760. 

Str., Süpfront, Joſie 
Bona an John Bobowsli, $2100. 


28 W. 21. 24 bei 138; 
Millard Ave., 94 FF. nördl. von 22. Str., Oftfeont, 
27 bei 125; JIojevh U. Holpuh an Yohn nd 


<iL,, 


ir, 
Gatherine Malonen, 26200. 

Sawndale Ave., Norvdoftete W. 2. Str, Weitfront, 
59 bei 155; Aojeph U. Holpug an (Emil 3. Venes, 
8650. 

Jadſon Str., 389 — weitl. von Hamlin Upe., Norbs 
front, 28 bei 134: James Adams an Margaret 
E. Newman, 80800. 

25. Str., Us F. weſtl. von Nodwell, Nordfront, 
25 bei W; Robert S. Hotz an Sylveſter Bieſtek, 
8200. 

2%. Str., Sübdoftele Troy Str., Nordfeont, 41 bei 
195: Barbara Stahta an Vadar K. Mares, $4000 

81. Str, 131 F. mweitl. von ©. 2. Court, Süd» 
front, 54 bei 115: Tho3. D. Lesniewstt an Afidore 
E. Kitomsti, 4500. 

Hamthorne, Esbotne's Addn. Lots_ 36 und 37, 
Blod 2, nordieltl. 14, 38, 30, 13; Amo. Geringer 
an Stefan Polaf, IN. 

Dat Bart—Garjon’3 2. Aod., Lot 14 und 15, Blod 
Pe Fred G. Inderwood an M. G. Weynolds, 

1609. 

Dasijelbe Gigentbum; 2. R. Berigeven an Xaiwerh 
Kiojomsti, 3700. 

Zomnibip 39, imeitl. 150 %., füpl. 99% von Pot 11, 
und mehtl, 150 von nördl, 374% von Lot 12, Blod 
12, von mehl. % 2 18, 39, 13; 

Hulbert an Bela H. Nichols, KOM, 

George Str., MO %. meitl. von Lincoln, Slidfront, 
24 bei 9 aın Üftende und 104 am Weitende; John 
Witt u. And. an Frank Deichelbobrer, E55. 

Sheridan Road, Nordiveftete Ariar Place, Dftfront, 
bei 150; Abe S. Davis an Helen Gupbder, 
325,000. 

Sheridan Mond, Nordiveftede Hollnwood Upve., Die 
front, 70 bei 15%: Zohn U. MeDomell an Wil- 
liam Murphy, ITEN. 

Dasfelde Figentbum; 9% ©. Belenp an WUnnie 
Sconvalinta, $5100. 


Kranke ober leibende Lente geheilt bur 
meine wiifenichaftliden bireften 
Methoden. 


t e, jcjneltite Heilungen nnd nieb Ge ˖ 
5* ah Pens Sbez laliſten. hoden 
weiche heilen, nadhbem die alten Methoden ni 

mal Bellerung bradten. Ein Beluh wird 
&Eud übergengen. 

ee ee lehane IR 1m Sr, bie ganpe 

it abhalten, Nie 
Wopltdat meiner beiten Bemühungen au em» 


wiffenfchaftlißen direlten Methoden 
eilen Blu heiten, efeitigen alle —— 
Aderen Dikbrauds und Webertreibu 

eitigen Schwäche; maden die Nerben flarf und 
eft, und was am ac often ift, erfegen die beu» 
Kmendete Zeben k 


Freie Konſultation. Ich behandle alle Batien. 
ten perſonlich. 


— 


ee und Samstags bon 9 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Svezialarzt 
Bee A RE 


biangen. 
Meine 


70 beit 


nner!: Komme zu mir 
Ahr liegt pieheicht nicht Frank zu Bett, aber Ahr Befigt nicht 
die Kraft und Gefundheit, die Ihr einit Battet, Epre Nerben find 
erfKüttert, Ihr nehmt ab. Eure Gefundheit ift untergraben. IHt 


berfallt der Mufb.oftigfeit, weil gemöhnlidhe Aerzte und Patentimes 
dazinen Euch nidts genugt baben. iele untergehende Leidende 


wie Ahr greifen nah Strohhalmen, mwertblofen Mebdizinen. 
Ander nah Strobbalmen greifen, aber Ahr, werthe Xejer, 
Muth. Ah weis genau, wie Eu zu Mutde it, und I 


Euch heilen. 


La 
= 


Dies ift Euer Befinden: 


Gewöhnlich find —— im Kreuz borchanden, blaue-Ringe 


unter den Augen, Euer Sch 


af erauidt Euch nicht, Abe jteht 


a 
Morgen auf und Seid müde, habt fhledte Träume, Euer Geift R 


mandmal tvie gbweſend, Euer Gedächtniß iſt ſchwach, 
bobläugig, das Weiße der Augen tft aelb, Ahr jeid 
wartet immer us Echlimmite, jeid nerbös, habt itehende Schmers 
‚en in der Pruft, feinen Appetit, Zunge belegt etc. 

Wenn Ihr bei der Auswahl eines Doltors f 
oder wenn hr Euch feldft nicht dieSorgfalt newidmet habt, me! 
Eure Krankheit erfordert, fo mwißt br, dab } 
- Hunand fhlimmer macht; 
Idämt Euch Eurer Etellung unter Euren Mitmenfden; das & 
bat für Euch nicht mehr den früheren Reiz. Würdet Ahr nicht bie 

geben, die robuite Kraft, geiunde Nerven und ein Mares 

Gehirn zu befigen wie früher, ehe die Arankfheit Euren NHörheg 
fo Ihmäcdhte? Wrın "hr diefen Wunſch badt, ftarf und gefund 3 
werden, fommt fofort gu mir und ih werde Euch aerne eine 
bandlung erflärer die 


Dr Flint 
Der nrofe Ghicaguer Spezin- 
lift, der dauernde Heilungen 
bewirtt. Er ift der Freund 
des Arbeiterd, Kumjultation 
“nd Rath frei für Alle, Neif 
and Arm. Geht zu ihm, Iaht 
End von ihm jorgfältia uns 
terjuhen und die Uriahe En- 
res Leidens feititellen und 
für immer heilen. Koniulta- 
tion frei und privat, ob hr 


gernd Euren 


darum 


Ihr ſe 
urcht — 


ein Glüd 5 


eder Xag des 
Ihr feid bedrüdt 


hunderte don Männern wieder ber 


e 
a ng tretet oder bet, bon denen biele fich vielleicht in no fhlımmerem Zu F 


efanden als Ihr 
Macht Euch jetzt den Rath zu Nutze, den Euch Dr. Flint, der Meiſterſpezialiſt von C core 
ron! 


für alle Krankheiten, extheilt. 


ide Brud. 


2 sambfadern, Nieren», Blafen», Urtns, Nerven» und 
Männerfrantheiter. Rath frei. Sprecht bor oder fchreibt wegen Shmptomformular frei bew 


Größte Koniuftationszimmer und Einrihtung, Niedrigfte Vreife irgend eined Doltors in Chteags, 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 


Zwiihen Jadion und Ban Buren Str, 
Sprechſtunden: 


Zweiter 


Floor. 
Gegenüber Rothihild & Ca, 


Töglih bon 8 Norm. Bid 6 Abd3.; Montag und Donnerstag Abends His 9 


Uhr; Sonntags. O Vorm bis 12 Mittags. Chicago, Ill. 


— — — ————“ 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen- 

ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Augen. Genaue 

Anmeſſuug voun Brillen und 
Aungengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 

Itgend ein Mangel ber Seh- 


kraft duch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 


Unjere PBreife für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


_ — — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums-llebertragungen in 
der Söhbe von $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 
Afblann Ave, 6 5 


y. nördl. von 15. Str, Citiront, 
24 bei 128; Morris 


8. Beiah an Jacob Belomäly, 
an, 


Gongees Sir, 175 F. weſtl. von S. 43. Ave., 
Rordfront, äubei MM; Henry J. Selmtamp an 
William J. Kirk, 2000. 

S. 48. Aven 33 F. ſüdl. von Congreß Sir., Welt⸗ 
front, 25 bei 100; Mortbern Truft Go,, Xruitee, 
an Philipp K. Stodwell, K11W. 

S. 5%. Ure,, zwiihen Colorado Ave. und Bolt Sir., 
Dftiront, 132 bei 59: Benjamin Manierre an 
Bern 2. Goffin, 31H. 

Flournoy Str O1 G. weſtl. 
Nordfront, & bei 125; 
Ruiy, AM. 

Hamlin Ape., 50 #. nörbl. von 15, Str., Weitfront, 
23 bei 195; Wdelaide E. Keeter an Samuel 
Rißmann, $15W. 

Karrijon Etr., 9 %. weil. von &. 4]. Une, Süd- 
front, 25 bei 124; Rudolph Y. Yuih au Andrew 
E. Bueichel, 60. 


von S. 47. Üpe., 
Lizzie Kook an Joſeph 


Madifon Str., F. weſtl. von S. 4. Ave., Nord⸗ 


bhiago nedica ſGlinie 


44. Uve., Sud⸗ 
121; James 9. Cameron an Chas. | 


itont, 25 bei 121; Geoffreg 4. Yanning an Wnt. 
3. Butler, $1360€. 

Monroe Str., 201 %. well. von ©. 
front, 25 bei 
3. Mullen, 750. 
five Str, 25 #. flidbl. von Taylor, Oftfront, M 
bei 174 u. a. Eigenthum;. Peter MeDonald an 
Lueretia M. Chapman, Cedart, Mifi., RN 

Volt Str., 133 F. öftl. von S. 52. Uve., Nordfront, 
75 bei 124: Wm. ©. Roß, New York Gity, 
Helen %. Murphy, *1800. 

Bolt Str., 18 $. öftl. von ©. 
front, 100 bei 124 u. «. 
Murphy an Gentral 
85247 


52. Üde., Nords 
Eigentbum; Geo. 


am; 


TerininalsBahngefellihait, ! 


Roben Str., Nordweſtecke Birch, Oſtfront, 25 bei 1123 


Beſſie Friedman an Guſſie Mansfield, 300. 
17. Str., 50 fr. Öftl. von Laflin, Südfront, 4 bei 
IM; Anton Vodnansky an Jozef Ray, 8800 
Superior Str, 96 5. well. von R, M. Ave., 
Nordfront, 23 hei 196; Thos. 9. 

gelbert U. pas 85450. 
12. 8 85%. öftl. von S. 40, Court, Nordftont, 


Hulbert an Ens | 


48 bei 141; Ghas. &. Micpelftetter an Eam’t Aiens | 


ftein, $10/000. 

21. Blace, 96 %. öftl. von Wafhtenem Une, Süd 
front, 24 bei 126; Marie Papelee an Nan Gu- 
ziec, HMO. 

Ban Luren Str., 130 %. well, von &, 47. Une., 
Nordiront, 27 bei 125; Ediod. Fllsworth an Yun. 
A. Harris, 00. 

Clifton Bart Une., 175 F. nördl. 2. 


von Str., 


Oftteont, 3 bei 125; Annie Kowallinfa ar Aobn 


&. Belesuy, HARD, 


Privat- 


Dr. SCHWARZE: 


839 W. ADAM STR. Zimmer 69 
gegenüber be Yalr, Degter Building. 
Die älteften beutiden esialärzte; im 
bicago fcit 1891. — 
Fftaft rink erfadrene * Here leer 


en und betradten «8 als ein 
eidenben Mitmenfden h 4 ei home . 


li bon ihren Lelsen elle h 5 
len arindlih u b unter —8 
Braun; — —9 me und 
trauen; Unterle eiden und Baſchwor⸗ 
en I Menltruntlonsiänne 
gen, pt Blutdergiftungen, Mhfondes 
tungen, berlorene nnedfcaft, 
Qungens, Leder, Nieren, 
Magen» und Tarm » 
Reiden, Balfudt, Lähmung, 
re 
V cher ⸗ 
le Bhſte der Fraueé und Een. 
nbderlofigfett, Rheumatismus, Beinmwuns 
den und Gelänsüre (neue Methode), 
Frauen werben von Sa üefden uf. mw. 
u tden bon Frauenat 
ebundelt. Behandlung Ind, Ten n - 
Nur drei Dollars 
er Monat, neibet 8. 
Eee ES 
068 u. Samita 
BE — 


Sonntagd bon 10 gens. 


Zähne uyue Wiatten und Eure Iojen 
ähne — 
Treunt fe nidt von Quren alten Yreunben, 


i8 5 t das Re⸗ 
ART 5 & —* in — 2* 
Blag. Ihr erfpart 50% an ben Roften erhaltet 
das befte Material und eine Binbende a 
Uniere Standard ‘ Ss. Wilte Bühne. .......88.00 
Bolles * 94 ſchbein) * 2 
BäAbne ohne Platten (unf. Epegialiiii).... 0 

———6 
Kon ultation feel. EAmerzioles Blebeh. 0 
"MeCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


Cüpdsfiede Manbsiph a. Clari |. 


MHEUMATISmU 


— — ne 
Adfolnt geheilt dur 
Shrages Biheumatic Cure, 
Biele Jahre im Marlte, Taufense bon Hels 
lungen. Keine Sehliäläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Säle geheilt, vom tr 
gendrelder Urfade unb gang glei wie lange 
Ion beftehend, Breied Buch über Heilung von 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 
Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glart 
abi® 


5 in allen Stadien. 


MILWAUKEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Bm;,dira® 


Aidht ein Dollar braucht bezahll 
zu werden bi3 aeheilt. 


Verlorene Mannes 
kaft. 
Verurſacht durch Lus⸗ 
——— A 
trengung. Jugendverit⸗ 
zungen und Verlegung 
der Naturgefege permas 


nent unter Gara 
neBeitt. ntie 
Zugezogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
lutvergiftung pribat 
a Blafen » Entalime 
ung, Yusfchläge, Ylede, 
De a und 
r e. Sch 
dafte Antchwellungen, Kultedungen. Ontzünbume 
en; bfe, g.ete. etc., unter ffrengiier Bere 
ormtegenbeit geheilt. 
EI NRonſultation nud Unterrſuchung frei. 


526 9. State Strassa. 


‚Gtunben bon 10 Morgens Bi3 4 Ußr Nachmit⸗ 
tags und bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
— Gearngen 2. 10 bi 4 Uhr. 

u totbleibende werden Dienstags un 
Beeitagd Nacmittagd unentgeltlich Itanıelı: * 


Chinefifhe Doktoren. 
—* Alle chroniſchen Rtanß⸗ 


heilen von Münnern 


und frauen. 


Dr. EC. W. Chan’d Mebt« 
inzimmer ift mit dem bolle 
Kanpigften Luger bon dines 
fiihen Drogen in Amerilt 
gefüllt. :reder Ratient fomm 
unter feine verfönlihe Bes 
dandlung und alle Mediziner 

— werden bon ihm zubereitet. 
ne Wenn amerifantime Nerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Sreie Konfultation. Nicht ein Gent ift au Bes 
zablen, 513 Beflerung eintritt, 
610 — fehhsgundertundgehn State Str— Bid 
nahe Harrijon, — Ulte Nr. 366. 
2511,difad 


Wichtig für Männer. 


nn Uerate oder Mrzneien Bud nit Yel 

—— unfere fieren, erprobten Seilmitte ok 

e niemals fehlfdlagen, bet folgenden geheimer 

rantheiten: yormulare Nr. 1 u, 2 furiren jebe 
no& fo bartnädigenr Yal Ban gebeimen gene 
beiten und Urtnleiben. Breid_$1.00 die Flaſche 
—Hohtor Tuder’d3 Blue Specific furirt Blutb © 
Preis 32.00 ver 

afche. — Brof. DeBot! Baitiled Bigsrazeus 

ilen Mönnerianäte ſchla joje wädte, Nera 
pofität, Sat im Urin, Melando 1} und nicht yıra 
feledentigUenneh Eheleben. veiö »1.00 4 
Schadiel, 3 für 92.50, — Die odigen Heilmt 
find nur bei und au daben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, IM 
1fep,frfondı® 


Heilt Euren Brad 


mit unfeem under 

den SpeytalsBrudda 

weile ohne Sämerz 

FH Kindern, Graum um 

änneen Xag und Ra 

getragen werden fana, — 
Wir jetelslem außerdem 100 verichiebene Sorten 
von 81.06 aufmärtd, — Blaftiidhe 


tr Die: d 
02 aufwaris Deibbin 3 
edlemutterfenfung, Nabe 
tle, nad Operationen 
z fhreaden Seib, nen #9. 
aufmärts. Geradebalter, Tünfie 
H eine, Urme ufm., 3% 
abrilpreifen. Rrummen \x''den, 
eine, Mühe und alle au.crin 
erwadhfungen werden mit unfas 
ren daraten geheilt. Wip 
—* das Altefte, gröhte Br 
: ands us orthopädiihe Ba 
dagene@eihätt fomie um 
Figene po In Umerifa. Unterfuhen und 
Yehaber "4 2 n ne ten deutichen A 
st Uusseihnungen und me 
tthoda diſche Chieurpie. * 
D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfivent 
154. N. Gifth Ave, nahe NRandolpd Str, 
Ys 


Bejhäft offen Bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
Bekanntefter 


ns Udr. — BrouensBandagiftsBebienung 
Optiker 


— ber Norbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—i2. 
ini0,didofrfon® 


10. 
& Co., | 
2 Optiker. 215 Denibsrn Ste. ; 
enaue U Augen und U — 
BORSCH & CO. 216 Dearborn Str. 
abfeb/ didoſaæ cegenuber der doit· Ou. 





— — —— — 


Finanzielles. 


Lotalberict. 
Vier Hafenbezirke. 


First Trust and 
Savings Bank 


Rage — rund - Hlne im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monroe und Dear» 
born Strafe — die ber 
auemfte in ber Stadt 


3% an Spareinlagen 


PBrompte und höfliche DBe- 
dienung und abſolute Si—⸗ 
cherheit werden Einlegern 
geboten. 

JA«ES B. FOnGAN. Bräfivent 
EMILE K. BOISOT, Bize-Bräf. 


Jert iſt die 


det für Eure Weihnamts-Photos 


— — — Eltter Floor 


Unfere Rhoto3 find hohmodern, bornehm tınd 
— denn wir berwenden biel —e— 
eit auf Aufnahme und ertiaftellung. Diefe gan- 
3e Woche maden wir folgende fpezielle Offerte: 
12 tadellod ausgeführte abinetphoto8 in ben 
neuen fepiabraunen n, auf egtra großen rei 
den. olbers, „Daffende Farben. Die $5 Sorte, 

tell, eblih eine aro 

aölige Photographie, zu — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


IHEFAI 


STATE ADANS AND | TELerHonEs { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. 
DEARBORN STS AUTOMATIG 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


Defen— ganz bedeutende Eriparniiie Sechs unvergleichlihe Offerten in Nugs 


er ü — — — — ee — —— — — — Fünfter Floor, ‚Mitte . f 
Diamond Gas-Radiator mit bier s30 Smith nahtlofe Wiltons, 18.50 Sämmtlihe IX12 Royal Wilton Rugs, $29.00 
——— — — nn 


Röhren, bat polirte Stablrösren, | : : 

— ————— und Um: Etiva 50 Rug3 in dieferBartie—alle 6000 Sorte-— Mittwoch offeriren wir jeden IX12 Royal Wilton 
irgendein — von og 59 jamnıl. IX 12Größe, auch der berühmte „Wiltone“ Rug (alte Fabritate), in unſerem Lager zu ORG, 
mwöhnlicher Größe, morgen. 4 + De Rug — ein jchwerer high Pile Rug, auf einemWil- | Medallion und kleine Mufter, jede Rug in ganz 
— — ton Webjtuhl geivoben, im Retail reg. zu $32 ver- | Worfted Therfläde und garantirt. Kommt früh und 
a RiugS gubeiferner Rücenherd mit fauft. Ein wunderbarer Werth zu um» 18 30 habt die erfte Auswahl. Wenn IX 12 zur 29 00 
Badoten, {chr Hark Peuer:Finlage, | day, jerem neuen Berfaufsp-, Mitttwoch Fir 2groß, geben wir Die 8.6xX10.6 röße . 
doppelte: Moft, mit Midel beiekt | — 36.50 Tapeſtry Bruſſels, 4.68 7.6 Größe, für 5350820 Beauvais Axminſter 9 bei 9 Rugs, 17.50 
EEE — 


volltommen garantirt, 8 ⸗ — 
4.95 | 8 7 50 
Gr » mähige Zimmer, orient. Fntiwilrfe, Mittwoh nur... 


morgen au 
$19.50 bis $22.50 ovrientaliihe Rug3, eine Partie don jeidenartiaen Beloochiitan "61 5 | 


in mittleren Größen, fünmtlich perfeft,, ausgezeichnete Stirfe, fpezieller Preis für den 
Garpets, Gocoa Matting und Linolenms 
——— —— — ——— — — — — — — — — — — — — —— — 
de Quadrat⸗Yard. Extra 


Mittwoch ⸗Verkauf, Eure Auswahl für 
28 die Vd. Wilton Velvet m 
zu ‘dC | 34 50e Quaſitat Linoleums, 1% 


falten Griff, 3.25 Treppen = Teppich, nee 
Mufter, reguläre 8] Cuolität. F. breit, ſchnell vertäufliche Muſter 


Ghicago’s größtes Spielwaaren: Departement: Eröffnung am Samitag, den 25. November 
Alle Aunaben und Mädchen find eingeladen, der Eröffnung von Chicagos größter und beiter Spielwaaren: und Feiertags- 
Abtheilung beizuwohnen. Scht den echten lebenden Weihnahtsmann täglich von 8:30 Borm. bis der Laden ichlieht. 4. Floor 


Mittwoch 2 Marft:Tage 


Zeine Silberwaaren. 


— (stiter floor, Mdamd Strafe — 
Wm. Rogers Mig. .Ca filberhlat- 
tirtes8 Iafelheftet, Bintage + Mufter, 
extra plattirt auf Nidelfilber. 
‚ Theelöffel, Set don 6 für..........7de 
Deifertlöffel, Set von 6 für..... ‚1.40 
Eslöffel, Set von 6 für..... en 
Ebgabeln, Set von 6 für. ........1.48 
xtihmeffer, Set don6 für...u....1.69 


Stadtrath beftimmt Tage der Kinf- 
tigen Hafenbauten der Stadt. 


Ausbau der Wafferleitung. 


Dorfchläge des Oberbaufommifjärs.. — 
ud. Beilfuß Dorfitiender der Kommif 
fion, die das Eindringen von Sabrif- 
anlagen in Wohnbezirfe verhindern fol. 


Der Unmiverial Bafe-®renner, ab- . 
. folut der beite Seigofen, umfaßt jede 
2 Verbeiferung, bat zirfulirende Heik- 
0 vH luft:Züge vom Baje bi? zum Dom, 
\ PB großen ſchweren Feuertopf. doppeltes 

Roſt, ein verfekter Brennmaterial⸗ 


— F 
a) 
N A 
* Erſparer, hübſch mit 23.75 


IN 
— 


a 


N 


—* he Nr. 8 gubeiferner Nüchenherd mit 
Einfttmmig orbnete der Stabtrath — Nidel defekt, Mteeueneo. f 
in feiner geitrigen Gitung die Ans — — 
lage von vier Hafenbezirken an, in de— (67 
nen bie nöthigen Hafenbauten errich- 
tet werden follen. Wenn der jtabt- 
räthliche Finanzausfchuß die nöthigen 
Pfandbriefe beihafft und bie Benöl- 
ferung Einfpracdhe nicht erhebt, Tann 
mit dem Bau in drei Monaten begon- 
nen werden. Diefe Wartezeit ift por- 
geichrieben, um Gegnern bed Projektes 
eine Gelegenheit zu geben, eine Urab- 
ftimmung über den Plan herbeizu- 
führen. Eine folde muß jtattfinden, 
wenn fünf Prozent der regijtrirten 
Mählerfchaft fie verlangen. Die Ha- 
fenbezirfe, in denen Chicagos fünftiger 
Hafen angelegt werden foll, erjtreden 
fih vom Geeufer au eine Meile meit 


Der Star Dal-Heiger, dauerhaft 
und bequem, hat beten bolirten | 
Stahl⸗Body, ſchweren Feuertopf, 
Tram Center Schlittel- © 28 

2.95 


Gin populärer Nug neuer Gröke, baiiend für ‚Flat 
Schlafzimmer m. Altonen. bite Sorte Brüffeler, mur..... 


Fin Rug beionderer Größe, Hafiend Fir auadrat: 


Soper’3 Koofery Bags, icht die | 

Berfütrung in unferen Ofen-De— | 

bartement, fpeziell offe * 
23c 4 
—* 

— 


rirt zu 

Der Alumino Oel-Heizer, ertra 
aroß, der befte und bequemite Heiz 
ofen, der gemacht wird, hat paten 
tirte Sicherheits-Vorrichtung, ker 
ausnehmbares Meſſing-Taufk, ftets 
I ift rauch: und geruchlos am 


MRoft, mit Nidel bejegt 


Rapital 
$2,500,000 


Ueberſchuff 
$3,000,000 


Mtb Gentury Gombination Gas 
Net Seiser, fann mit Randelab:r 
oder Wand:Bradet verbunden iver- 
den, tin wunderboller Sei: 79€ 
ser und Licht zugleich, für... ‘. 





( m Cuodrat =» Vard. Cocoa— 
zu 30€ Matting, einfach u. fanch, 


in allen Breiten, Fir die Veranda. 


bibo* 


Wollen Sie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wörts 
hen jparen, ohne dasfelbe, ganz 


gleich, wie groß eine® Mannes Eins 
fommen, ift Reichtum und Selbft« 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-AUn- 
lagen. — Zinjen halbjährlih gut= 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—P Uhr. 


difrfon* 


Wn. 6. HEINEManS & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu nerkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentfum gum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfur 
Sap,bibofa* 


Schiffs - Karten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. - 
Nah Moyterdam, Bremen, Hamburg, U 

pen, Berlin, Oberburg Mien, Bıbapeft, Sense 
bar und allen Bläßen tn opa. 

Lern New Por! nad Rsttervam $45.00 u. aufw. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. sKajüte, 

Ab ahrt von Ghicago am 21, November unb am 

5. und 19. Dezember. 
Schnellzug nach New York ohne Umftelgen. 
—— 


x * lung. 
l 
heinerlei wenreömiiätegen mir ae 
Unnüge Auslagen.” 


J.V. ZINNER&CO,. 


Srügte Deutfh-Ungartige Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 


Offen 8 Morgens Bis 6 Ubenbs. Sonnt, E—12. 
Sol.bidofn* 


m A.22r ' | 
Schiffskarten 
® 
23 2 dh biffiger al3 
85 bis 81 irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Savre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien, Budapeft, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieft, Fiume, Libau ufw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf DBampfer 
befördert. Wir getantiten ertra feine MWebdie- 
ung. Größte deuifch-ungarifhe Agentur in 
Ehicago. ? 
Kommt und überzeugt Eu). 


nternationale Schiffs-Agentur | 
Man beachte: 
1568 Nord Halited Str. 


Bwifhen Elybourn und Nortb Abenue. 
ol3dinofa* 





Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeitellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Conntag3 offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17feb,difrfon* 


Schiffe : Karten | 


Nteprigfte Raten von und nad Europa. 
Beite Ullommodationen. Schnellite Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 


nach allen Theilen der Ver. Bun 
Billigite und allen öits 
Raten nad New York lichen Punkten. 


Offen Abends bis 8. 
J . I E . r 

Frank’s Ticket d& Tourist Co. 
121 ©. Clarf Str., Chicags. 

Ugenten für alle Dampfidiffs und Eiſen⸗ 


bahn⸗Linien. 
17ot didoſon 


Canadlan Pacitlo Dampfsonhitfe— 
Expreßdienſt via St. Lawrence River Scenic 
misute. Weniger als 4 Tage auf See, durch die 
Kaiferinnen des Atlantic. 
Woöchentliche Fahrten nach Europa. 
Exſte Klaſſe 885.00. 
8gweite Alaſſe 853. 75. Einllafſ. Beste (II) 850, 
Spezielle Keihnadts-Erkurjionen. 
reitag, 1. Dezember......... Empreß of Britain 
— — 14. Dezember........Lafe Manitoös 
Sreitag, 15. er N Sreland 
KRajütenvpläne ijekt offen. Bucht bei eiten. 
Tritte Alafie Raten. ' 
KSamburg, Antwerpen, Bremen u.f.mw., $31.00, 
31.25. Liverpool, London, Gladgom, Belfeft, 
31.25, $32.50. Norwegen, Dänemark, Schweden 
$34.75, $36.25. 
Aut MRunfh Muslunft üb, fpe. Eifenbahnraten. 
5.M.MacCollum, Gen. Nat., 234 ©. Clark Str. 
Ale Eifenbahn- u. Dampfiiff-Agenten ber 
kaufen Canadian Bacific Tidets. olö—nb30 


tt _ 


Bringt den Namen und Nummer Eures Diens 
Wir haben für jeden Ofen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
597 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Gr, 


— Defen reparirt. — Defen erg reg N 
Waffertront f. all „—Dffen Abd. bis 9, 
= N ep fenbibo,aui 


Sonntags Bis 5 Mbende. | 


in den See hinaus und find, mie folgt, 
abgegrenzt: 

1. Bezirt — Vom GSüdufer des 
Ehicagofluffes bei feiner Einmündung 
in den See bi3 zur Norbjeite ber 
Chicago Ave. Diefer Bezirk umfaßt 
außerdem den Hauptarm des Flufles 
bi zur Spaltung in zwei Arme. 

2. Bezirt — Vom Güdufer des 
YFluffes an der Mündung bis zur 
Nordarenze von Grant Bar. 

3. Bezirt — Von der Südgrenze 
bon Grant Park bis zur 31. Str. 

4, Bezirt — limfaßt den Calumet- 
fluß innerhalb der Stadtgrenzen und 
den Galumetjee. 

Nicht eine Stimme de3 Mider- 
pruch& wurde gegen die Annahme der 
DOrdinanzen laut, welche diefe Hafen- 
bezirfe fchaffen und vom Ausfhuk 
für Häfen, Werften und Brüden zur 
Annahme empfohlen worden taren. 
Nur Ald. Couahlin, der feine Gele- 
genheit verfäumt, bei der Berathung» 
wichtiger Mafregeln durch einige 
Mätchen die Aufmerffamteit auf fich 
zu lenfen, fonnte fich die Gelegenheit 
nicht entgehen laflen, Bedenken über 
die Beihaffung der nöthigen Mit: 
tel und eine juriftifhe Frage 
aufzumerfen. Er murde indeilen 
Ihnell abaethan. Ald. Littler, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
für Häfen, Werften und Brü— 
cken, erklärte, daß die nöthigen 
Mittel zum Bau der Hafenanlagen 
durch Verausgabung von Pfandbriefen 
beſchafft werden müßten, und daß der 
Finanzausſchuß dieſe Frage zu löſen 
habe. Auf den Wunſch der beiden 
Stadtväter der 8. Ward, Ald. Emer— 
ſon und Ald. Derpa, brachte er außer— 
dem noch einen Antrag auf Schaffung 
eines fünften Hafenbezirks in South 
Chicago ein, der ſich von der 79. Str. 
bis zur Grenze von Indiana erſtrecken 
ſoll. Der Antrag wurde dem Aus— 
ſchuß für Häfen, Werften und Brü— 
cken überwieſen. 

Milchflaſchenordinanz abgeänder 

Zu einer lebhaften Debatte führte 
ein Amendement zur ſog. Milchfla— 
ſchenordinanz, das vom Rechtsaus— 
ſchuß zur Annahme empfohlen worden 
war. Es ermöglicht die Benutzung 
von Flaſchen, die eine Viertelunze we— 
niger als ein Quart enthalten. Die 


Maßregel ſieht vor, daß 48 Quart— 
flaſchen 48 Quart Milch 


enthalten 
müſſen, deh. es verſchlägt weiter nichts, 
wenn eine Quarftflaſche eine Viertel— 


unze weniger als ein Quart enthält. 


wenn dieſer Verluſt in den anderen 47 
Flaſchen ausgeglichen wird. Ald. Ca— 


pitain von der 25. Ward bekämpfte 


die Maßregel nachdrücklich. Er er— 


klärte, ihre Annahme ermögliche den 


Gebrauch von Milclchflaſchen, die nicht 


das volle Maß und Gewicht aufzuwei— 


| jen hätten. Außerdem könne der 
ſtädtiſche Aichmeiſter gar nicht daran 
denken, die Milchhändler ſtrafrechtlich 
zu belangen, die ihren Abnehmern 
nicht das volle Maß lieferten. Seine 
Einwände waren umſonſt. Nur drei 
Stadtväter, Capitain, Thomſon und 
Dr. Nance, ſtimmten gegen die Maß— 
regel, die mit 62 Stimmen angenom- 
men murde. 
Auf die Empfehlung des Rechtsaug- 
ı Tchuffes wurde die Ordinanz angenom= 
| men, die Schließung der Billard- und 
Poolhallen zmwifchen ein und fünf Uhr 
Morgens vorfieht. 
Ansbau der Wafferleituna. 
Umfaffende Pläne über den Ausbaı: 
des Waſſerleitungsſyſtems der Stadt 
unterbreitete Oberbaufommiffär Me- 
Gann. Gie fehen eine völlige Umge- 
ftaltung des Shitems in fünfzehn 
Sahren mit einem Aufwand von $14,- 
896,000 vor. Nm näcdjften Yahr be- 
| abfichtigt der Oberbaufommiflär $3,- 
| 961,000 für Verbefferung ver Waffer- 
| zufuhr auszugeben. Die Koften aller 
Urbeiten follen aus den@innahmen de3 
| Maflferamts gedeckt werden. Dem Be- 
ı richt lag ein weiterer Bericht iiber bie 
| Beichädigung der Wafferleitungsröh- 
| ren durch Elektrizität, bie eleftrifchen 


| Duple 
x Linſen Euren Augen angepaßt in va 
cantiri — Einfaffung, alles bolftän« 


a. 

nn Ihr an — — en, Nerbofität ober 

tälfloften zusungen It t, u ben auber» 

BEE TE Nr ers 

Ule Arbeit garantirt. —— 
unterſucung frei durch Fachleute 


Dr. Benason Go. Site. 


— air 
WERE 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Sichenter Kloor 


Dankſagungs Dinner-Basket — Beſtel— 


Dankſagungs tag-Dinner-Korb, enthaltend das Fol— 


lungen jetzt entgegengenommen. 


dende, hübſch gepadt für Ablieferung: 
8 bis 10 Pfund trocken gerupfter Turkey: 1 Pfd. 


Büchſe G. & D. Plum Pudding; 1 Quart Krons 
beeren; 3 Pfund Süßtartoffeln;: 3 Stangen Sellerie; 
1 Bader Jelly Tablets; 


* — — Du 
EHE Bar 
Ir} K, ge FE 


Dankſagungstag⸗ 
Dinner = Korb au 
Beſtellung ber 
tet, mit 

Huhn, Gnte oder 
Wildpret. Laßt Gurc 
Beitellung bier. 


i in didem Si: 
rup, Büchſe 

Flates, drei 

Packete 

Weizen 

Lenfeſtey's ſelf riſing fund⸗Sad 

Pfannkuchen ⸗Mehl 

3 Badete 

für 

MR Datmeal — 10 
fund-Sad 

für Te 

a — — gebro 
hener Reis, 5 < 

Piund für 19e 

ei nch ne | 

Sellerie, großes © i 

Bündel 30e 1 an. 
Fancy Süß-Kartoffeln | Padet, au 

— und —* 

Be 15e 
Monarch 

oder Himbeeren-Präſer 


ven, per Jar 21c 


Fanch gewürzte Can— 
- 

taloupe, per 250 

halbes 


12c 


P 
fü ⁊ 
Friſch gebadene Fei 
gen-Bars, das 
Pfund zu 


nuß⸗Macaroons 
Schere 


1 Vfund- 
Padet 





toes, friſch, 
Erdbeeren: ; Yüchie 
Fanch Maine Gorn, 
neu gebadt, 
Büch ſe 
Galiforn. gelbe Tafel⸗ 
Pfirſiche, mor⸗ 
gen Büchſe 
Quart⸗ Jar fanch ge: 
wurn kleine 
OSB essen 
Maconodies 
fterfbire Sauce, 
"n 45 Flaide.. 
Ra 


ndalls reiner Trau- 


Amp. Par Ile MWorce: 


Dur, 
mweiß od. rotb, 


per Blaß........ 16c 


Fancy calif. * 
neu gepadt, die 
Büchſe zu 1 de | 


Leitungen entweicht, bei. 
Ergebnif langer, forgfältiger Unterfu- 
Hungen. te 
Finanzausſchuß überwieſen. An die⸗ 
ſen Ausſchuß ging auch eine Zuſchrift 
der Wahlbehörde, die um die Bewilli— 
gung von 8942,000 für ben Ankauf 
von 1,000 Stimmmaſchinen erſuchte. 

Der ſtädtiſche Elektriker William 
Carroll unterbreitete einen von Ald. 
Murray eingeforderten Bericht über 
die Koſten, welche die Anbringung von 
Namenſchildern an allen Straßenkreu— 
zungen verurſachen würde. Er führte 
aus, daß er den Stadtrath um die Be— 
willigung von 3117,000 für dieſen 
Zweck im nächſten Jahr erſucht habe. 

Die Müllabfuhr. 

Der Sonderausſchuß unter dem 
Vorſitz Ald. Murrays, der mit einer 
eingehenden Unterſuchung des Prob— 
lems der Müllabfuhr beauftragt wor— 
den war, erſtattete einen Bericht und 
empfahl die Annahme zweier Amende— 


ments zu den gegenwärtig in Kraft zahlen für die vier oberen Stodwerke 


befindlichen Ordinanzen. Dieſe Ab— 
änderungsanträge ſchreiben vor, daß 
Müll und Abfälle in Metallwagen, die 
mit luftdichten Deckeln verſehen ſein 
müſſen, abgefahren werden ſollen, 
und verbieten die Einſammlung von 
Abfällen im Geſchäftsviertel zwiſchen 
7 Uhr Morgens und 7 Uhr Abends. 
Der eingereichte Bericht empfiehlt 
ſtrenge Beaufſichtigung der Unterneh— 
mer, welche Abfälle und Müll abfah- 
ren, tägliche Abfuhr der Abfälle und 
die Errichtung von Anlagen, in. denen 
Abfälle entweder völlia bejeitigt oder 
zur Gewinnung von Nebenproduften 
verwandt merben können. 
Shut von Wonnbezirfen. 

Mayor Harrifon lieg dem Stadt- 
rath die Ernennungen der Mitglieder 
der Kommiffion zugehen, die Mittel 
und Wege finden fol, um dem meiteren 
Eindringen von Fabrifen und anderen 
induftriellen Anlagen in Wohnoiertel 
borzubeugef. Der Antrag auf Er- 
nennung der Kommiflion ging bon 
Ald. Beilfuß aus, der auch vom Ma= 
por zum Vorfigenden der Kommillion 
ernannt wurde, deren übrige Mitalte- 
der die Aldermen Hagen, 
Krumbolz und Jaredi und die Herren 
X. 8. Pond, George E. Hofer, E. 3. 
B. Goodfpeed, Ralph Modjefti, J. P. 
Goode, G. E. Hedenberg, R. B. Ta 
bor, Kohn %. Sonfteby, D. ©. Klaf- 
ter, 9. 2. Deite, Jens Yenjen und 
Frant Stala find. 

An den Fyinanzausihuß verwieſen 


wurde ein Antrag Alb. Filhers, für | 


die Errichtung eines Volf3bades auf 
dem Gelände .de8 Pumpwerks in 
MWafhington Heights $10,000 auszu- 
werfen. 

Dem Ausfhuß für örtliches Der- 
fehrämefen zugemiefen murde ein An- 
trag Ald. Mahoneys, die Straßen- 
bahngejellfhaften zu veranlaffen, Die 
hintere Plattform der Wagen einzu=- 
ichlieken, um den Rondufteuren beffe- 
ren Schuß aegen. die lUnbilden der 
Witterung zu gemähren. Ald. Mabo- 
nen ift felbft ein alter Straßenbahner. 

Mährend der GSitung nahm der 
fädtifhe Chemiker  Unterfuchungen 
der Beichaffenheit der Luft im Sitz⸗ 


Gorn; 1 Bader Leaf Sage; 1 PWadet Salada-Thee; 
1 Vüchfe Rumfords Badpulver; 1 Flafche importirte 


Worceiterfbire-Sance; 1 Bühie Waſhington-Kaffee. 
Schwarze Himbeeren, [ u . I Francn Meine 
. 4c | | reiner granulirter | rooms, ren. 4)c 
I 
a — 2 I 
Ber Maple toaited Corn: | 
ans, ; Dun 


Screenings 
| für Hühnerfutter -— 50 


10€ 


Friſch gebackene Kokos⸗ m 
. 4“ J ... 
20c | 


Sereinigte Korintben, 


% 


Fanch kernloſe Roſi— 
12c 
Solid gepadte Toma— 

ic 
12c 
16€ 
30c 
250° 


5 ‘ 
benfaft, voor DE 


Beide Berichte wurden dem | 


Schultz. 


1 Packet 
Neu-England Mincemeat; 
1 Pfund Layer Roſinen: 1 


Hafer-Hatao; 1 
1 Pd. HFeigen- 
Büchſe Sweet 


nd 
$; 


— ⸗— — — 
Mehl, 146 Faß⸗Sack 


Wafbburn's Gond 
- 


95 


ı Hide: Shaw & Go.’3 | 
\fancy Pfirſiche, in Glä— | 

; th 35, 6 | 
Im. werth Be 29€ 


Noſens echter ungar. | 


| Baprifa, Y%- 23€ | Prund 


7 G. & D. Plum Pud— 
. 15€ | ding, 1 Pid.: 2 

ı _Wanch Fitronen oder Büchſe Für 
Orangenſchale, 4c! MER. Plum Pup- 


Pfund zu ding Sauce, * 
Fanch neue Lahyer— 


per Büchſe 

Feigen, das 8 
Pfund 25e 
de 


Californ. Sante 

Clara Pflaumen.. 
Fanch gemiſchte Nüſſe 

—alle neu— 19€ 


weich: 
ı Shalige Mal: 


nüffe, Vfo Ic 
— Jumbo Brazil— 
ritife, das 

Er 19e 
Friſche entſchalte Wal— 
nütje, das 

fund 9 
Todions Gupid Brand 
aemiichte Bidles —- 66 
Unzen-Flaſche 

zu 


ı Zuder, 20 Pf. mit 
Peftellung von 81 
oder mehr (Mehl, 
Butter oder i 
ner = Korb 


. 
Tin« 


ausge- #| 
| 
| 


Shelibart Hidorn- | 
Rüffe, Das Te 


Calif. Layer⸗ 


Fancy weißhe 
Kirihen, 2%: 
Pfd.⸗Buchſe 

Heinz' Tomato Fat— 


v, Flaſche 14e 


Import. Frankfurter 
Wurft, reg. 40c 29€ 
Büchfe für e 

Mungerd feinite 
Creamery YButter, ein 


Pid.: Prints 37e 


zu 

Vergeht nicht, 
Käje für Furer 
taufen. 


fu 
zu 


Fancd calif. 


bon 


das Pfund zu 


Er ift das | ungsfaal und der Wirkung bes fojt- 


jpieligen Lüftungsigitems vor. 
— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Nathan herzoz & Co. verlegen ihre 


Kleiderfabrik nach der Weſtſeite. 


Die Kleiderfabrikanten Nathan 
| Herzog & Eo. haben Vorkehrungen ge: 
| troffen zur Verlegung ihrer jegt an 
| der Ede von Monroe und Franklin 

Straße. befindlichen Kleiderfabrif. Sie 
| haben von Frant Hecht die vier oberen 
| Stodmwerte des großen, bisher von 
| Hecht & SKeftner benußten TFabrifge- 

bäaudes an der Throop, zwilchen Eon- 
| areß und Harrifon Str., gemiethet und 
| werden auch die drei unteren Gtod- 
merfe übernehmen, fobald Heht & 
| Keftner ihr Gefchäft nach einem Neu- 
bau verlegen, den die Firma andersivo 
aufführen laffen mil. Das Gebäude 
an der Throop Straße mißt 329 bei 
ı 112 Fuß. Herzog & Co. deren 
| Miethatontraft auf zehn Jahre lautet, 


| jährlihd annähernd $30,000 Miethe, 


ı und die Miethsrate fteigt auf nahezu | 


| $60,000, fobald der Firma auch die 
ı unteren Räumlichkeiten zur Verfügung 
ı geftellt werden. Der Bau ift in jeder 

Hinficht modern eingerichtet. Herzog 
| & Co. werden darin auch noch allerlei 


' MWohlfahrtseinrichtungen für die Ange- | 


ftellten treffen laffen. 
| Auch das vor faum Yahresfrift von 
| ihm erlangte Bachtrecht auf das Lafay- 
ette Hotel-Grundftüd an W. Mabdi- 
| fon und Desplaines Str. hat Mar 
Golditine jegt veräußert, und zwar an 
James K. Sebree, den Inhaber des 
Saratoga Hotel, mit einem Gewinn 
| pon etwa 525,000. Der Bachtkontraft 
lautet auf 99 Jahre und fieht eine 
Yahrespacht von $8000 vor, gejteht 
aber dem Pächter das Recht zu, das 
| Grundftüd für $150,000 fäuflich zu 
| übernehmen, und von diefem Recht will 
| Herr Sebree Gebrauh mahen. Das 
| Grundftüd mißt 70 bei 1371, Fuß. 


Die Eheleute Bernard und Mary 
ihr Grundftüf an der | 


Eberö haben 
Sübdoftede von 69. und Halfted Str., 
50 bei 125 Fuß, 
' Auguft %.. Salomon verpaditet. Der 
Pächter fauft, für $4000, den auf dem 


Plage ftehenden Holzbau, zahlt mäh- 


tend der erften fünfzehn Yahre jährlich 

$2000 Bodentente, dann fünf Jahre 

long $2400 und fpäter $3000. das 

Sahr. Er ift verpflichtet, bis fpäte- 
ı ftens zum 1. Mat 1913 einen Neubau 
mit einem Koſtenaufwande von min— 
deſtens 312,000 auf dem Platze auf- 
| führen zu lafjen. 

' Zu nicht genanntem Preife hat 
' Charles Didinfon, von der Didinfon 
Seed Eo,., von Frau Mary Auftrian 
AR h nes Blut bedeutet 

@elundheit, IBerd 


holte . 
fund und Stel gefunb durch ben Geha 


bon reinem ! act. 
Laht uns Euch Loftenfrei ein Büchlein ſchi⸗ 
das bie Empfehlungen von Leuten ent- 
Needhams Extract gebraudt haben 
beumatismus, - Salafluß,  Gczema, 
—— etc, —— ver⸗ 


Needham’s Extrakt 
RED CLOVcR 


Ein Blutreiniger. 
peaulih Die Eingemweide und 
Nieren. ‚Rei 


Donnerftag 


| Bhf: 
| Yoga Cabin Maple: 
| Sirup, % Ball. 
Biüchſe 
Neu-England 
megnt, Packet 


Regulärer 


$3.90 Werth, — 


vollitändig, 


2.98 


“ 

3360 

824.50  auartered 
eichenes Porzellan 
Klojet, Golden 
od. Karin Kngliib 
Finiſh, ſpezieller 


69e 


Mince Roder 


84.00 Schaukelſtühle — 
Fichen od, 
dazu vaſſende Stühle. 


Fünfter Floor 


318.00 quartered Oak Eß— 
zimmer-Tiſche, 423öll. Platte, 
6 Fuß ausgziehbar, maſſiver 
Pedeſtal, geſchnitzte Klauen— 
füße, — ſpez. markirt für 


Mahagoni, 


Kronsbeeren, 
Ouart au 


reguläre 25 
1de | St.:Ftaite...... 


Mebt, > Bid. 


—— das 


5 Pfund 
für 


Dantjagungstag 
Wir garantiren ihn als den feinften 
Käſe, der je gemacht wurde - 


| 


auf 99 Yahre an | 


Süber Apfel = Gider, 


* = 
Gallonen-Krug 35cC 


Fancy Cape Cod 
J 


Imp. weißer Eſſig, 
- 


15c 


Nenes Buchweizen 
u 


270 


Sa: 


Eounenblumen 


men, 5 Bip. 
| für 


Fancy Koſch 


Aepfel, Pech 


Fancy aroße californ. 
— 


ic 


Hand-Seife, 


utzend 
Lekkoene 


dem rieſigen Preis 
inner zu 


liſh Finiſh— 
Merth, 
Mittwoch... 


2.64 


826.50 viertelgej. Eichen- 
Burffet3 (mie Bild), Gol- 
den, fumed od. Garln&ng: 
ungetvöhnf. 


19.44 


| 2.34 12.44 


au 


87.50 cite Filz-Matrage, - 
Größen, feiner Art Denim > 
zug, jpeziell für Meittrooch, fiir 


zug, in allen regulären rö 
Bargains Werth für Mittwoch, für. . 


% 


und den Erben von Salomon Auftrian | 


einen 35 Ader großen Traft Land an 
der 35. Straße, ziwifchen California 
Avenue und Rocdmell Str., erworben. 

Wm. T. Woodley hat an Kohn W. 
Underwood, von Stuttgart, Ark., das 
aroße Zinshaus an Prairie Ave., 236 
Tuß nördlich von 63. Str. verkauft. 
Der Kaufpreis wird nicht angegeben. 
Der Befit tft hypothefarifch mit $46,: 
000 belaftet, und diefe Hypothef bleibt 
auf dem UAnmejfen ftehen. Der Käufer 
hat, um das Kaufgeld erlegen zu fön- 
nen, noch eine zweite Hupothef, im Be- 
trage von $18,500, aufgenommen. 

Adolph und Barbara Radojta haben 
' bon Julia Ferber die acht einftöcigen 
Ladengebäude an Epanfton Ave. und 
Surf Str. übernommen. Der Kauf: 
preis fol gegen $30,000 betragen ha= 
ben, abzüglih einer Hnpothefenfchuld 
bon $12,000. 

E. M. Eddy Hat fein Wohnhaus 
und Grundftüd Nr. 6332 Kenmore 
Une. für $25,000 an Wm. Earraber 


verkauft. 
—t 


' Nieren- und Blase 


n 
-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Vıictor) empfohlen. 
Zirkulare_ durch den General- Agenten 
. von der Bruck, 61 Park Place. NewYork 
Ste'g Vorrath von frische 


Ic 


| \ 


Fil!'nne, 
nod19-—27.F 
— — ——— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Muſikaliſcher Abend mit Erneſto Conſolo 
und Arthur van Eweyf. 

Zu dem. geftrigen mufitalifchen 
Abend der Germaniftifchen Gefellichaft 
fand fich ein ungewöhnlich zahlreiches 
Trublitum in der Fullerton-Halle des 
Kunftinftituts ein. Erneito Confolo, 
ter hier. mohlbefannte italienische Pia- 
nift, und der aud Milmaufee jtam- 
mende, jet in Berlin anfäljige Sän- 
ger Arthur van Emeyf waren die bei- 
den Künftler, welche daß furze, aber 
feine Programm ausführten. 
Spiel des Herrn Confolo, meldher 
Beethovens Abjchieds » Sonate, eine 
Ehopin-Phantafie, zmei Stüde von 
Scarlatti und ein Walzer-Capriccio 
bon Strauß-Taufig vortrug, tft neben 
einer brillanten Vechnit hauptjächlich 
die Klare, aller falfchen Sentimentalität 
abholde Auffaffung nacdhzurühmen. 
Der Künftler beherrfcht fein Anftru- 
! ment, wie das Werk, das er borträgt, 
| mit vornehmer Sicherheit und inter- 
pretirt mit bemerkenswerther Tonſchön⸗ 
heit, getragen von poetiſchem Empfin⸗ 
den. Herr van Eweyk, ein Konzert⸗ 

und Oratorienſänger von Ruf, ent— 

hüllte beim Vortrag von Schumanns 

Dichterliebe“ und der Löweſchen Bal- 

lade „Archibald Douglas“ eine herr— 

liche Baritonſtimme von ſchmiegſamer 

Milde und metalliſcher Kraft zugleich, 

ein Organ von ganz ſeltener Qualität 

und hervorragendem ren Der 

Bortrag ift funftvollendet und paart 

eine borzügliche ITertausfprache mit 

geift- und gemüthooller mufitalifcher 

Auddrudsmeife. Die Darbietungen 

beider Künftler fanden begeifterte Auf- 

nahme bei der Zuhörerfchaft. 


— Freundſchaft addirt, Neid fub- 


—— Haß dividirt, Liebe multipli- 


Dem | 


| Der Weihnahtsmartt. 


Wird au in Kincoln Avenue mit einem 
Straßenfarneval eröffnet. 


Die Gejchäftsleute an der Lincoln 
Avenue, nördlich von der GraceStraße, 
und vom Xroing Part Boulevard in 
der Nachbarfchaft von Robey Straße 
haben jich, dem Beijpiele anderer 
Stabdttheile Folge gebend, ebenfall3 zur 
Beranftaltung eines Straßenfarnevals 
vereinigt, um den Weihnachtsmarkt zu 
beleben. &3 find alle Anftalten zu 
einer entjprechenden Beleuchtung der in 
Betracht 
getroffen, und der Karneval wird nun 
morgen, Mittwoch, Abend mit einem 
großen Umzug eröffnet, der bon der 


Grace Straße audaehen wird. 
ten auf Motorrädern und eine ftatt- 
liche Reitertruppe werden die Vorhut 
des Zuges bilden, deilen Hauptftärte 
aus Schaumaaen der betheiliaten Ge- 
ihäjtshäufer beftehen wird. Auch für 
Schluß der Veranftaltung wird ein 
TFeitmahl bilden. 

Geplant worden ift und durchgeführt 
wird das lUinternehmen von der North, 
Lincoln Upenue Merchants’ Afl’n., an 


ala Beamte jtehen: 


Bräafident; D. 8. EContlin, Schagmei- 
ter; W. R. Mohrdied, Sefretär. 


—— — — — 


Unterbrochenes Kartenſpiel. 


* * —— — —— — — — — — — — 


Porter in die Haare. 


Zu 3825 Schadenerſatz wurde ge— 
ſtern Frau Ellen Priebe, Nr. 1641 
| Greenleaf Avenue, von Gefchiwore- 
nen in Stadtrichter Diders 
theilung verurtheilt. Die Klägerin, 


Str., 
langt. Die beiden Damen betheiligten 


ſich im letzten Dezember eines Abends 


- alle regulären 


$9.50 echte Filz-Matraßen, Art Denim lleber- 
Größen, 


fommenden Straßenitreden | 


Kreuzung bon Lincoln Avenue und | 
Polizi⸗ 


klingendes Spiel iſt geſorgt, und den 


Möbel von Qualität — ausgezeichnete Werthe 


82. 390 Miſſion⸗Schaukel · 
* a 2 

== —* vaſſen de Arm⸗ .75 quarter⸗d Oat 

echtes a. * 
tühle, e — ſpaniſches Eßzimmer + Stühle 
0 > £ 

Leder, doller Sprungfeber: — echter Lederüber 
Sitz, fumed oder Golden zu 
fbezieff | 30 über Robriig, 


3.54 Bu 





auartered 
für Mitt 
Wirren 


Oat, 


u 
314.40 Comfort Schaufel- 
ſtuhl, auch dazu paſſende 
rm = Stühle, ganz mit 
braunem ſpaniſchen Fa— 
brikoid gepolitert» fpea. 
Werth für Mittwoch; ent» 


weder Schaukel⸗ 9,9 4 N 


ftırhl od. Stuhl 


2 


3.64 


Parifer Neuheiten, nur für Herren. 
Dad bdeuftfe- männli 
Budltkum ift Ge it°e 
laden, die Gallerie der. Mil. 
fenfdaft, 526 S. State’ ®tr., 
nahe Harrifon Str., ment» 
ar au befudhen. 

(est ter getreu nad_be 
eur in Wachs und Wi 
gearbeitete -PBrachtegemplare 
der Ratbologie, Aranfheit 
lehrte ber Ofteologie, Frno» 
enlehre, der Berdauungs⸗ 

Das Bu 


tege _bi3 sum Grabe zu 
ftudiren. Dia fehe die Lau- 
nen ber u die Aus 
ztofitäten ı. Montftrofttäten. 
Died ift eine Belegenbeit, die 
Ste felten im Reden finden. 


@intritt frei. 
Offen täali vd. 8 Morgens 
bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


626 8. State Str., nahe Harriſon etr., 
Ebicago, IN. 


„Kirmes‘‘ in der Rhön. 

Man Ichreibt aus der Rhön: Heuer 
geitattet die Behörde nur an zwei Kir» 
mestagen Tanz. Warum? Weil die 
Zeiten fo jchlecht find und das Brot 
fo theuer ift. Alfo, am Kirmesjonn: 
taq giebt3 heuer feine Tanzerlaubnif; 
nur fir Montag und Dienftag. Seit 


| furbeffifchen Zeiten finden bei uns alle 


deren Spibe die nachgenannten Herren | 
Emil Lindflen, | 
Präfident; Hermann Pretorius, Bize- | 


Sran Ellen Priebe fuhr Frau Elifab"ty | 


Ab- | 


| Frau Eltfabeth Porter, 3053 Dsgood | 
hatte urfprünglich $1000 ver= | 


| 


KRirchweihen am eriten Sonntag im 
November Statt, am Sonntag nad) 
Allerheiligen. Die Mufifanten trei: 
ben an den Kirmestagen ihr Gewerbe 
im Umberziehen, da noch nicht alle 
DOrtichaften ihre eigene Dorftapelle ha 
ben. Die „Linfemer”, die da zum 
„Kirtetanz“ aufipielen, erden vom 
Wirth, der einen Saal hat, verjchrie- 
ben und find oft von meither, vielfach 
aus dem Fränkischen, wo die jchönen 
baperifchen Ländler und Mazurten 
daheim find. Ym übrigen brödeln die 
Kirmesbräude allmählih ab. Die 
„Plagburfchen”“, ftammige Kerla mit ” 
rotden und blauen Bändern, eriftiren 
noch, und auch die „drei Reihen“ mer» 
den noh um die Dorflinde getanzt. 
Allein die Umzüge im Dorf: in den 
Pfarrhof, vor’3 Schulhaus, zum Bürs 


an einer Rartengefellfchaft, welche eine | germeiter und zu ben anderen Dorfs 


Trrau Dougherty in einer Halle an De- 


| pon Me. und N. Clarf Str. veran- | 


| Raltete. Bei diejer Gelegenheit joll 
| rau Priebe der Frau Porter auf 
| einem bunflen Flur aufgelauert und 
\ fie ind Geficht gefchlagen, fie am Haar 
| gezauft und ihre Brille zertrüimmert 
haben. 


— — —— — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 
Das Direktorium des Wohlthätig— 
keitsvereins der Lutheriſchen Stadt— 
miſſion verſammelt ſich morgen Abend 
7140 Uhr in Paſtor Schlechte's Woh— 
nung, Rockwell und Cornelia Straße. 
Alle Mitglieder ſind dazu eingeladen. 


Unübertroffen bei Huſten, BronchialKatarrh, 
Heiſerteit. Sofortige Linderung. 


In allen Apotheken -10c 


19nop,fondide,im Jhau geh“ 


I 
I 


! 


| 


ı notabeln, und die Ehren: „Ständchen“ 


mit dem Gulden-Douceur — das find 
Gepflogenheiten, die von Kirmes zu 
Kirmes meniger beachtet werden. Nicht 
fo dem Verfall nahe ift die ebenfalls 
alte Sitte der „Spinnftuben“, die gleich 
nad der Kirmes aufgemacht werben. 
Die „Spinnftuben“ jind, mie man 
weiß, börfliche Abendunterhaltungen, 
bei denen man eher alles andere treibt, 
ala fpinnt. \mmerhin, obwohl Mo 
raliften und Gittenwächter mit args 
wöhnifchen WUugen auf fie bliden, jo 
Iprechen doch Pfarrmatrifel und Stans 
desamtsregijter nicht dafür, da es in 
den „Spinnftuben“ unfittlich hergeht, 
— — — —— 


— Frommer Wunſch. — Es bleibt 
mir nichts anderes übrig, meine Alte 
duldet e3 nichtmehr, ich muß die Jagd 
an den Nagel hängen. — Schade, daß 
man e& nicht umgetehrt machen Tann 

— Undantdar. — Herr (welcher eis 
nem Bettler einen alten Anzug gibt): 
Na, das Scheint Ahnen nicht einmal zu 
pafjen? — Bettler (ich hinter den Oh⸗ 
ren kratzend): Ach, det it jo 'ne Sache, 
id wollte nämlich damit uff de Brauts 





